«DieBryan - Motififatior 


! 


traf 


wie noch Raum Hatten, fuhren 


| | Belte 


Deutfche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


— in 
Ye » Y)a re 

MAew Nork. — Staats: Kom 
Repnblifanern, Demofraten ı. f. m! 


New Hort, 12. Aug. Geſtern Abend 
der Präſidentſchafts tandidat 
Brya nachdem er noch in 
phia, Newark und mehreren” anderen 
Städten von großen Menichenmengen 
enthuſiaſtiſch begrüßt worden * 
feiner Gattin und Richard P. 5 Bland 
am Bahnhof in Serie City ein, wel- 
ber troß der jcehredlichen Hike und 
irch des Befehle der 
Ihaft, nur Fahrt arten-Inhaber zuzu— 
laſſen, von Männern und Frauen 
überfüllt war. Er wurde von 
dem Vhepra ſiden tſchafts - fiandidaten 
Semwall,von dem fil — ichen frü⸗ 
heren Bankpräfidenten m. B. St. 
Sohn und dem Nationalaus sich uß⸗Mit⸗ 
glied Tomlinſon von Indian⸗ em⸗ 
pfangen. Das Verlangen der Volks— 
menge nach einer Rede lehnte er Lüelnd 
ab. Der Frau Bryan wurden mehrere 
prächtige Nojenfträufße überreicht, und 
ihr vom Händedrüden müder atte 
mußte jich auch hier diejer Gepflogen 
beit im reichlten Maße unterziehen. Nur 
ehr langjam fonnte die Partie nad 
dem Fahrboot gelangen, und To Viele 


demjelben mit nach New Norf hinüber, 
während — Hochrufe die Luft 
durchbrauſten. Bryan und jeine Ge⸗ 
fähr ten wurden dier in Kurſchen nach 
der Wohnung von Wm. P. St. John, 
an der 34. Str., gebracht; vor dem en— 

thuſiaſtiſchen Jubel der Maſſen wur— 
den wiederholt die Pferde ſcheu. 

Topeka, Kans., 
die republ itanifche Staatskonvention 
für Kanſas zuſammen und * ei⸗ 
nen Staats— 8 ahlzettel auf; de 
Morrill wurde wieder als 
neursfandidat aufaeitellt. — 
Nacht kurz nach 11 Uhr wurde die 
Konvention geſchloſſen. 

Ottumwa, Ja., 12. Aug. Hier wur⸗ 
de die demokratiſche Staatskonvention 
für Jowa eröffnet. Richter van Wage— 
ner von Sioux City führte den pro— 
viſoriſchen Vorſitz und hielt eine länge— 
ve, ſilberfreundliche Anſprache. 

Es iſt ein vollſtändiger 
nes Zuſammengehens mit den 
parteilern und den Frei 
kanern ausgearbeitet. Die Dringipiene 
Erklärung wird im Weſentlichen eine 

Indoſſirung der Chicagoer Platform 
— 

New York, 12. Aug. Der Präſident⸗ 
ſchaftskandidat Bryan —* ziemlich 
ſchwer darunter zu leiden, daß er ſei— 
nen urſprünglichen Vorſatz, auf der 
Fahrt zwiſchen Chicago unb Pitts⸗ 
burg gar keine Rede zu halten, nicht 
ausführte. Er litt heute an Heiſer— 
keit und mußte ſogar ärztlich behandelt 
werden; Dr. F. E. Neille, welcher her— 
beigerufen wurde, ſprach von — 
Kehlfopf = Gntzündumg. 


wurde angefündigt, daß Bryan heute 


Abend jeine qroße Rebe, in der Notiz | 


fifationsverfammlung bejtimimt hal= 
ten werde. 

Mheeling, W. Wa., 12. Aug. 
„Bart Salıno“ dahier wurde 
Nachmittag die bemofratifche Staate- 


Im 


konvention für Weſt-Virginien eröff- 


net. Es wurde ein großer Kampf um 
die Gouverneurs-Nomination zwiſchen 
General Watts und Richter Bennett in 
Ausſicht geſtellt. 

Springfield, Ill, 12. Aug. Vom 
Ausſchuß Vorſitzen den Martvel murde 
heute hier die Staatsfonvention der 
Voltspartei für Jlinoi® eröffnet. 
Etwa 450 Delegaten find anmelend, 
Charles Palmer, vom County 
Richmond, wurde proviforifcher Vor=- 
ſitzender. 

Wetterstindb Iden. 

Muzteson, Mich., 11. Yug. Unjere 
Stadt wurde gejtern Abend von einem 
Wirbeliturme gejtreift, welcher 
einem gewaltigen NRegenguß begleitet 
war. Buffalo Vils „Wild Weit 
Show“ wurde ſo ſchwer beſchädigt, daß 
ſie auf die Vorſtellung von geſtern 
Abend verzichten mußte. Der Wind 
riß das Zelt in Fetzen und zertrüm— 
merte die Wbiheilung für reſervirte 
Sitze, und ſehr bedenklich ſauſten die 
hohen Zeltſtangen hin und her. Buf⸗ 
falo Bill hat einen Schaden von min 
deitens $5000 erlitten. 

Toledo, D., 12. Aug. William }. 
Stantihorpe, von der Yirma Stan 


‚tHorpe & Co., welcher Durch die furchte 


bare Hite wahnfinnig wurde, ijt in 
einer audgepoliterten Zelle der Bolizei- 
station, wohin man den Raſenden 
ſchlounig gebracht hatte, gejtern Nacht 
todt umadtallen. 

. New Horf, 12. Aug. Eine ent» 
Schiedene Linderumg der Witterung ift 


‚hier auch 'heute noch nicht eingetreten, 


— ja zeitmeife ſah es darnach aus, 
als ob die Hitze noch ärger würde, als 
an den ſieben vorhergehenden Schre— 
ckenstagen! 

Louisville, 12. Aug. Heute milderte 
hier endlich ein Regenſturm Die Hitze 
einigermaßen, welche 16 Tage lang un- 


unterbrochen geherrſcht hatte. Derſelbe 


dehnte ſich indeß nicht weit über den 
Staat Kentucky hin aus. 


Neuc Bahnlinie. 


Negaunce, Mich., 12. Aug. Heute 
Tief der. erfte regelmäßige Zug über die 
Lake Superior- & Afhpeming-Bahn. 
Diefelbe tt von Marquette bi nad 
Megaunee vollitändig und wird bald 
bis nad Siopeming fertiggebaut jein. 


Philadel-⸗ 
mit | 


| und dieje befchäfttgen ungefähr 33 
Bahngejells | 


auf | 


12. Aug. Hier trat | 


Plan eis | 
Volks— = | 
ſilber— Republi⸗ | 


I nere jtarb furz nachher aleic 
Iroßdem | 


heuie | eu 
| getroffen, 


| morden Set. 


Hon | 


Ursprünglich mar bie Sinie nur e file 
den Tranäport von Erz beitimmt; doch 
erwartet man jebt, daß jie mit dem 
St. Baul-Syftem fonfurrirt, welches 
eine Linie von Champion nad) Jihpem= 
ing bauen Täßt. 

Arbeit und Kapiial. 


New Horf, 12. Aug. Wieder haben 
3twei der Ihervorragenpiten Mitglieder 
des Kontraftoren = Verbandes Das 
Abkommen mit der Brüderjchaft der 
Schneideraehilfen unterzeichnet. Bon 
den Streifern wird die Gelfammtzuhl 
der Ktontraftoren, weiche bis jet un= 
terzeichnet haben, auf 242 angegeben, 
00. 
Wenn es bis Samjtaq zwei Dritteln 
der noch übrigen Streifer gelingt, Ars 
beit zu finden, jo wird der ıStreif für 
beendet erflärt werden. 


Bar cin en 


Middleton, O., 12. Aug. Hier jtarb 
Charles T. Gundel, welcher in den 
legten 20 Jahren wadrjcheinlich an der 
Spite von mehr gejhäftlichen Unter 
nehmungen geifanden hat, als irgend 
ein anderer Mann in Obio. Viele | Jah⸗ 
re hindurch war er Theilhaber 
kannten Kongreßabgeordneten Paul J. 
Sorg im Bankgeſchäft. Außerdem 
gründete er eine Reihe Fabriken, meh— 
rere Straßenbahn-Geſellſchaften u. ſ. 
w. In den letzten Jahren aber ver— 
krachten alle dieſe Unternehmungen, 
und die Paſſiva waren in rn Talle 
jehr groß. Gundel wurde wiederholt 
bon Gejchmorenen = KRollegien * Un⸗ 
terſchlagung und des Diebſtahls ange— 
klagt, ſchlüpfte aber jedesmal mit 
knapper Noth durch; bei der Bekäm— 
pfung dieſer Anklagen ſcheint der größ— 


te Theil ſeines Vermögens draufgegan⸗ | 


Wohnhaus iſt 


chin 


gen zu fein. Gundeig 
das ſchönſte in hieſiger 
terläßt eine Wittwe und zwei Rn er. 
Seinem Glaubensbekenntniß nach! 

Gunckel Methodiſt, und er gab 81 4,00 900 
für Die neue Methodiitenfir ſier; 


— 
Stadt; e er 


che daf 


ı alö aber jene häßlichen Antlagen aufs 


tauchten, trat er auß der Kirche au2. 
Sehnjähriger Doppelmörder. 
Norfolt, Ba, 12. Aug. 
ſchreckliche Seichichte wird aus Holly- 
wood Iownihip, im Coniy Wender 
bon Nord-Garolina, gemeldet. Frank 
Powers und jeine Gattin qingen zur 
Arbeit auf ihr Feld und liehen i 
Kinder, im Alter von 2° yahren, bezw. 
14 Monaten, im Haufe eines Nach⸗ 
barn Namens Mills zurück. Dem 16— 
jährigen Sohne von Mills wurde die 
Obhut über dieſe Kinder überlaſſen. 
Die Kleinen fingen zu ſchreien an, der 
junge Mills gerieth in Wuth und 
ging endlich, als ihm auch das Schla— 
gen nichts nützte, mit einem Tiſchmeſ— 
ſer = die ihm anvertrauten Kinder 
103. Das Powerz’ihe Ehepaar hörte 
die Kinder bon Meitem jehreien, und 
rannte nach dem Haus zu: eines der 
Kinder war aber Thon an mehreren 
Meileritichen geitorben, und das Klei- 
hfalle. Der 
Mörder machte fein Hehl daraus, 
er um jeden Preis dem Gejchrei der 
Kleinen habe ein Ende machen wollen. 
Mndrecs NE — 
Victoria, B. C., 12. Aug. Es iſt 
hier aus dem Norden die Nacricht ein= 
daß der Luftballen mit 
Profeſſor Andrees Polar-Expedition 
am 3. Juli (3. Auguſt?) in der 
barſchaft des Kennafluſſes bemerkt 
Wenigſtens ſind dieLeute, 
welche den Ballon ſahen, der Mein⸗ 
ung, daß ſie es mit der Andree'ſchen 
— zu tyun gehabt hätten 


Der Cholera-Schrecken. 


Waſhington, D. C., 12. Aug. Nach 
den neueſten Nachrichten, welche dem 
Staatsdepartement aus Egypten zu— 


daſelbſt, nachdem ſie erſt abzunehmen 
ſchien, wieder auf's Neue weiter aus. 
In den ſieben Tagen bis zum J1. Auguſt 
waren daſelbſt 1200 Cholera-Todes⸗ 
fälle gemeldet, und in den folgenden 6 
— 1700! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


— — den 12. 


Bene und Haiier. 


Berlin, 12. Aug. Der Reichsfanz- 
ler Hohenlohe ift mit dem „Reichs— 
finde” (nämlich feinem Sohn Prinzen 
Alerander, Reichs stagsabgeorbneter für 
den 10. elfaß- lothringiichen Reichs⸗ 
tagswahlkreis, der durch ſein Auftre— 
ten im Reichstage ſchon mehrmals die 


Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat) 


von Wilhelmshöhe wieder hier einge— 
troffen. Der betagte Kanzler ſcheint 
ſich auf ſeinem prächtigen Landſitz Alt— 


Auſſee, der äußeren Erſcheinung nach 


haben. 


des be⸗ 





Eine | 
| demfelben vielmehr eine r 
| thenilefe wenig 
| Ichaften vorwerfen. 


| bon Kamerun war, dem 


zu urtheilen, vorzüglich 


Uebrigens bleiben die „Leipziger 
Neueſten Nachrichten“ bei ihren Be— 
hauptungen bezüglich der bevoritehen- 
den Abdanfung des Kanzlerz beitehen 
eu erklären fämnmtliche Dementiz für 
alich. 


Was in Wilhelmshöhe zmifchen dem | 


Kanzler und dem SKaijer beiprochen 
worden tit, entzieht fish vorläufig völ- 
lig der Öffentlichen KRenntnid; zudem 
fanden die Unterrevdungen zmijchen 
Beideh ohne alle Zeugen ftatt, und 
wurden dazu Spaziergänge in den 
prächtigen Parkanlagen des dortigen 
Schloffes Towie ausgedehnte Spazier- 
fahrten benußt. 
Rod mehr Kolonial-Anklagen. 


Berlin, 12. Aug. Eine günſtige Ge⸗ 
legenheit biet et fich dem „Berliner Ti 
geblatt“, im Anjihluß an das 
wähnte Abſchiedsgeſuch des Rittmei— 
ſters v. Stetten, ſeineLeſer wieder ein— 
mal einen Blick hinter die Kouliſſen 
des Kolonalgetriebes werfen zu laſſen. 
Wie das Blatt zu wiſſen glaubt, hatte 
der Direktor der Kolonialabtheilung 
im Auswärtigen Amt, Geheimer Lega— 
tionsrath Dr. Kayſer, zu der Zeit, als 
Herr v. Zimmerer noch Gouverneur 
Freiherrn von 
Stetten verfprochen, tom das Digegou- 
berneursamt zu geben. Zroß Piches 
Verſprechens wurde jedoch v. — 
mer mit dem Poſten betraut. Der Zu— 


rückgeſetzte font nun aus Unmuth mit 
igfeiten ' 


feinen Anfichten über, die Fat 
des Benrrzugten durchaus nicht hin 
ter dem Berae aehalten — 
rende B liis 
orkbeilhafter Eigen— 
Indem er denſel⸗ 


ben für „völlig trope nunfähta“ erklärt, 


ihre | 


| grobe pefuntäre Mikmwirthichaft; 


non 
| fo [chwerwieaend, daß 


daß | 


| Generalmajor Haberling in die Fre 


| tige, Militärreforms 
| auf 


Nach: | 


gemeldet, d daß das Ob 


gegangen ſind, breitet ſich die Cholera 


zeiht er ihn u. A. auch der Trunkſucht 
und behauptet, derſelbe ſei von land— 
gierigen Firmen abhänaia. Unter 
Putt kamers Verwaltung herrſche eine 
auch 
habe derſelbe ſeine (Stettens) Woh— 
nun durchſucht und einen Kompaß, 
Atlas und 
imen. Dieſe Anſchuldigungen ſind 
allerdings s, wenn 
te auf Wahrheit berufen, Herr v, 
Putttammer eine für den Boften gänz- 
lich ungeeigneie Berfon wäre. 
Aus dem Militärfabinet. 

Berlin, 12. Aug. Die Spangtung im 
Militärkabinet ift wieder Dadurch ver- 
Ichärft worden, daß der Kaifer, gegen 
den Willen des Srieasmi inifters, dei 
ont 


Die, überaus wich- 
Frage iſt Hierdurch 


jebiet hinüberge— 


zurücverjebt hat. 


das perfünliche G 
Ipielt worden. 

Amerikaniſcher Händler freige— 

en % 

Berlin, 12. Aug. E53 wird hierher 
— in Apia, 
der Hauptſtadt von Samoa, den ame- 
rikaniſchen dendier und deſſen Ange— 
ſtellte, welche der Lieferung von Waf— 


Wil 


fen an Eingeborene angeflagt waren, 


freigeſprochen hat. — 
Anaglyſe deutſcher Weine? 

Berlin, 12. Aug. Die deutſchen 
Blätter ſind wieder einmal beunvuhigt 
über eine angeblich drohende Repref— 
ſalie der amerikaniſchen Regierung, 
welche beabſichtigen ſoll, alle nach den 
Der. Staaten importirten deutſchen 
Weine bei ihrer Ankunft einer Ana— 
lyſe in Bezug auf Echtheit unmd etwadge 


Geſundheits-Schädlichkeit unterwerfen 


New York: Weſternland von Ant- 


werpen. 


Liverpool: Cephalonia von Boſton. 


Boulogne: Amſterdam, von New 


York nach Rotterdam. 
Southampton: Palatia, 
York nach Hambrg; 
York. 
Bremen: Lahn von New Bork. 


Abgegangen. 

New York: St. Louis nach Sauth— 
ampton; Zeutonic nad Liverpool; 
Kenfimgton nach Antmwerper. 

— — 
Ausland. 


Jenes Spree⸗Unglück. 


Berlin, 12. Aug. Nach den neueſten 
Berichten über den ſchlimmen Boot— 
Zuſammenſtoß auf der Oberſpree ſind 
nur 4 Perſonen dabei umgekommen, 
nämlich der Beſitzer des Ausflügler- 
Bootes (Kahnte), der Arrangeur der 
Partie, Auerbach, der VBüffetier Tab- 
bert und Frau Frifchgefell. Alle Uebri- 
gen wurden theil3 durch das Boot, mit 
welchem der Dampfer zufammenitieh, 
theil88 durch porüberfahrende Boote 
gerettet. 

Majeftätsbeleidigung. 

Nordhaufen (Preuß.-Sadjen), 12. 
Aug. Hier wurde Fri Heidenreich 
der Majeftätsbeleidigung ſchuldigge⸗ 
ſprochen und zu zwei 5 Gefäng⸗ 
niß verurtheilt. 


von Net 


Paris von New | 


innen een 


zu wollen, — zur Vergeltung für die 
Scherereien, welchen 
Fleiſch- und ähnliche Waaren 
Deutſchland unterworfen ſind. 
Reichsſtags-Erſatzwahl. 
Straßburg, 12. Aug. Mit großer 
Mehrheit iſt der frühere Bürger— 
meiſter von Schlettſtadt, Spies, der 
Kandidat der Stlerifalen, im 6. elſaß— 
lothringenſchen Reichst 
gewählt worden. Die Erſahwahl war 
nothwendig, weil die Wahl des Kreis— 


in 


direktors Otto Pöhlmann für ungil- 


tig erklärt worden war. Spies, ber 
ſehr populär iſt, erhielt eine große 
Anzahl Stimmen von Angehörigen an— 
derer Parteien. Der Gewählte hat er— 
klärt, der elſäſſſſchen Partei im Reichs— 
tage beitreten zu wollen. 

Zehn Perſonen verletzt. 


Köln, 12. Aug. Bei Eſſen ſtießen 
zwei Züge zuſammen, wobei zehn Per— 
ſonen verletzt wurden. 

„Liebebedürftiger“ Polizeibe—⸗ 

amter⸗ 


Arnſtadt, Thüringen, 12. Aug. Um 
Amt und Würden hat ſich der Polizei⸗ 
kommiſſär Wendt in unſerem Städt— 
chen in einer ſchwachen Stunde ge— 
bracht. Da die Gattin desſelben ver— 
reiſt iſt, hatte er ſich ſein ͤdes Stroh— 
wittwerheim durch ein Mädchen, das 
von Poliziſten aufgegriffen worden 
war, verſchönern laſſen wollen. Er 
entließ die Verhaftete, an der er Ge- 
fallen gefunden Hatte, und bejtellte fie 


erholt zu 


er⸗ 


‚ Tonvern | 


| bon Wr. 1814 Wella 


eine Anzahl Bücher er | 


| Bortland 


| fionirung&behörde der Bun 


amerikaniſche 
weigert, 
nöthige 





v feiner —— Wendt if jeht 
dieſerhal b ſeines Amtes enthoben wor— 
den. 

General geſtorben. 

Görlitz, Schleſien, 12. Aug. Hier iſt 
der, aus dem Dienſt geſchied — Ge⸗ 
neral Guſtav Koeppen geſtorbe 
Der Großtürke wieder — 

Konſtantinopel, 12. Aug. Die tür— 
kiſche Regierung hat die Forderungen 
der Kretenſer abgelehnt und hat ſich 
endgiltig geweigert, weitere Zuge— 
ſtändniſſe zu machen, als diejentgen, 
welche ſchon im Vertrag von Halepa 
der Bevölkerung jener Inſel zugeſtan— 
den wurden, 

Es herrjcht jebt ziemlich allgemein 
auf Kreta ein Zuftand der Anarchie, 
und die Empörung der — en Be⸗ 
wohner iſt eine lebhaftere, als 

In — ſieht es auch ledent⸗ 
lich genug aus. Neuerdings fand dort 
bei Vodent ein Gefecht zwiſch 
Auſſtändiſchen und 500 Türken ſtatt. 
Erſtere behaupteten ſich vier Stunden 
lang gegen die Uebermacht, erlangten 

dann Verſtärkungen und ſchlugen die 
Türken in die Flucht. 50 Türken fie— 
len. 

Stirbt den —— 
Der Mörder des vorigen Schahs von Peeſien. 

Teheran, 12. Aug. 
welcher bekanmlich am Nachmittag des 
1. Mai den Schah Naſſr-Ed-Din von 
Perſien an einem heiligen Schrein in 
der Nähe von hier erſchoß, wurde heu— 
te Bormiklag gehängt. Er ftarb mit 
dem Muth eines ee 
re "Menfhenm alfen jahen die 
fung an. 

(Telegraphifche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 


Hin rich⸗ 


Die Todtenliſte. 


Bis zur Mittagſtunde waren heute 
46 Todesfälle im Geſundheitsamt an— 
gemeldet, 


zur daſt gelegt werden. Dies iſt im— 


merhin eine bedeutende Abnahme ge- 


genüber den letzten Tagen. 

Unter den Opfern des ſchwülen 
Wetters ſind folgende bisher noch nicht 
genannt worden: 

Henry Lindt, Spirituoſenhändler, 
Str. 

John Souhroder, Arbeiter, von Nr. 
212 W. 20. Str. 

Louis Esberg, Clerk, 341 W. 46. 

traße. 

Jula Hall, it. 208 S. Morgan 

(5). Bale es, Fuhrmann, Nr. 236 92, 
Straße. 


Str 


Zlorence R. Devitt, 3 Monate alt, 
Nr. 139 La Salle Ave. 


orr 


ol 


Unn Murphn, 114 Sebor © 
Ihomas Collier, Arbeiter, W. 
Wm. Coyley, Schankwirth, 490 W. 
Van Buren Str. 
Mich. Butler, 
Ave. 


Von der Penſionixrungsbehörde. 


Polk Str. 


Kaufmann, 


Im militäriſchen Hauptquartier im 
Pullman-Gebäude trat heute die Pen⸗ 


zu ihrer dritten Sitzung zuſammen. 
Als erſtes ee murde Oberſt— 
lieutenant James 9. Branford vom 17. 
\nfanterieRegiment aus Columbus, 
Ohio, vorgeführt. Herr Bradford Hat 
ein burzes und ein lange® Bein — 
das Reſultat ſeiner Betheiligung am 
Bürgerkriege, aber dieſe Unebenheit 
war ihm alle die langen Jahre hin— 
durch bei Ausübung ſeiner Dienſt— 
pflichten in keiner Weiſe hinderlich ge— 
weſen. Jetzt ſoll das plötzlich anders 
Rewoͤrden je, und in den "betheiligten 
Kreiſen wird allgemein erwartet, daß 
der Herr Oberjt demnädit aus der 
Uniform in den bürgerlichen Rod mird 
ihlüpfen müffen. Das Ergebniß 
der Unterfuhungen wird an da3 
Kriegaminiiterium berichtet und nicht 
eher veröffentlicht, al$ bis dasfelbe 
Teine Entjcheidung abgegeben hat. 
— —— 
Er kam mau fpät. 


Richter Roflfant ! hat fich heute ge= 


Die gegen 


Storey-Dunlop gefällte Entjchei- 


lief geftern ab, Hert Dunlop fam jo- 
mit jujt 24 Stunden zu jpät. 


Nette Strafenreinigung. 


Beim Vorfteher des Straßenteini- 
gungs=-Amts, 
Tchiedene Be ſchwerden darüber ein, daß 
die 5. Ave, zwifchen der- Lake und Ban 
Buren Str., ziwar gejtern gefegt, der 
Schmuß aber garößtentherls in die 
Rinnfteine geworfen und dort liegen 
geblieden war. Herr Rhode ordnete 
an, daß dem Uebel Itand fofort abge- 
Holfen werde. 


Jäher Tod. 


. H. Robertſon, ein Nr. 626 Wal⸗ 
nut Str. wohnhaft geweſener Kon— 
dukteur der Northiweitern-Eifenbabn, 
wurde heute an ' California oe. mit 
zerfchmettertem Schädel neben dem Ge- 
leife liegend aufgefunden. Der Un- 
glüdliche ift ohne Zweifel während der 
Fahrt don dem Zug geftürzt und hat 
gierbei jeinen Tod gefunden. Das 
Coroner-Amt Hat einen Znqueit an= 
‚geordnet. 


a ee RER? 


en 150 | 


Mollah Re | | 


Ungeheus | 


mas ar} 


wovon 20 direft der Hibe | _ 
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idesbehörde 


Ffür die nächſten drei Monate als 


von Joſeph R. Dunlop die , 
Bürsfchaft anzunehmen, damit | 
ihn in feinem Erbichaftz= | 
ftreit gegen die Anverwandten Gureta | 
|6. 

dung des Nachlaßgerichts auf dem Bez | 
| rufäwege vor Daß Kreisgericht gebracht 
| iperde. Der Termin für jene Berufung 
tagswahlkreis 


Rhode, liefen heute ver- 


Auguſt 1396. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Baukerott. 


Eine große Kohlenfirma an die Wand ge— 
drückt. 

MWatfon, Little & Co. eine der be— 
deutendſten Kohlenfir rmen der Stadi, 
hat heute ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Zur Maſſenverwalt er murde Mat— 
—* .Norton — Die Firma, 

ren Seit; äftsoffice jih im Hartford- 
J bäude befindet. hatte, _. re gr oße 
Kontrakte an Hand, darunter auch die 
Lieferung von Weichkohlen für di 
County-Anſtalten, und ſchon aus die— 
ſem Grunde hat der ganz unerwartet 
angem ein— s allgemeine Ueber— 
raſchu ger — Wie verlau— 
tet, 4 Ban * ott vor Allem dur 
die Streikunruhen, welcheé kürz 
en der Company aehörigen Ki 


r 
T 
m. 
2-2; 
d 


ohlen= 


bergwe rken im Staate Indiana ausge⸗ 


brochen waren, veranla * 
Ueber die Höhe der Beſtän 
bindlichkeiten hat bisher ni 
dffiges in Erfahrung gebradh 


Y 
il 
kön nen. 


worden. 


2 


erlautet jedoch, dat 
fände einen  Selar nmo Be von 

000 repräfentiren, müßten? 

— ! 

2. Anſicht des Umwaltes ber 

otten Yirma wird das Gericht wah 
inlich anordnen, dab das Geichäft 
tgeführt werden Toll, bis die über: 
nommenen Kontrafte vollführt find. 


— ——z — — 


Ein Rabenvater. 


sche 


for 


Nr. 269 
Jahre 
Ra= 


Deniman, von 
befigt ein acht 
aufgewecktes Töchterchen 
ens 6 iſſie, die durch Verkauf 
tungen zum L2ebenäunterhalt der 
milie mit beitragen muß. In Sturm 
ind Segen ſogar wird das arme Kind 
dieStraße hinausaejagt, und wenn 
ie am Abend nicht genug Geld 
jo pritgelt der pflichtver= 
ir Baker das bedauernämerthe 
höpf jedesmal unbarmherzig durch. 
Kinderſchutzgeſellſchaft en 
bierbon und veranlaßte geitern die S 
da iftnahme Denimans. Guſſies —* 
Körper wies blutige Striemen auf, < 
fie heute Zawaniß gegen ihren 
ablegen jollte, doch — der Rich— 
ter das Verhör um einige Tage, damit 
die Polizei vorerſt noch weitere Erkun— 
digungen einziehen kann. 
— — 


Neue Abzugstanäle. 


Samuel 
—* Str., 


= 
22 


tl 


— 


2 05 


KL 


heimbrir igt, 


Oberbaukommiſſär Downey nahm 
heute Angebote an und vergab Kon— 
trakte 
auf der Südſeite 
Straßen: M. Kellehen erhielt denKon— 
rakt zum Preiſe von 27 Cents per Fuß 
ür St. Zalmrence Ape., von der 75 
bis zur 75. Str.;Thos. D. Xoy er= 
ielt zum Preiſe 

u 


= 26 Cer its per 
"up den Kontrakt für Champlain un., 
bon der 71. J 758 Str.; für 27 
ts. .„Langley Ave., von der 71. bis zur 
). Str.; für 263 Eents,, Evans An., 
bon der 71. * zur 75. Str.; ferner 
Jackſon Ave., 72. zur 75. Si. 
Drexel Ave., F 
Ingleſ —* 
75. Ingleſide Ave., von der 
Str. bis zur South — icago Ave.; 
Stt., bon der h Chicago bis 
| lis a jämt mil lich zum Preiſe von 


nt 


. 


bis 


ſide bis 


Str.; 


Sout 


Kurz und Neu. 


* T. Dode, der am vergangenen 
Freitag im OMalley'ſchen Pökelhaus 
durch eine Fallth hüre ſtürzte, iſt in ver— 
gangener Nacht im County-Hoſpital 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

* Einer heute erlaſſenen Anordnung 
von Richter Tuley zufolge werden die 
Richter Clifford, Burke und Brentano 
3 Kri— 
minalrichter fungiren. 

* Dem Arbeiter Edw. Cheliezel, Nr. 
846 James — * wohnhaft, fiel heute 
Vormittag im alten Poſtgebäude ein 
ſchweres Eiſenſtück auf den Fuß und 
zerquetſchte ihm ſämmtliche Zehen. Er 
wurde in der Ambulanz heimgeſchafft. 

* Der 71 Jahre alte Stanislaus 
Stoſen ſtarb heute Morgen ganz plög— 
lich in ſeiner Wohnung, Nr. 336 S. 
Sangamon Str. Als Todesurſache 
wird die Nachwirkung der großen Hitze 
angenommen. 

* Während der vergangenen Nacht 
ſchlug der Blitz in das dem Abbruch 


geweihte Grand Pacific-Hotel ein und 


warf den 40 Fuß hohen, ſchmiedeeiſer— 
nen Rauchfang in das Seitengäßchen 
hinunter, welches ſich an der Nord— 
jeite des Gebäudes befindet. Weiterer 
Schaden wurde glüdlicherweife nicht 
angerichtet. . 

* Der farbige efemalige Leibpolizift 
des Ex-Bürgermeiſters Waſhburne, 
Ike Nisers, welcher kürzlich von Ro= 
bert Glover durch Meſſerſtiche ſchwer 
verwundet wurde, iſt nicht, wie ſich ge— 
ſtern das Gerücht verbreitete, ſeinen 
Verletzungen erlegen, ſondern befindet 
ſich im Gegentheil auf dem Wege der 
Beſſerung. 

* Polizeiinſpektor F itzpatrick erhielt 
heute ein Schreiben vom Sheriff 
Young aus dem Diſtrikt Eaſt Baton | 
Nouge, im Staate Louijtana, worin 
Auskunft über einen gewiſſen Louis 
Langley verlangt wird, der in einer 
Ortſchaft des genannten Diſtrikts we— 
gen angeblichen Taſchendiebſtahls in 
Haft genommen wurde. An der Per— 
ſon des Gefangenen fand man einen 
gerichtlichen Vorladungsbefehl für den 
14. Auguft 1895, ausgeſtellt von Coun⸗ 
tyrichter Carter in — 


valich in | 


Be 
* 


für Privatabzugs⸗ Kanäle in fols | 
gelegenen 





| Vormittag eine kleine Koı nöd 


von | 
| betm Hübnerdiebitahl * 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Drohender Streit. 


Die ftädi..hen Tummelarbeiter wollen die 
Arbeit niederlegen. 

Megen eines einzigen, der Union der 
„Hoiſting Engineers“ nicht angehöri⸗ 

gen Maſchiniſten, welcher bei dem an 
der Ecke von Kingsbury und Erie Str. 
im Bau begriffenen Tunnel beſchäftigt 
iſt, 
werklern“, die beim ſtädtiſchen Tun 
nelbau angeſtellt ſind, die Arbeit 
dergelegt werden. Der Geſchäfts zage 
der „Hoilting Engineers“, €. X. 

is, fonnte von der Kontraftorenfirm 
Fibre mon3 & Gonnell die J— 
den betr effe nden Mann zu entlaften, 
nicht erhalten, und berichtete died dem 
Bi zorſta inde des Baugewerkſchaftsraths 


ib x 


Legterer wird heute darüber bei! ie: | 
od eventuell eine Arbeitzeinitel- 
—* aller beim Tunnelbau beſchäftig- 


Ben, 
Bauhandiwerfer angeordnet ver: 
Einem folden Streit wür- 

dann auch Die Tunnel: 

beiter, welche kürzlich der „Fed 
of Labor“ beigetreten find, an 
ben. Dberbaufommilfär 
mollte jich nicht näher itder die AUnae= 
fegenheit auslaf Nen, da ib m nod) feine 
offizielle Mittheilumg feitens des 

werficyaftsrathes zugegangen ift. 


— [| .- — 


Sahn oder Senne? 


Ite fich 
die ab, die 
chauern viel Heiter- 


en Foll. 
den ſich 
eration 


nirhitos- 
ſch lie⸗ 


In der Armory ſpie 
den zahlreichen Zuſch 


deſſen Eltern 
Nr. 333 Clark Str. wohnen, war ge⸗ 
ſtern Abend im 
worden, 
hat te ſich nun 

pitzbuben zu 


und Kadi Underwood 
näher mit dem jungen 
befaſſen. 


Angeklagten und wollte zuͤerſt feſtge— 


ſtellt 


gen beizubringen, 


E 


| daß die Federn nur fo in der 


ni 
Vater 


wiſſen, ob das Federvieh noch 
lebte, als 


Hiefür waren ind 


ei 


eB abjolut feine 3 

und Euneo ereiferte 
ſich zeitweilig. —* Argumentiren der— 
artig, daß er das Hühnchen ergriff und 
damit des Ri ters Bult bearbeitete,jo- 


an 


Dann wollte der An— 


herumflogen. 

auch wiſſen, 

— Hahn oder ein * 
wiederum ſtande 

„Den an m ge da 


IR geſtoh⸗ 
die en 
Mar 
rperten” 3i= 
— te — ſich für 
Scliepl ih machte Kadi 
nzen Advokatenkrieg 


tiren, — 
ſol he Ehre. 
Underwood dem ga 
dadurch ein Ende, 
Italiener wegen „unordentlichen Be— 
ragens“ um 85 beſtrafte. 


—— — 


Gindrumsdienftan! im Nathhaus. 


Sm vergancg gener Nacht zertrümmer— 
unbekannt geb liebene Perſonen an 
r La Salle Str.Seite des Rathhau— 
eines der Fenſter und ſtiegen in 
Bureau-Räumlichkeiten des Ge— 
heitsamtes ein. Eine Anzahl der 
ſelbſt es Schreibpulte wur— 
n gewaltſam 
fumente in — gründlich durch— 
töbert, doch hat man bisher nöch nicht 
mitteln fönnen, was eigentlich von 
Einbrechern mit fortgei ſchleppt 
den iſt. Die Freimarken in den 
en wurden ruhig liegen ge allen, 
* es den Betreffenden anſck 
nend nur um gewiſſe —S 
thun war. Der ganze Einbruch 
umſo kecker zu nennen, als ſich gerade 
gegenüber dem Geſundheitsamt das 
Wachzimmer derGeheimpolzei befindet. 


In Zopfunt v verfallen. 


Ein gemifler Willie m Duber, mon: 
haft Nr. 4737 Loomiß Str., war bor 
einigen Tagen von derie übermannt 
worden. Sein Zujtand murde an 
fänglich für nicht gefährlich gehalten, 
bis ſich geſtern plötzlich Anzeichen von 
Irrſinn bemerkbar machten. Heute 
Morgen verfiel der unglückliche Mann 
in völlige Raſerei, tobte und ſchrie wie 
ein Beſeſſener, ſo daß ſeine Familien— 
Angehörigen ſich ſchließlich genöthigt 
ſahen, die Hilfe der Polizei in An— 
ſpruch zu nehmen. Kaum aber hatten 
mehrere Blauröcke die Wohnung betre— 
ten, als Duber ihnen ——— 

ind zum Angriff überging. Es folgte 
jetzt ein wüthendes Handgemenge, in 
deſſen Verlauf Poliziſt Ryan zahlreiche 
Kratz- und Bißwunden dabvontrug. 
Nur mit großer Mühe konnte der Ra— 
ſende überwältigt und nach dem De— 
tention-Hofpital gebr acht werden. Nach 
Anſicht der Aerzte iſt Dubers Gene⸗ 
ſung ſehr zweifelhaft. 


Bas die Hige nicht thut, 


Dem armen John Burke, in der 
Nähe von Wallace und 47. Straße 
wohnhaft, ijt die Hige in den Kopf 
geitiegen und hat dajelbit viel Unord- 
nung amgeitiftet. Heute Vormittag 
ſchwang ji der bedauernämwerthe 
Mann auf einen Gartenzaun im der 
Nähe eines Heim® und „radelte” 
darauf los, ala ob er fih an einem 
Zweirad-MWettrennen betheilige.. Die 
Polizei nahm ſich des ſichtlich Geiſtes— 
geſtörten an und brachte ihn vorläufig 
im Zellengefängniß der Stock Yards— 
Station unter. 


* Die 35 Jahre alte Frau Kate 
Hawley. Nr. 525 Northweſtern Avbe. 
wohnhaft, ſprang geſtern in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht von der Madiſon St.⸗ 
Brücke in den Fluß, wurde aber von 
einem Blaurock noch im letzten Augen⸗ 
blick gerettet. 


- 


wird vielleicht von allen „Bauges | 
| Epic: 
ſich in Wizconfin befinden. 
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I utriliD 
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Erdars | 


i gen 
Dor wney | 


| er 


Ge: | 
| gegen; e3 blieb jedoch bei der richters 


heute | 
| Heu 


| teit bereitete. Ein italienischer Anade, | $ 

Namens Rocco a Ni, i ten Bücher. 
li 
55 Island-Frachthof3 


Grundeigenthum 
| Berjönliches Eigenthum . $ 4,653,000 
‘oe Guneo bertheidi: tte den | 


Luft 
| feiner Sigu 
ob der Ungellaate | 


| ing 


daß er den jungen | 


ı mn 
). 


| field 





rhrochen und die Dos } 


| bon Haufe meggelodt twurbe. 


ti 


Weſtens. 


Dr 
— 


aeten ſie ſich? 


Die Mitglieder der banferotten Schuhftemg 
C. 5. Sargo & Co. verlafjen 
heimlich Chicago. 

* Präſide * der Schuhfirma C. 
Fargo & Eo., Cha2. E. Fargo, und 
eflen Bruder und Sefretär der bans 

U Sam, ** 


ago den Rüden gedre cht u Tollen 
Mie üdris 
Herr Ihomas Cratty, einer des 
Anwälte der ve Een Yirma, ges 
jtern por Richter Gibbonz erklärte, 
dächten ſeine Klienten gar nicht daran, 
fortzulaufen, fondern fie bedürften ein 
fad) der Erholung und würden fehe 
Br wieder in Chicago eintreffen. 
— Vormittag wurde der Fall we⸗ 
hs tBachtung einer richterlichen VBore 
ung, bor Ri chter Gibbons verhan⸗ 
_ Ingeichuldigte, Chas. ©. 
ar nicht erjchienen; fein Ads 

& att verjprach aber dem Rich 
inen Klienten in den näditen Ta= 
le zu haffen. worauf der 
Richter den Tall bi3 morgen verjchob. 
Rechtsanwalt Jakob Neivman, twels 
die Gläubiger der zahlungsunfäs 
bigen Firma vertritt, protejtirte biers 
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lichen Entſchei 


Eigenthumsabſchätzung vollendet. 


dung. 


Weſt Town⸗Aſſeſſor Giffert übergab 

e als Letzter dem Countyclerk 

pf ſeine nun endlich fertig geſtell— 

Die in denſelben befind⸗ 
che Tabelle zeigt folgende Vergleiche 

zwiſchen den beiden leßten Jahren. 

Einſchätzung von 1896: 
.... 444,694,050 


t 
ind 


E infchäkung bon 1895: 
Orundeigenthbum . . . . $44,691,779 


en, ob | Perſönliche 3 Eigenthum . $ 4,653,000 
jein Klient e8 wegjc chnappt — 


Zeu⸗ 


en für 1896 ei 
al. 


32 


im Ganz 
rag von 
Die Bücher ſämmtlicher Aſſeſſoren 
werden jetzt von eigens dazu angeſtell⸗ 
ten Clerks revidirt, und der Bericht 
über die Geſammtabſchätzung im gan—⸗ 
zen County wird dem Countyrath im 
ng am 31.d. M. vorgelegt 


Das m acht 
nen Mehrbet 


werden. 
{11 —o 


Im Garn, 


a Burke von dei 
I-Station brahte heute Vor— 
aus Port Huron, Mid, einen 

gewiſſen 3. Pr Handy; alias „Happy“, 

alias Schultz, nach hier zurüd, Der 
ingend im Verdacht jteht, in der 

Nacht vom 17. Mai in die Wohnung 
Keplingd, von Nr. 1013 ®. 12. 

Str., eingebrochen zu fein, und au® 

derjelden unter anderen Sachen eine 

werthpolle goldene Uhr ftibiht zu has 
ben. Burke ift ein alter Kunde der 

Krrminalpolizei und fol feiner Zeit 

auch an dem Woftdiebftahl in Springs 

betheiligt geweſen ſein, doch 
konnte man ihm damals wegen man— 
gelnder Beweiſe nichts anhaben. 


Es ſtimmt nicht mit ihr. 


Unter der Ankloge, eine Menge Sil⸗ 
berzeug und Leinenſachen aus dem 
„Eity Hotel“, an State und 16. Str, 
geitoglen zu haben, wurde heute bie 
Nr. 10 Milton Ave. mohnende Mary 
Hammer still dem Richter Undermood 
vorgeführt. Sie war geitern in Haft 
genommen worden, doch befundete die 
Arrejtantin vor dem Kadi ein jo merkz 
mwürdiges Benehmen, daß man fie zu= 
erit auf ihren Geifteszuftand näher 
unterfuchen will. E3 fcheint in ihrem 
Dberftübchen nicht ganz rihtig zum 
jein. 


Wurde fie entführt? 


Bis jebt hat man noch nicht die ges 
ringite Spur von der fleinen Mattie 
Mariton entdeden können, die jeik 
Montag aus ihrem elterlichen Heim, 
Nr. 3022 Cottage Grove Aoe., vers 


! Schiwunden tft. Das auffallend hübjge 


Mädchen fol fon immer davon ges 
fafelt haben, auf die Bühne gehen zu 
wollen, do glauben die Eltern, daß 
ihre Tochter von irgend Yemandene 
Die Pos 
lizei fahndet jegt auf die VBermißte 


Kein gutes Zeichen. 


Die Bücher des ftädtifchen Bauama 
te3 mweilen mach, daß während ber er» 
iten jehs Monate diejes Jahres JO 
Prozent weniger Bauerlaubnißſcheine 


ausgeitellt worden find, al3 in berjel« “2 


ben Periode de3 vergangenen Jahres. 
E3 tit dies wohl theilmerje dadurch gu 
erklären, daß die Benölferungszus 
nahme Chicagos mährend der lehtem 
beiden Jahre eine verhältnigmäßig nur 
geringe war und im Tyolge deffen kein 
MWohnungsmangel werjpürt werben 
fonnte. 


5 
as Wetter. 


tterbureon anf dem Mubiteriumiburne 
rähften 18 Stunden folgendes Wetter 
nd die angrenzenden Staaten ia Bus» 


Oortlihe Regenihausr beute Radmite 
Abend: Fühler; wahriheiniih Wen 
ihen Theile but: Adınd; morgem 

b ft; veränderlihe Winde. 
a: Rigemibauer und murbmahlih Geeits 
jüplihen Theile Heute Nahmitiag mam 
ihen Theile; morgen teils 
tisch; veränderfihe Winde 
‚am —— nen ibn Deus 
m mweitlihen Theile 
2 Winde. 
etliche Gewitter deute Rabmittag 
na wc; morgen theilweije bemällt; nere * 


ng ® 


ab: nd; 
Kbe Wir 
2 ‚Shi cago Reit fih der Temperaturtend felt mas 
ſerem lehten Berichte wie folgt: Beltern ug num 
Witiernabt” 74 Grad der 
70 ab und Jeuis 
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Swifts beſtes friſches loſes 
Leaf Lard 
nur 
5 Bib.-Sar 
Tiſch⸗Salz 
— — — —— 


18. 


Sritched Bro, 1 


dos Laib 2 
29€ 


für. 

80 Stücke ſeine ſchottiſche Plaids, in kleinen 
und mittleren Checks, vaſſend für 
Kinder⸗Kleider, größter Bargain 623 
enais oiferirt zu 100 die Yard, für ® sc 


iejen Bertauf 
1 
2 
.- 


50 Stücke ſchoͤne ſchwarze Kleider⸗ 
ſtoffe, in ſehr hübſchen Muftecn, 


500 Dad. echt ſchwarze gexippte Da⸗ 
menſtrümpfe, werth 10c, 


Maſchinen⸗Del, 
die Flaſche 


2000 große Stangen buntſcheckige 1 
Gastile Seife, werth Sc, »c 

2 Kiften creamfarbige Balbriggan Hemden 
und interhofen für Männer, g mw 
jehr feine Qualität, gerade das 15e 
Richtige für heißes Wetter, nur.. 

40 Dutzend Swiß gerippte Damen⸗Unter⸗ 
heiden, mittelſchwer, mit oder ohne € 
Aermel, wert) 20c und 2öt, de 

Große Partie Egyptian Kinder-Veſts, Ic 


ereamfarbig, Seide garnirter Hals, 
auter Werth zu 206, Donnerftag zu.. 


Pint Flaſche 
Waſchblau, 


Beſtes 10e ſächſiſches 
wollenes Garn, 
ein Strang 


1000 2 Quart Blechkeſſel mit Deckel 
(Beer Budets), 
das Stücd 


Shirt:Waift3, weiße leinene Kra- 
en und Manichetten, die 81.00 
orte zu 


Dunfelfarbige Damen:Wrappers 
—jehr — garnirt, reg. 
Werth $1.00, Verkaufspreis 


China Stroh:Matten, 
ie löc 
ran snnse> 


Eocoa Thür-Matten, 
mit rothen Border, 
gute Größe 
Coin dotted Swiß, c 


paſſend für Saſh-Gardinen, 
die Be Sorte 


67€ 
sc 


00009000909002000092000009099900000000000009IHH00 


Oh 


Einer der größten Läden Chicagos. 


argains_ 


Unnahbar und unerreichbar durch irgend ein 
Geſchäft in Chicago für diefen großen 


Donneritans:Berfauf, 3 


Auguſt. 


| 
| 
| 
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IST F IE 


47e 
Ganzwollene Caſſimere Männer-Hoſen, 


dunkle Muſter, extra gut ge— 1 39 
+ 


macht und 82.50 werth, 
Vertaufs-Preis 

Mir verkaufen Shnen einen bübfchen, garnirs 
ten Zrilsy: Sailer, welder in feinem La= 
den für weniger als 82.98 gefauft € : 
iwerden fann, uitier Preis Don 986 
nerſtag nur 


Never Rip, Jean Männer-Hoſen, 
Patent⸗Knöpfe, jedes Paar garan— 
tirt, nur 


ſteſter von 15c und We 
Hleider:Stoffen, in neuen 
dunklen Farben 


at 
e 


3000 Yards ſchwere, doppelt napped baumwol⸗ 
lenẽ Eiderdowu-Meſter, in roth, & 3 
grau und braune Miſchungen, ® ic 


werth 10e die Yard 

109 Stüde von den beiten mittel: und 1 
dunfelfarbigen Kleider-Calico, 
VB: EC WDUREHBE BR. 00000 000 


e 


EOS IIHSHIOGCHHILDEIHOEIEIOEHPSHHHSOL 


Eine Partie von Sailers, 
in braun, ſchwarz und blau, 


— 
— 


1Partie von geſtickten Männer Haus-Slip⸗ 


pers, die reguläre Töc Sorte, 6 
werden verkauft c 
1 Partie von lobfarbige Goat Kndpfj- Schuhe 


fiir Mädchen, Soring=Heel, Größe 69€ 


12 bis 2, werth 81.20, 
werden verkauft zu 

Eine Partie Dongola_Minder- Schuhe, zum 
Knöpfen, Patent Tips, Spring 6 J 
Heel Schuhe. Größen 6 bis 8, — c 
werth 75c, nur 

Dining:Room:Tifche, gemadt aus Harte 
holz, aut ausgearbeitet, mit 70 
Klappen, eckig oder rund, s d 9 
extra groß, dıe $3 Sorte 

Solide eihene Lampenftänder, 
mit 2 Abtheilungen, 
extra jtarf 


Gut gemadte Matraten, 
alle Größen, 
gute Ticding 


Armours eingemachtes Fleiſch, 
24 Bid. Bledbüdhjeit, 


Feiner Wafhington Las, 
1 Pfund Blehbüchien, 
für 


Guter Carolina Reis, 
das Pfund 


Boller Gream Brid Käſe, 
—* Pfund 
ur 


CHIEF 


Te — 


Celegtaphiſche Molizen. 


Auland. 


— Hans Roſenthal, ein alter und 
hochgeachteter Bürger in New Albin, 
Ja. hat Selbſtmord durch Ertränken 
begangen. 

— Im Zuchthauſe von Anamoſa, 
Ja. verurſachte eine Feuersbrunſt ei— 
nen Schaden von 820,000. Eine Büche⸗ 
rei, welche 3000 Bände enthielt, iſt mit— 
verbrannt. 

— C. E. Burtley, der Präſident— 
ſchafts-Kandidat der „Broad Gauge“⸗ 
Fraktion der Waſſerleute, hat eine 
Stump“-Reiſe nach Indiana und 
Illinois begonnen. 

— Das ſechsſtöckige Backſtein-Ge— 
bäude Nr. 465 Greenwich Str. in New 
York brannte geſtern nieder, und min⸗ 
deſtens drei Menſchen kamen dabei um, 

während mehrere andere ſchwer ver— 
letzt wurden. Finanzieller Verluſt etwa 
$150,000. 

— Der vemofratifche Nationalaiıze 
Ihuß hielt in Nem Nork unter dem 
Vorſitz des Senators Jones von Ars 
tanfas eine wichtige Sikung ab und 
beſchloß, die Entſcheidung der vieler— 
örterten Froge der Auswahl eines 
ſtändigen Hauptquartiers dem Kam⸗ 
pagne⸗Ausſchuß (nach ſeiner Ernen— 
nung) in Verbindung mit dem Vor—⸗ 
ſitzenden des Nationalausſchuſſes zu 
überlaſſen. 

— Unweit der Bundeshauptſtadt 
fand man im Potomac die Leiche von 
A. H. Pile, provijorijchern Borligenden 
des nationalen Hauptquartiers Det 
Silberpartei und Sohn des früheren 
Kongreß Abgeordneten Bile von Cali= 
fornien. E& wird eine Unterjuchung 
veranitaltet, um feitzuitellen, ob ein 
Verbrechen oder ein bloßer Unglücksfall 
in Berbindumg mit der furdibaren 
Hige vorliegt; Selbjhnord erjcheint 
außgeichloffen. 

— Das Komite für die demofratifche 
Kongreß. - Kampagne at von der 

Bundeshauptitabt aus eine Schrift er- 
icheinen lafjen unter dem Titel: „Die 
Kampagne der Gefchäftsleute”. Es 
mwirb barin gejagt, daß die Republifa= 
ner beftändig von einer joldhen jprä- 
ben, und die Demokraten in diejer Ber 
ziehung nicht zurückbleiben wollen. 
Dann wird Bryans Erklärung zitirt, 
— der Bauer und der Lohnarbeiter 
ebenſo gut Geſchäftsleute ſeien, wie der 
Bankier oder GroßKaufmann. Des 

Weileren wird gezeigt, einen wie ver⸗ 
bältnipmäßtg unbedeutenden Theil der 

Bendlferung die Bankier, Makler, 
Großhändler und Korporations⸗Mo⸗ 
nopoliften bildeten, und eine wie 
ſchreiende Lingerechtigteit es jei, bie 
Gefege hauptjächlich zugunften Diejer 

zu maden. Die Schrift Bietet viele 
 zahlenmäßige Auskunft. 

— Die Zahl der geitern vom Sons 
nenftich betroffenen und daran gejtorbe- 
nen Perfonen in New und Uimgegend 


| 
| 
| 
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wird auf nahezu 200 angegeben! Viele 
Männer und Frauen ftarben auf der 
Straße, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
gebracht werden konnte, und Pferde 
verendeten mie bei einer Peitilenz. Die 
meiſten New Yorker Fabriken wurden 
geihloffen, und Leute, meldhe im 
preien zu thun hatten, konnten viele 
Stunden hindurch gleichfalls nichts 
arbeiten. Bolizijten und Briefträger 
hatten jchmer zu leiden, und viele der= 
jelben waren genöthigt, ihre Poiten zu 
perlaffen. Alle Hofpitäler find bis auf 
ben legten Nlaß bejebt. Das Departe- 
ment für öffentliche Arbeiten kam in 
den Miethskaſernen-Diſtrikten zuHilfe, 
und Abtheilungen mit Schlauchwagen 
überflutheten die Straßen mit Waſſer, 
Männer, Frauen und Kinder ſtürzten 
ſich haufenweis unter dieſe Waſſerſtrö— 
men, und es ſpielten ſich Szenen ab, 
wie ſie bisher noch nicht erlebt worden 
ſind. Da dieſe Witterung auch alle 
Volksanſammlungen beſonders gefähr— 
lich macht,fo wurden anläßlich der gro— 
Ben Merjammlung im „Madilon 
Square Garden“, zur offiziellen Bes 
nachrichtigung des Präſidentſchafts— 
kandidaten Bryan von der auf ihn ge— 
fallenen demokratiſchen Nomination, 
Vorkehrungen getroffen, daß eine ge— 
nügende Anzahl Aerzte und Ambulan— 
zen beſtändig zu Gebote ſind. — Auch 
anderwärts im Oſten war noch keine 
weſentliche Abnahme der Hitze zu be— 
merken, während in den meiſten weſt— 
lichen Gegenden, beſonders an den 
Binnenſeen, ſich geſtern Abend die 
Temperatur doch erheblich abkühlte. 
Ausland. 

— Aus Kapitadt, Südafrika, wird 
gemeldet: Cine PBroflımation verlän- 
gert bie Frift, bis zu welcher den auf- 
tändifchen Matabelen, melche die Waf- 
fen niederlegen, Strafloftafeit zuge- 
fihert wird, bi8 zum 28. Scptember. 


— Das britifche Kapital fcheint zu 
Merito großes Vertrauen zu haben. 
Mieder hat ein britifches 'Syndifat ei= 
nen Kontraft mit der meritanijchen 
Regierung abgejchloffen, wodurdh ihm 
ber Bau der Iuantepec = Eijenbahn 
übertragen wird. 

— Die ruffifche Regierung hat be- 
Ichloffen, das Uebereinfommen von 
1893 und 1894 betreff3 des Robben: 
Tchlages in der Beringsfee beizubehal- 
ten, indeß den Ber. IStaaten, Groß: 
britannien und Sapan meitere Uner- 
bietungen bahufs beiferen Schubßes der 
Seehunde zu machen. 

— Die deutfhen Marine-Manöver 
in der Nordjee haben von Wilhelms- 
baven aus begonnen. Diejelben mwer- 
den bi3 zum 14, September dauern. 
Aladann geht das ganze Manöperge: 
ſchwader durch den Nord-Oſtſee-Ka— 
nal, um den ſtrategiſchen Werth des— 
ſelben zu erproben, und endlich wird 
noch bei Helgoland ein großes Seema- 
növer jtattfinden. 

— Das Londoner Blatt „Daily 
News" kündigtan, daß eine Kommij- 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 12. Auguft 1896. 


fion, welche fon feit 7 Jahren Un- 
terfuchungen über den Werth der m= 
pfumgen betreibt, einen Bericht gegen 
die Zwangs-Impfung erſtatten wird, 
und ſtellt die daldige Abſchaffung der 
letzteren in den verſchiedenen Ländern, 
in denen ſie überhaupt beſteht, in Aus— 
ſicht. 

— GEs ſcheint auch ein8gwiſt zwiſchen 
Mexiko und England zu drohen. Einer 
noch unbeſtätigten Meldung zufolge hat 
ein engliſches Kriegsſchiff die zum me— 
xibaniſchen Staat Colima gehörige 
Inſel Clarion einfach in Beſchlag ge— 
nommen, um dort eine Kohlenſtation 
zu errichten, und die Engländer ſollen 
die Beſitzergreifung noch einer zweiten 
mexikaniſchen Inſel planen. 

— Die ſpaniſche Abgeordnetenkam— 
mer hat einen Zuſatz betreffs einer 
Steuer auf Spiritus (für Handels— 
zmwede) von 273 PBeietas angenommen. 
Bon der Regierung waren 60 Pejetas 
gefordert worden. Dann murde das 
gamze gewöhnliche Budget angenom= 
men, nacidem ein Vergleich zwijchen 
der Regierung und den Liberalen be= 
treffs der Verpachtung des Tabafamo- 
nopol3 zuftande geflommen war. 

— Uuf der, jebt zu Japan gehörens 
den Inſel Formoſa iſt wieder ein blu= 
tiger Aufſtand im Gange. Die Auf— 
ſtän diſchen ſollen u. A. den Ort Hunia 


angegriffen und die wenigen dort bes | 


findlichen Japaner einſchließlich der 
ganzen Gendarmerie niedergemacht ſo— 
wie auch einen Europäer getödtet ha— 
ben. Es wird behauptet, die Japaner 
hätten den Aufſtand durch Grauſam— 
keiten und das allgemeine ſchlechte 
Verhalten ihrer Beamten verſchuldet. 


Lokalbericht. 


Um ſeine Erſparniſſe beſtohlen. 


Einen ſchweren Verluſt hat der Flei— 
ſcher Frank Kleber, von Wr. 618 
Union Str. erlitten. Kleber hatte ſich 
8240 erſpart, die er als ein geſchwore— 
ner Feind aller Banken im Strohſack 
aufzubewahren pflegte. Am vergange— 
nen Sonntage wollte er in Blue Is— 
land ein Pitnit mitmachen und jtedte 
aus Furt vor Dieben das gejaminte 
Geld in feine Hofentafche, um es nach 
dem Feltplaße mitzunehmen. Vor Ab— 
gang des Erfurjtiongzuges, auf der 
Halited Str.4Station der Chicago & 
Northern Bacifichahn fam e& mie üb- 
lich zu einem großen Gebränge, und 
plöglih mußte Kleber, obwohl er Falt 
beitändig die Hand an der Tache oe= 
halten hatte, die traurige Entdedung 
machen, daß jein ganzer fauer eriwor- 
bene 'Schab ſpurlos verſchwunden 
war. Der Beftohtene Tchlug zwar ſo— 
fort Lärm, aber inzwijchen war es 
dem Diebe bereit3 gelungen, feine 
mwerthe Perfon mitfammt der Beute in 
Sicherheit zu bringen. Als muthmaß- 
licher Tihäter wurde nachträglich ein ge= 
wilfer Joe Morriion, ein ehemaliger 
Zudthäusler und Mitglied der Market 
Str.4Bande, in Haft genommen; von 
dem Gelde mar aber natürlich feine 
Spur zu entdeden. Mortilon wird fich 
am 18. Augujt vor Richter Dooley zu 
verantworten haben. Er fteht biß da- 
bin unter einer Bürgjchaft von H400. 
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Zum Taylor'ſchen Baukkrach. 


Wie die „Abendpoſt“ geſtern bereits 
gemeldet, hat die Privatbank vonLouis 
D. Taylor & Eo., Nr. 959 W. Ma: 
tifon Str., plöglich ihre Zahlungen 
eingeitellt, wodurch Hunderte von De: 
pofitoren in ſchwere Mitleidenſchaft ge— 
zogen werden. Die Equitable Truſt 
Company iſt zur Maſſenverwalterin 
ernannt worden, und es verlauiet, 
daß nur wenige Aktiva vorhanden 
ſind, denen Verbindlichkeiten im Be— 
trage don 8115,000 gegenüberſtehen 
ſollen. Iſt dem wirklich ſo, ſo ver— 
bleibt den Depoſitoren nur geringe 
Hoffnung, ihre Einzahlungen zurückzu— 
erhalten. Die Beamten der Dt er⸗ 
lären andererfeits, daß die Sadlage 
richt jo Shlimm fei; man werde den 
Depofitoren innerhalb der näsiten 
neunzig Tagen 50 Prozent ihrer Eins 
lagen zahlen, und den Reſtbetrag in— 
nerhald eines weitern halben Jahree. 

Die gejtern noch kurz vor Schluß 
der Bant amgenommenen Depoftten, 
jolfen jofort unverfürzt zurüdgezahlt 
werden 
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Feuer. 


In dem Bonner'ſchen Logirhauſe, 
Nr. 166 Jackſon Boulevard, einem 
zweiſtöckigen Holzgebäude, brach ge 
ſtern Nachmittag durch Explodiren ei— 
nes Petroleumofens Feuer aus, das 
einen Schaden von etwa 8250 anrich— 
tete. Die Flammen griffen ſo ſchnell 
um ſich, b 
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die in demſelben Hauſe 
wohnende Frau Mary Berry von dem 
erſtickenden Rauch und Qualm ſchon 
halb betäubt war, als ihr noch im letz— 
ten Augenblid der Blaurod Figeraid 
zu Hilfe eilte und die jchmer Gefährde- 
te jo vor einem entjeglichen Schidfal 
bemahtrte. 


Zum Prozch feitgehalten. 


Richter Underwood überwies geſtern 
den des Taſchendiebſtahls beſchuldig— 
ten John Mead den Großgeſchwore— 
nen. Der ſaubere Patron ſoll amMon— 
tag der Frau Dora Hachmann, Nr. 
3606 Wallace Str. wohnhaft, vor dem 
„Columbia Theater“ dieGeldbörſe mit 
geſchicktem Griff eskamotirt haben. 

In gleicher Weiſe verfuhr Richter 
Kerſten geſtern mit James Young und 
Joſ. Driscoll, die unter der Anklage 
ſtehen, den Nr. 26 St. Clair Str. 
wohnenden Georg Hauſer nach Wege— 
lagerer Art angefallen zu haben. 

* Am 15. Oktober wird in dem 
Hauſe Nr. 819 W. Harriſon Str. die 
neugegründete ‚Weit Chicago Poit- 
Sraduate”-Schule und Bolyklinik er: 
öffnet werden. Als Beamte der Ans 
ftalt werden die folgenden Herren fune 
giren: D. U. K. Steele, Bräfident; 2. 
dB. Murphy, BizeBräfident; Charles 
Davifon, Schagmeijter; T. X. Dapig, 
Sekretär. 


Erquidender Gewitterregen. 


Unter Blig und Donner nimmt die heiße 
Welle Abfchied. 


Die Todtenlifte von geftern. 


‚Endlich Hat der Himmel Erbarmen 
mit der völlig erfchöpften Menifciheit 
gehabt umd uns geitern Abend einen er= 
quidenden Regen gejandt, der die Luft 
gründlich gereinigt und abgefühlt Hat. 
Das Thermometer, weiches gegen fünf 
Uhr no 90 Grad im Schatten an- 
zeigte, fiel binnen Kurzem um volle 
zehn Grad, und zum eriten Male feit 
etwa zwei Wochen fennte man ich ci= 
nes mentgltens halbwegs 
der Bundee-Mettermacer auf dem 
Auditoriumthurm, hat hierdurch 
Leute imieder auf feine Seite betom=- 


men und wenn er auch weiterhin Hübjch | 
Wort Halt und die prophezeite kühle 


Witterung thatſächlich anhält, ſo ſoll 
ihm Manches vergeſſen ſein. 

Ehe geſtern Abend der Himmel ſeine 
Schleuſen öffnete, lagerte ſtundenlang 
eine ſolch' drückende, „ſtille“ Schwüle 
über Stadt und Land, wie ſie ſelbſt 
die heißeſten Tage vorher nicht aufzu— 
weiſen hatten. Dann ballte fi plök- 
lich dides, Tahlgeibes Woitengebild 
am Firmament zufammen; feurige 
Blitzſtrahlen durchzuckten in einem 
fort die ſchwer mit Elektriztät geba— 
dene Luftſchicht, dumpfes Donnerrol— 
len folgte, und mit einem Male praſ⸗ 
ſelte ein ungemein ſtarker Platzregen 
hernteder, der theiliweife jogar mit Ha= 
gel durdleßt war. Im Nu maren 
Siraßen und Öaffen von dem willtom: 
menen Naß förmlich überichivemmt. 
ein Fühler Wind peitjchte Trijch darü= 
ber hinweg, und fo traf endlih Die 
lang erjehnte Erlöjfung von jengender 
Gluth ein. Um 9 Uhr Abends war 
das Thermometer bereits auf 68 Grad 
gejunfen! 

Natürlich werden wir jet nicht 
gleich einen Dafota-Blizzard zu er- 
warten haben; vie Abkühlung wird 
almahlih wor fi gehn, wie diejes 
das MWetter-Bureau au in Ausficht 
jtelt. Das Thermometer dürfte ih 
wohl nochmals bis an den 80. Gvad 
hinanwagen, doch ſoll's mit der heiken 
Melle endgültig vorbei fein, zumal au 
noch jtanfer Regen in der Luft Liegt. 

"So jegenfpendend das Gemitter num 
auch einestheilg war, jo hat der Big 
doch auch mancherlei Unheil angerich— 
tet. Mit gewaltigem Krach fuhr gegen 
7 Uhr ein Strahl in den Thurm des 
an Michigan Abe. und S. Water Str. 
gelegenen „Fort Dearborn Hotel“, 
wodurch das Gebäude in ſeinenGrund⸗ 
veſten erſchüttert wurde. Der zahl— 
reichen Gäſte bemächtigte ſich eine pa— 
nikarvige Aufregung, doch iſt glück— 
bicherweiſe Niemand ernſtlich zu Scha— 
den gekommen. Frau Meerritt, Die 
Oattin des Hotelters, Ihloß gerade bie 
enter im eriten Stodiwerf, ala dicht 
vor ihren Augen der Bligftragl ein- 
Ihlug; fie wurde fürmlich gebiendet 
und fiel in eine tiefe Ohnmadt, aus 
der jie fich aber bald erholte. Das zum 
Ausbruch gelommene Feuer Fonnte 
noh im Keime eritidt werden. Die 
fechzig Fuß hohe Fahnenitange auf 
dem „Grand Central“-Bahnhofsge— 
bäude, an 5. Abe. und Harriſon Str., 
wurde ebenfalls von einem Blitzſtrahl 
getroffen und zerſplitert. Weiterhin 
fuhr der Blitz unweit der Cottage 
Grove Ave. in einen mit Paſſagieren 
angefüllten Trolleyzug der 31. Str.⸗ 
Linie, ohne aber weiteres Unheil an— 
zurichten; in der W. Lake Str.Poli—⸗ 
zeiſtation riß ein Blitzſtrahl den Tele— 
graphiſten MeDonald unſanft vom 
Stuhl und erſchütterte den Getroffenen 
dermaßen, daß er in der 
heimgejcafft werden mußte. MceDon- 
alds Zuftand gibt indelfen feinen Ans 
lab zu irgendmeichen ernfteren Be— 
fürdhtungen. Die Springer - Schule, 
an Wabafh Ave. und 41. Str., wurde 
dur den Blig in Brand gelebt, doch 
vcar die Feuerwehr Tchnell zur Hand 


$150. Dann fchlug der Blik no in 
das Gebäude No. 103 Alhtanıd Boule- 


Schaufenſter der Sidmerſchen Kneipe 
an Clark und Taylor Str., und traf 
ſchließlich auch noch die Häuſer N 
7417 Drexel Abe. No. 400 ©. Hal 
Straße das „Undine“ Yagerhau 
State se, jowie Die Kohn 
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Betty Erxickſon, No. 
Ave. 

Robert B. Miller, No. 11 
land Park. 

H. J. Peck, No. 66 14. Str. 
— Newman, No. 610 James 
Str. 

Ethel Mary None, 2 Jahre alt, el— 


terliche Wohnung, No. 46 N. Rockwell 


Str. 

Unbebannter Mann, ſtarb im Am— 
bulanzwagen auf dem Wege nach dem 
EountyaHofpital. 

Unter den ernitlich Erfrantten be 
fünden fich außer den gejtern bereit in 
der „Wbendpoit” Genannten nod: 

Andrew Wurft, Farmarb:iter, En- 
glemood Hofpital; Alb. Büttner, No. 
77 ®. Adams Str.; Lena Balowik, 
No. 685 Sangamon Str; John Her- 
mann, No. 209 5. Une; Nikolaus 
Schmeider, No. 2200 Dearborn Str.; 
Adam Aufere, No. 45 N. Curtis Str.; 
Peter MWalthere, No. 40 Dit Obio 
Str, wurde tobfüchtig und fand Auf- 
nahme im PBaffavant Hofpital; Anmie 
Gerimer, No. 112 Graceland Abe.; 
Mich. Schmidt, Nr. 33 Lühed Str.; 
9. Snyder, No. 316 Hudion Une.; 
Geo. A. Mayer, No. 995 Dijon Sir; 


erträglicen | 
Abends erfreuen. PBroiefjor Garrtott, | 


die | 


Ambulanz | 


| Sohn Hattermamn, No. 413 Mood 
Str.; Chad. Eder, No. 29 Mohamt 
Str, Paſſavant-Hoſpital; Jos. 
Schmeskel, No. 24 Ayers Court; Kohn 
Mitt, No. 678 Dickſon Str.; John 
Brett, No. 185 Wafhburn Moe; Wm. 
Schmidt, No. 1268 N. PBaulina Str, 
Alexianer Hoſpital; John Alber, No. 
65 W. 20. Str.; Wm. Beske, No. 273 
Auguſta Str.; Victor Hirſch, Waſh— 
ington und Franklin Str. wohnhaft, 
Alerianer Hofpital; Sohn Casper, 
No. 979 Ban Horn Str, County: 
Hofpital, und Frank Beder, No. 1326 
Whipple Str. CountyaHoipital. 

Insgeſammt wurden geſtern 
— 134 Todesfälle 
angemeldet, wodon 38 die 
Hitze zuvückzuführen ſind. 
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Der „Record“ der letzten acht Tage 
lautet wie folgt: 


ochſnte Tem⸗ 
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Abend 
der Stadt. 
rließ geſtern Abend einen 
wonach ſämmtliche Wagen 
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Straßenreinigungs-Departement 


n vorn ni Elfe * s 
enugt werden follen, um D 


Schaden 
gende Hihe der ü 
tie und jonitigen I 3 
enämitteln zugefügt hat, beläuft 
Th auf Millionen von Dolars. 


Telte und Berguügungen. 


Senefelder Kiederfran:. 

Das diesjährige Basket-Piknik des 
„Senefelder Liederkranz“ ſoll am kom— 
menden Sonntage, den 16. d. M., in 
Harms Grove abgehalten werden. Die- 
fer Grove iſt einer der ſchönſten Aus— 
flugplätze in der Nähe Chicagos. Wie 
in früheren Jahren, ſo wird auch dies— 
mal das zuſtändige Komite alles Mög— 
liche thun, um den Mitgliedern des 
ſeſtgebenden Vereins, ſowie den zahl— 
reichen Freunden und Bekannten des— 
ſelben einen wirklich vergnügten Tag 
im Schatten zu bereiten. An Beluſti— 
gungen jeglicher Art für Jung und 
Alt wird fein Mangel fein; auch für 
aute Getränke und feine Thüringer 
Bratmurjt ijt beiten gejorgt. Ver— 
Tchiedene hübiche und reiht werthvolle 
Preife werden bei den Volksſpielen zur 
Vertheilung kommen. Als eine Haupt: 
attraktion dürfte ſich das Emporſteigen 
eines Luftballons erweiſen, in dem die 
dienſteifrigen Mitglieder des Arran— 
gementskomites eine Reiſe in die hö— 
heren Luftregionen machen wollen. Für 
den Eintritt zum Feſtplatze, einſchließ— 
lich der Getränke, iſt 31 pro Perſon 
zu entrichten; Damen in Herrenbeglei— 
tung ſind frei. Der Anfang der viel— 
verſprechenden Feſtlichkeit iſt auf 9 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden. 

Dolfsfeit in Elmhurit. 


Unter den Aufpizien des Ddeutjchen 
Kriegervereina in Elmhurft, IU., Toll 
am Sonntage, den 23. Auguft, in dem 
prächtig gelegenen Graue’fchen Gar: 
ten ein großes Voltafeit veranitaltet 
erden, das fich nicht allein für die Be- 
mohner jener Ortjchaft, Jondern aud) 
für die Chicagoer als eine Anziehung?- 
fraft eriten Ranges ermeifen dürfte. 
Die hiefigen Militär-Vereine Tind zu 
dem vielverfprechenden Felte eingela= 
den imorden und merden enbweder in 
corpove erfcheinen, oder durch Dele- 
gationen vertreten fein. ingeleitet 
wird die Feier durch eine große Pa- 
rade, die um 1 Uhr Nachmittags vor 


—— „Hamd dem Poſtamte in Elmhurſt Aufſtellung 
und hatte Die Flammen bald gedämpft. | 
Der angerichtete Schaden beträgt etwa | 


nimmt. Won dort geht’S mit fliegen- 
den Fahnen und unter Betjeiligung 
bun drei Mufitfapellen hinaus nad 





— 4 Graues Grove. Der 
vard und beſchädigte ſolches um an- 
nähernd 8500, zertrümmerte das große 


ı WW 


2762 MWebiter | 


Grove: | 





Parademarſch 
rd. nachdem den Fahnen die üblichen 
rd, nachdem den Fahl en die ublicher 
Ehren erwieſen worden ſind, vereins 
eiſe erfolgen. Auch für gute Fahr 
nheit wi NR > nn 


an hrittora Arınrat jr 
enheit vd beſtens geſorgt Ice 


e ſelbſt werden im 


u dD 


SERE 
— 


iv; 


Pe 


* 


To 


hans 
Viden 


of Y + a 
anitaltet werden, 
von wertdoolen | 


er Gelegenheit 


ül 3 erhoben. 
Städte 
a NR 
eitgebende Verein mu 
gegründet, und ſeine Feſtlichkei— 
en haben ſtets einen zlänzenden Ver— 
auf genommen. 
Angeſtellte von Siegel Cooper & Co. 
Die Angeſtellten von Siegel, Cooper 
& Co. werden am fommenden Sonn= 
tage, den 16. d. M., in dem prädhti- 
gen Turedo-PBark an der Jlinois Zen— 


| tral-Bahn ihr jährliches Pitnif abhal- 


ten. Ein Spezialzug verläßt den Ss 
linois Zentral-Bahnhof an Randolph 
Str. um 10 Uhr Vormittagd. Auf 
dem Feſtplatze find allerlei Wettipiele, 
darunter ein großer Baſeball-Konteſt 
zieifchen Angejtellten der Firma Frant 
Bro3. und der Firma U. M. Roth- 
fhild & Eo., in Auzfiht genommen. 
Die fiegreiche Partei Toll $50 erhalten. 
Daß auch an anderweitigen Vergnü— 
gungen, an Erfrifchungen aller Axt 
fein Mangel fein wird, darf ala jeibits 
verſtändlich vorausgeſtzt werden. Für 
gute Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. 
Fahrkarten für die Hin- und Rückfahrt 
einjchließlich des Eintritts zum Park, 
kouſien 50 Cents das Stück. Der Pik⸗ 
nikzug wird an 16. Str., State, Hal⸗ 
ted Str. und Archer Ave. anhalten. 


* Sulpator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu haben in 
Slafchen und Fällern. Tel. South 869. 
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Grope „Olympiidhe Fair.‘ 


Zmei Jahre find jet verflofien, Jeit- 
dem ber „Iurnverein Lincoln“ mit rie- 
ſigem Erfolge eine Darjtellung von 
Kräbmintel, in Geitalt einer großen 
Yair veranftaltete. Um nun eine Wie- 
berholung eines derartigen lInterned= 
mens au Stande zu bringen, find jchon 
jeit Monaten die großartigiten Vorars 
beiten im Gange. Eine Anzahl freis 
williger Dialer, Studateure, Delora> 
teure, Holzarbeiter u. |. m. arbeiten um 
die Wette, ein neues Riefenmerk zu 
'chaffen und zwar diesmal in griehi- 
ichem Stil, meldes den Namen 
„Olympia“ führen mird. Wahre 
„na 


sr Non 


verden 


ae een 
etannte erijienz 


yenig in Aufregun 


ittwoch auf den 


Feuermarſchall des Sheffield 

Ave.⸗Spritzenhauſes iſt, hat 

zu thun, die Götterfun- 

ion, meige an tolden Übenden fprü= 
i, in Shah zu halten. Wie jich 

Iurrer Huao Müller, der „Reklame 
‚ Gußerte, mird der impolante 
mit einer eleftrifchen Lichtanlage 

yunden, welche die neu zu errichten 
adt in aller geeigneten Farben 
t ericheinen laßt. Der T 


* Hnlf 
24 
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Der Turnſaal 
diesmal in ein Koloſſeum ver— 
andelt, von deſſen amphitheatra— 
liſchen Sitzen man die wunderbarſten 
Schauſtellungen genießen kann. Gla— 

Rennen aller Arten, 
Wunder der Dreſſur u. ſ. w. werden 
allabendlich abwechſeln. Das Ganze 
wird nicht allein das verfloſſene Kräh— 
winkel, ſondern alles bisher Dagewe— 
ſene in die totalſte Mondfinſterniß ſtel— 
len. Selbſtredend werden bei dem 
Feſte nur griechiſcheWeine verzapft und 
Bier-Athen mit ſeiner feuchten Indu— 
ſtrie wird ſeine beſten Erzeugniſſe pro— 
duziren. Von allen Seiten laufen be— 
reits Geſchenke ein, welche zu Verloo— 
ſungszwecken benutzt werden ſollen, 


1 
gilt 


5 2* 
332388 
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ind * F 
diatorenkämpfe. 


ul 


es doch, ein Scherflein zum Bau 
eines echten deutſchen Horts beizutra— 
gen. 
ſtets einer der lebensfähigſten Ver— 
eine Chicagos erwieſen, der nicht al— 
lein auf dem Gebiete des Turnens, 
ſondern auch in erzieheriſcher Hinſicht 
Bedeutendes leiſtet. Die Fair, welche 
eine Woche dauert, beginnt Ende Sep— 
tember und iſt zum Zweck der Bereiche— 
rung des Hallenbaufonds arrangirt. 


— ——_ 


Der Turnverein Lincoln bat ich 


Y2 
als 


Für die Sätularfeier der Stadt 
Cleveland 


offerirt die Nickel Plate Eiſenbahn eine Rate 
von 88.50 für Hin- und Rückfahrt vom 11. 
Auguſt bis zum 9. September, ailtig für 4 
Tage. Turchgehende Züge nach alien Plätzen 
im Diten, elegant mit Talajtichlafwagen, 
feinen Tagwagaons, Vedienung durch uni: 
formirte farbige Porters, welche für die Be- 
quemlichfeit der Bajlagiere jorgen. Umüber- 
trojfene Speilewagen. Näheres betrefis Ab- 
fabriszeit der Züge ıc. 2. erfährt man bei 
N. D. Calahan, Seneral:Agent, 111 Adams 
Etr., Chicago, AU. 5,12ag 
— 


Helratho⸗Lizeunſen. 


ie folgenden Hetraths⸗Ligenſen wurden in der 
es County-Clertks ausgeitellt: 


eidungsklagen 


Johanna Brod⸗ 


t von Harry gegen 
en bösıw.le 
3* 


Todesfälle. 


BRSUCH = 2 


22%. 
Addiſon Ave., %& 
‘, 317 Lod r 
, 49 Peoria Str., 
red t ‚ 4209 State Str 
Nicolaus Hagen, 623 N. Wihlaud Upe, 
— —ee 
Bau:Eriaubnihicheine 
wurden ausgeftellt an: 
nretv 3. Berglund, Iftöd. Frame Gottage, 185 
NR. Seel:p WAve., $1,400. 
| 20:d, Zitöd. Frame Wohnhaus, 615 Touhy 


iD!., 3,300. 
Strosher, Ztöd. Frame Beats, 725 Wodifon Etr., 


Bar BeR 


terion, Möd. und Bajement Brid Flats, 1984 
B. Montoe Str., $1,9W. 

— töd. Frame Flats, 1111 44. Stt., 
81,300. 

Marie Dostocil, Iftöd. Brid Wohnhaus, 2938 
Duinn Str., $1,W. 

Mr. Schroenmann, Ztöd. VBrid Barn, 4509 Grand 
Boulevard, $1,000. s 

U Grermann, Möd. und Bafenent Brid flats, 

.% ——— 83,000. 
. _Durtr, 2itöd. Frame Flats, 1605 8. Str 
82,00. ’ E e 

Mıry Marohm, Mtöd. und Bajenent Brid lets, 

3 Wımer m 33,50. Bakmı 

€. Borermann, Witöd. und nt Brid tB, 
1183 Syman Br. 00. — 

E. J. Waugsh,. 2ftöd. und Baſement Brid 
118 Lymaa ge en rie Bias, 

Neil Ned, 2itöd. und Boiement Brid Flats, 
——— BR. 5 et ng 

6._9. Holangeen, Möd. Frame Wohupaus, 823 
©. 2. * rg 5 ’ 

RelE Anakjon, 2it vame Wohnhaus, 2825 5, 
2. Str, IM. . s 


fann ? 


*s | der Erfolg nicht leicht Fo 
gries | feln und Sebirn nicht 


ale | 





‚Millionen Menfhen 

in der Welt find durch 
ſchlechte Angewohn⸗ 
beiten an Händen u. 
Füßen gefeiielt und 
durch Krankheiten 
zerrüttelt. Das Ge: 
feſſelt ſein iſt das 
Zeichen der Unehren⸗ 
haftigkeit. Wie iſt 

es moͤglich, daß ein 
Mann feine Arbeiten 

-s verrichten fann, wenn 

er an den Händen gefeiielt iit ? 

Die fann ein Mann Nuptouren mahen 
wenn er nicht den freien Gebrand) jeiner 
Beine hat ? 

Weldhe Frau mag fih mit einem Mann 
verehrlichen, der weder arbeiten noch gehen 

In diefem 2 


x 


eitalter der Concurrenz fannn 
nmen, wenn Muss 
m Ginflang find. 
Das Trinfen verdirbt manchen Menichen; 
die Spielwutb ruimirt die Ausjichten Ande: 
rer; wanrend Nusihweirung Hunderte Cha> 


J ı | rafter ruinirt, 
RBotterdrerſamm— | 
| denichaften, an die reuigen Sünder began: 
| gener Fehler find Die T 


An alle unglüdlihen Opfer geheimer ei: 


Dulder verlorener 
Mannbarkeit, formt das Raibington Me: 
dical Injtitute, gleich einem guten Samari= 
ter voller Sympathie, um fie nochmals zu 
beilen, jie wieder völlig berzuitellen und ib: 
nen eine glüdliche Jufunft zu zeigen. Wollt 
Ihr dieje Gelegenheit verpalien ? 

Ueber die ganzen Wereiniaten Staaten 
verbreitet; ja jogar in Iheilen von Britifch- 
Amerika, Canada und Merico weilen Taus 
jende von Patienten, die wir niemals zu Ge: 
Jicht befommen haben, die aber völlig herge: 
itellt wurden und dieje® nur vermittelit 
Iohriftlicher Behandlung durch uniere Ab- 
theilung für Gorreipondenzen. Ale notb: 
wendigen Medizinen wurden ihnen durch 
Erprek zugeichidt. 

Die Durhichnittszeit um nervöfe Schwäche 
zu beilen, ijt etwa drei Monate. 

Was iit Ahr Salär? Tauiend Dollar das 
Jahr ? Warum nicht zwei Taujend ? Viele 
junge Leute fünnen ihren Gehalt verdoppeln, 
wenn jie ihre Gejundbeit wieder beritellen. 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld find 
die Zinien von Gejundbeit. Verliert nicht 
Sure Kraft. Tas Wafhington Medical Ans 
jtitute hat Tauienden geholfen, ihre Einnabh: 
men zu verdoppeln. 

63 Eojtet den Leidenden nichts für Con» 
jultation, deshalb jprecht vor oder jchreibt 
und überzeugt Cuh. Wir fönnen Euch Hei: 
lung verihatien. Wir haben Rheumatis- 
mus, Naien: und Hals-Katarırh, bösartigen 
Huiten, Luftröbren-Entzündung, Taubbeit, 
das Anfangsitadium der Schwindfucht, nacht: 
liche Ergütie, unreines Blut ufw., mit beftem 
Erfolge behandelt. Waihington Medical 
Injtitute, 68 Randolph Straße, 


—[ > 


Shüler von Bryant Strattons Bufinek Gollige, 
815 Wabajd Uoe., erhalten gute Stellungen. 


vundeigenthums = Webertragungen ti 
t $1000 und Darüber wurden amtlidp 


Chr! am Str, 125 Fuß öftl. von Railroad Üne., 

ST, 2 Garreh an Y Mer e,_$1,0W. 

Uda Str, 15 Fuß {. von Str., B—116, 
Prodident B. 


M. in C. an die and L. Aſſ'n., 
82407. 

Mapie Ave., 182 Fuß ſüdl. von 70. Str, 126, 
und andere Grundſtüche, M. VBrunnwafler an I. 
C. Derigan, $1,0W. 

Miimwuke Woe., gegenüber Leland Uve., 50-150, 

eht i C. A. Schulbd an D. E. 

B8685 Fuß weſtl. 2t— 

WiH, Sr., au M. 8. 
von Sacrumento Üde., 
3—1W, an €. GE. Gebe, $lIs, 

8. 


13. Une, Siüdweit:Ede Coktland Etr., 6I—13, 
uſſing an A. Leckie, $1,850. 
Sitdof : 72. Eır., 99—159, B. Pra⸗ 
87, 500. 
In Str, 37 Fuß jüdl. von 50. Str, 4 
5 John Novp an Joſeph Novy, 81, 600. 
udion Wve., 144 Fuß jüdl. von Gnter Str., 4M 
R. E. Moor: an J. PB. Rumpgquift, $6,000, 
r., 172 Fuß jüpl. von Byron Str., 3i4— 
i Gongdon au EC. E. Garkion, $2,500. 
x Str, 500 Fuß weitl. von Hopne Wvr., — 
24, 9. Wurgwosty an E. Eakel, 32,00. 
eg Ave, 25 Bub öftl. von Fraueisco Strg 
124, € M. Vollod an M. Barclay, 37,20. 
Eungemon Str., 8 Zub jüdl. von 117. Str., 50— 
125, &. U. Lothgren an Die Howe B. 2. Uſſ'n., 
$3,UW. 
Commercial Etr., SitvofteGde Bruce Str., 

I. Rood, jr., an ©. 3. Kalbas, $4,000. 
Claromont We, 24 Fuß jüdl. von VBerteau Ave. 
50—124, €. Rudolph an U. Cakpsnter, $1,815. 
fl 280 Fuß jüdl. von 9. Str. 

an 5. Moelber, $6,000. 
nördl. von 101. Str., 
4, 82,00. 
J nördl. von M. Str., 23— 
‚ und audıre Grundſtüche, J. M. Kulms an 
.S. Abel, 310,000. 

Wells Str, BW Fuß nördl. von R. Water Str. 
&—70, 3. I. Bidery an M. E. Duffy, $1,000. 
doreit Ave, 60 Fuß nördl. von 2. Str., 30—100, 

WM. F. Favorite an E. M. Favorite, $5,000. 

dab A Fuß nördl. von 31. Str. GA15, 
an d Northweitern Murual LVile 
V $12,715. 

Rors 7 und &, Gnglwon KU, 18, 8, 14 (feim 
Blod), U. A. Eaton an B. E. Early, 10,000. 
Toy Str., 188 Fub jün. von 30. S 
. c C. Guſtavſon, 1,50. 
150 Fuß jüdl. von Iadion Str, 
te au U. 3. Shupater, 83,0. 

e Talman WUve., S—1l15, J. 
alten, 83,0W. 

dit. von Sacramento Wbe., 
tewart an G. F. Durland, 


C. F. Dutland an M. T 


ortear E. Ravenswood Park. 
6-15, 5. 9 njon an ©. Bolin, $3,W0. 
Bıllou Ave, Eidoit:@de Pine Str, 61—124, und 
ande Grunditücke, E. F. Nunyon an DB. 3. 
Voungquiſt, 


don Kedzie Ave., 
Beder, $1,000. 
3; Hub öitl. 


. Stridland 


r Anft 
it, SudoN = 


vo au Y. 9. Weis, 


25⸗ 


24123, 


251251. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Auguſt 1800 


Vreife gelten mur füt den Grobdandet. 
Gemuüſe. 
Kodl, 45 be per Kotb. 
Bl af . 25—40e ver Kife. 
er Dugend Bündek 
per Dusgend. 
35c per Pfund. 


m. 8 h 
‚„ 15-18e per Dugen®. 
es, 20-40c per Rifte. 
eschen, 124e per DD. Bündel. 


e3 Geflügel. 
re, 4% per Pfund. 
rusbuhner, S—IK per Pfund. 
Grten, 9%-10e per Piund. 
Sänje, 85.00-80.00. 
Küjie 

Qutternuis, 20-—30e per Buibel. 
Hidorv. DTäc per Bufbel. 
Wallnüffe, 30-406 per Buidel 


Qutter. 
Befte Rahmbutter, l5e per Pfund. 


Shmals. . 
Schmalz, 33—7e per Pfund. 


Gier. 
Milde Eier, Ic per Dußend, 


Schlachtvied. 
Pete Stiere don 1250-1400 Bf., 84. 00 . oo 
Kühe und Wären, $2.40-$3.35. a 
Kälber, von 100-400 Pfund, 83.00-55.50. 
Schafe, 8.15—83.2. 
EHdnweime, 83.05-53.29. 
übte. 
Birnen, 91.00-82.00 per ab. 
Zumanen, 60c—$1.25 per Bund, 
Upielfinen, 3.5—$1.00 per Kife. 
Ananas, $2.25—$3.25 per Dugend. 
Arpfel, 50c—41.5 per Fab. 
Sitronen, 32.50-83.00 pet Kite. 
Erdbeeren, 60c—$1.75 pe Siite. 
Stahelbeeren, 75-—8ie der Kiſte. 
Kkiden, Tc—$1.50 per Kite. 
Pilaumen, Bc—T5e per Riite. 
Melonen, $1.50-83.0 per Dubend. 
Sommers Weisen 
Auguſt Höfe; Septanber Söhe. 
Binrer-Weisyen. 
Nr. 2, Hart, 56er; Re. 2, void, SGN. 
Nr. 3, rord, Fe. 


Mais. 

Nr. 2, gelb, Mi Ale; Re. 3, gelb, 2Sfe 
Roggen. 

Rt. 2 Ac. 
GSerſte. 

30. 


Safer. 
Nr.2, weiß, 1Y—Alfe; Rr.d, weiß,i3-dik 


Heu. 
„1 Kimotip, .O-FI1.ER 
er 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 
‚Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abeudpoſt“-Gebäude 203 Fifih Ave. 
Swiſchen Monroe und Adanis Str. 
CHICAGO 
Zelepyhon No. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer... neecneanenenne onen. 1 Gent 
Kreis der Sonntagsbeilage. . . . . . . . . . . . . . . . 2 Cents 
Turgh unſere Träger frei in's Haus geliefe 

wöchentlich a - . 


a 
Kätriim. ini: Voraus bezahlt, in den 


Ver. 
2. MR.OR 


Etnaten, portofrei 


Zewirrige Erörterung. 
Erörterung mit den Befürvor— 
Silberfreiprägumg wird da— 
ſehr erſchwert, daß die Herren 
ſich ſelbſt nicht einig ſind, ſon— 
tn einander beſtändig widerſprechen. 
age ſagen, der jetzige, auf der Gold— 
Rung bevuhende Dollar enthalte 
ächlich 200 Cents und müſſe wie— 
f 100 Gent Herunterge: 


t werden, andere erklären, der | 


Gerdsliar jet in Gold allerdings 
vi 50 Cents werth, werde aber durch 
di: Freiprägung auf 100 Cents hin— 
aufgetriebenmerden. Während 
der eine Flügel weisſagt, daß die Wie— 
bereizisuhrung des alten geſetzlichen 
Loerb.nerbältniftee von 16:1 dem 
-jarmer billiges Geld verfcraffen und 
die Preiſe ihrer Grzeugniffe in die 
Sohe treiben werde, veripricht der an- 
der: dem jtädtiichen Lohmarbeiter ho- 
bire Löhne beigefteigerter Kaufs 
raft des Geldes. Der Schuloner- 
kaaſſe wird geſagt, ſie werde ihre Hy— 
potheden mit 
löſchen können. Den Sparkaſſenein— 
legeun, Logenbrüdern u. ſ. w. aber 
wird die Veyſicherung gegeben, daß ſie 
oder ihre Erben nicht mit halben 
Dollars würden abgefunden werden. 
Zpei ganz entgegengeſetzte Wirkungen 
lünnen nicht derſelben Urſache ent— 
‚ungen. Wenn allſo die Silberpro⸗ 
pheten nicht für Baalspropheten gehal⸗ 
ten werden wollen, ſo ſollten ſie etwas 
mehr Einklang in ihre Verkündigun— 
gen bringen. 
Die jogenannten ehrlichen Silber: 
leute behaupten, das Silber fer Iebige- 
li und ausschließlich Durd, die aefeß- 


Ihe „Entmünyung“ im Breife aedrüdt | 


norden und mwerye feinen alten Wirth 
mieder enhatten, [obald Dis Ver. Staus 
ten allein verfügen, daß 16 Unzen Sils 
ber mieder To viel werth ſein ſollen, 
mie eine Umze Gold. Dem inideripres 
chen aber Thatſachen, die ſich ſchlech— 
terdings nicht ablaugnen laſſen. Es 
iſt ſicherlich unbeſtreitbbar, daß gevade 
in unſerem eignen Lande das geſetz— 
\ Tide Wertiveuhältnig zmoifchen Goid 


und !Silder niemals den Mearftmwerth | 


der beiden Metalle beeinfluffen fonnte, 
Als es auf 15:1 amgefegt war, mollte 
23 Gold nit in Umlauf tommen, 
und alö e& in 16:1 umgeänbert murs 
de, ging das Silber aus dem Lande, 


Vor dem angeblichen Verbredien von | 


1873 wurden im eimem Zeitraum 
bon 80 Sahren mit mehr als 
act Millionen Silberdollars geprägt, 


bon denen bie Mehrzahl überdies noch | r 
ı theuert werden, damit Marf Hanma 


für die Ausfuhr beitimmt war.Na 


jenem Verbrechen hat der Bund Silber | 


und auf Silber fußendes Papiergeld 
im Betrage von nahezu 600 Millionen 
in Umlauf zu bringen verfucht, und 
trogdem fiel der Preis des Silbers im- 
mer mehr. Der lateintjche Mlüünzbund 
mollte auch nach 1873 die Freiprägung 
zum Werthoerhältniffe von 154 :1 
noh fortjegen, mar aber nicht ım 
g Stande, den rajch fallenden Silber- 
‚ preifen gegenüber fein Vorhaben au3s 
zuführen und mußte die Silberpräs 
gung jchon einftellen, al der Werth: 
unterjchied zwifchen dem goldenen und 
dem jilbernen Franc fi nur auf mes 
nige Centimes bezifferte. Worauf ftüßt 
jih alfo der Glaube, daß die Der. 
Staaten allein durdy ihren bloßen 
Machtipruh einen Werthunterſchied 
von 43 Progent ausgleichen fünnten? 
Sicherlich nicht auf die Erfahrung. 

Ferner ijt ed merkwürdig, daß Die 
ehrlichen Freipräger. fich einerfeits auf 
ras Gefeg non Angebot und Nachfrage 
berufen und e& anbererfeit3 ableugnen. 
Sie behaupten, durch die Freiprägung 
merde die Nachfrage nad Silber ge- 
fteigert und Folglich der Preis des 
Nrxtalle gehoben werten, und in dem— 
je!ben Athemzune erklären jie, Geld jei 
feine Waare und unterliege dedyalb 
nicht dem Gelege von Angebot und 

Er airage. Bald fol der Werth des 
Wehdeg einzig und allein von dem 
Miingftempel abhängen, bald fol e& 
roh inneren Werth dadurch erhalten, 
daß es zur begehrteiien von allen 
Xaaren gemacht wird. Auß diefen Wis 
Derfprügen fann Niemand flug mer- 
Den, der die Volkswirthſchaft als 
eratte MWiffenichaft betrachtet und von 
for edenfo genaue Definitionen ver- 
langt, wie von der Mathematif. 

E83 ift micht anzunehmen, daß da3 
amerifantiche Volf auf leere Verfpre- 
&Gungen 'hin, die augenfcheinlich nicht 
erulfbar ſind, die von allen gebildeten 
nöltern anerfannte Währung gegen 
Diejenige Meritos und Chinas vertau 
fc;en wird. Sicherlich wird e8 ich zu 
einem Jo folgenjchmeren Schritte nicht 
von Reuten überreden laffen, die mit 
ic felbft nicht im Reinen find, 


Stordweftlihes Eifener;. 


Einſchließlich der Juli-Förderung 
haben die Eiſenerzlager am Superior: 
See ſeit ihrer Entdecung nahezu 
1,000,000,000 Zonnen Erz ergeben. 
Don diefer ungeheuren Mafle wurden 
62 Prozent innerhalb der legten zehn 
Aabhre gewonnen und zu Eifen und 
Etabl verarbeitei, obgleich die Aus- 
Keutung der Erzreichthümer bed Su- 
perior⸗See⸗Gebietes ſchon im Jahre 
1845 in Angriff genommen wurde, 
und jhon im folgenden Jahre der Ver— 
Fandt begann, Die erjten Entdedin- 
gen murden in der Gegend von Mar: 
 auetie gemacht, wo noch jebt. die "alte 
Tine ald „Jadjon Mine“ im Betriebe 
and fegr erizagrei if. Died und Die 


Fünfzigeent-Dollacs 





ring. 
braucht das Erz nicht gehauen zu wer— 
den, ſondern es wird einfach abgeſchau— 


ſeine Förderung nur 


Thatſache, daß das Bergwerk heute 
für die Zukunft mehr verſpricht als zu 
irgend einer Zeit in den langen Jah— 
ren ſeiner Bearbeitung, läßt den un— 
geheuren Reichthum jener Erzlager er— 
kennen. 
Im Jahre 1840 brachten vier An- 
ſiedler des Städtchens Jackſon zwei— 
hundert Pfund Erz, das fie in ber 
Gegend der heutigen „Kadfon Mine“ 
sefunden hatten, von einem Ausflug 
nah ihren Heim zurüd, mojelbit fie 
aus diefor zmeihundert Pfund Erz das 
erſte „nordweſtliche Eiſen“ ausſchmol— 
zen. Bald nach Eröffnung der „Yad: 
fon Mine“ wurden die „Sleveland-“ 
und „Late Superior“=Minen entdedt 
und in Angriff genommen, und Diefe 
trei Minen waren lange Jahre Hin- 
duch die Hauptquellen für nordweii- 
liches Cijenerz. Obgleich die ganze 
Umgegend von Xadion feit vierzig 
Sahren auf Eifenerz durchfucht wurde, 
fand man doch noch in Diefem Som- 
mer zufälligerweife ganz in der Nähe 
große Lager bejonders reichen Erzes, 
als man bei dem Bau einer Bahn eı- 
nen flachen Durchitih machen mollte. 
Sm Jahre 1877 gingen von dem 
MenomineesQagern aus, die mit den 
DearquetterLagern parallel liegen, die 


| eriten Erziendungen nad dem Diten, 


und im Nahre 1884 wurde von den 
Gogebic-Minen aus daß erjte Erz ver- 
fandt; im dritten Xahre ihrer Bear- 
beitung ergaben die Minen diefed Be- 
zirts fchon 1,322,000 Tonnen Erz, 
ein Drittel der geifammten Erzmalffe, 
die in dem ganzen See-Öebiet im be= 
treffenden Yahre gewonnen murde, 
Bald nachher wurden die Vermillion- 
Lager in Minnefota entdedt, 
melche von der Minnejota Iron Com— 
pann bearbeitet werden, und ben 
jüngiten Zumads zu der Neihe ver 


| großen nordiveftlichen Eifenerz-Gebiete 
bildet das Meſaba-Lager, deiien Ent- 


deckung im Jahre 1892 ſo große Auf— 
regung verurſachte. Letztes Jahr konn⸗ 


ı ten die MejfabasGruben jchon 2,781,- 
| 000 Tonnen Erz verfchiden, und für 


das laufende Kahr wird Jich die yör=- 
derung auf 4,500,000 Tonnen jtellen, 
das heißt auf mehr als bis vor neun 
Sahren fämmtliche Gruben des ganzen 
See-Gebietes zufammen genommen er- 
gaben. 

Wie die Ausbeute nie zubor ans 
nähern fo groß war, jo waren nie zu= 
vor die Koliten der Forderung [op ge— 
Sn den Mejaba » Gruben 


felt, und auch in den anderen Qagern 
liegt dag Erz fo nahe am Tage, daß 
jehr geringe 
Scmierigfeiten und Untfoften verur= 
jadt. Statt aber ftetiq im Preife zu= 
rüdzugehen, it der Preis für Eijen- 
erz in den letten Monaten danf der 
Geſchäftsklugheit des großen republi— 
kaniſchen Managers Mark Hanna, der 
den Eiſenerz-Truſt gründete, um etwa 
40 Prozent geſtiegen. In theuren Waa— 
ren, in hohen Preiſen für Alles ſoll 
ja nach MoKinley'ſcher Weisheit das 
Heil zu ſuchen ſein. Der gewaltige Erz— 
reichthum, der beinahe frei zutage 


, liegt, darf dem Volfe ja nicht zugute 


fommen, jchon dad Erz muß vers 
feine Tajchen füllen kann, und neuer 
Zollſchutz muß verſprochen werden, 
damit auch all' die anderen Truſts 
ihre Preiſe hinaufſchrauben können 
zum Wohl und Beſten des Volkes, denn 
in einem „billigen Rock ſteckt ein billi— 
ger Mann“, — das ſoll heißen min— 
derwerihhiger Mann, — und nach 
MeKinleys Lehre muß man ſich ſchä— 
men, mit einem billigen Meſſer zu eſ— 
ſen, auf billigen Schienen zu fahren 
und einen billigen Nagel zum Aufhän— 
gen — für ſeinen Rock — zu benutzen. 


Das Nedht am eigenen Bilde. 
Mit der zunehmenden Ausbildung 


der Photographie, mit dem Lebermu= 


hern der Piotographiedilettanen 
wird auch für das moderne Recht die 
Löjung der Frage bedeutungsvoll und 
dringend, wie wert der Einzelne einen 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 12. 


— 


Aufbewahrer des nach Ablauf dieſer 
Verwahrungsfriſt völlig werthloſen 
Bildniß-Negativs iſt, eine Anſicht, die 
ſchwerlich für den Fall ſich aufrecht— 
erhalten laſſen wird, daß die Platten 
nach der Aufbewahrungsfriſt noch ir— 
gend einen Materkalwerth zum Ein— 
ſchmelzen, Einſtampfen haben ſollten. 
Dagegen ſtimmen wir Herrn Keyßner 
jedenfalls darin bei, daß 3. B. ein 
Wittwer, der nach dem Tode ſeiner 
Gattin vom Photographen, der die alte 
Platte aufbewahrt, neue Abzüge ver— 
langt, dafür nur die frühere, übliche 
Vergütung zu bezahlen hat, und den 
Photographen, der nun, bei der Un— 
möglichkeit ein neues Negativ herzu 
ſtellen, einen eigenwillig hohen Preis 
für jeden neuen Abzug verlangt, ein— 
fach mit dieſer unberechtigten Forde— 
rung abweiſen darf. Zutreffend kenu— 
zeichnet Keyßner das Recht am eigenen 
Bild, entſprechend etwa dem Recht am 
bürgerlichen Namen, als ein „eigenes 
Perfönlichkeitsrecht“ im Gierke'ſchen 
Sinne, und er ſagt mit allerBeſtimmt— 
heit: „es hängt überhaupt von meiner 
Entſchließung ab, ob ich ein Abbild 
von meiner Perſon entnehmen laſſen 
will.“ Jedweder iſt ſeines Bildes Herr; 
ohne feine Genehmigung darf er nicht 
durch Abbilder veranſchaulicht oder 
durch Illuſtrationen berühmt gemacht 
werden. Die Genehmigung liegt aber 
ſchon im Zudrängen beim Photogra— 
phen auf öffentlicher Straße, im Ein— 
ſenden des Abbildes an illuſtrirte Zei— 
tungen u. ſ. w. Aber auch Herr Keyß— 
ner, ſo ſehr er für den vollen Schutz 
des Perſönlichkeitsrechts eintritt, muß 
einige Einſchränkungen aus öffentlich— 
rechtlichen Gründen für berechtigt zu— 
geben, zunächſt für Zwecke der Straf— 
rechtspflege (Verbrecheralbum), dann 
für ſolche Bilder, in denen die aufge— 
nommenen Menſchen ausſchließlich als 
mehr oder weniger nebenſächlicheStaf— 
fage dienen; ferner bei ſogenannten 
Ereignißbildern, wo der einzelne 
Theilnehmer wußte oder doch wiſſen 
konnte, daß er bei der bildlichen Siche— 
rung des Ereigniſſes durch die Photo— 
graphie im Bilde ſein werde. Hier iſt 
oft der Photograph recht indiskret, er 
verräth nicht ſelten, daß der Einzelne 
bei einer Rede ſchrecklich gegäbhnt oder 
bei einem Traueranlaß fürchterlich 
über einen dummen Wi gelacht hat. 
Das tit aber perfönliches Peh, und 
mwäre nicht eingetreten, wenn der Be- 
treffende fih von Anfang bis zu Ende 
der Feier angemeflen berommen hälte 
und der Wahrfcheinlichkeit der PoHoto= 
graphirung eingedent gemwefen märe. 
Sn der Streitfrage, ob von Perfonen, 
die der Gefchichte amgehören, die ji 
im Öffentlichen Getriebe bewegen, die 
Bildentnahme jedem freiftehen Toll, 
entjcheidet fih Herr Keyßner für Die 
Verneinum. Wir möchten marnen, 
(hier dem Recht der Deffentlichkeit, das 
dem Recht der Perfönlichkeit im mo 
dernen Verkehrsleben aegemüberfteht, 
zu große Schranken zu ziehen. Es 
liegt im ſtaatlichen Intereſſe, daß je— 


dem Bürger das Bild ſeines Landes— 





| 


herren, der beritfmten Staat3männer 
und Feldherren, der Geifteäheroen jei- 
nes Landes möglichit leicht und h'llig 
zuoänatg gemacht wird; e3 ift auch eı- 
ne berechtigte Forderumg, daß mit den 
Fortfehritten der Vervielfältigungs— 
technif auch die Ereianiffe, melche in 
der Deffentlichteit großes Intereſſe er— 
tegen, und mit ihnen die darin her- 


ı porraaendere Rollen fpielenden Perfo- 
| nen im Bilde weiteren Kreifen zugäng- 


lich gemacht werden. Wenn foldhe Ber: 
fonen au8 dem Rahmen de3 Privatle- 


'bens und der Häuglichfeit heraustre— 


ten, fo tft eg ein Anspruch des Bunli- 
firma, der in fich "begründet ijt, auch 
Kenntniß von ihrer Weußerlichkeit zu 
gewinnen. Hier liegt ein ähnlicher 
Rehtzanfpruch vor, mie derjenige ilt, 
der den Wbdrud von öffentlichen Re- 
den bei politifchen, fommunalen, ge: 
richtlichen und kirchlichen Verhandlun— 


ı gen freiaibt. Die Fortfchritte der mo- 
ı dernen Vervielfältigung find fo groß. 


Rechtsanspruch haben fann, gegen un: | 
befwate Nachbildung feiner Perfon ges | 


[hüßt zu werden. Der Geh. Jujtizra.h 
Hugo Keyßner (Berlin) Hat diefe Fra— 
ge in einer bejonderen Schrift „Das 
Recht am eigenen Bilde“ in geijtreicher 
und anregender MWetje zu ergründen 
und zu löjen gefucht, wenn auch nicht 
ganz erichöpfend; feine Ausführungen 
verdienen, mweithin Beachtung zu fin- 
den, jie werden zur fchließlichen Aus= 
geitaltung diefe8 aus modernen Kul- 
iurbedürfniffen enmachlenden Rechts 
nicht unmelentlih beitragen. Die 
„Köln. Zta.“ jagt in einer Be 
fpredung der Schrift: Zutreffend 
geht Keyßner von der Ovundiage 
aus, daß, wenn Jemand einem Künit- 
fer oder Photograpgen den Auftrag 
ertheilt, von fich ooer von einem Drit- 


i ld ber i | = IRRE 
ten ein Abbild herzuſtellen nicht ein Jahresberichten alle diejenigen 


Kaufvertrag, ſondern ein Werkbertrag 
abgeſchloſſen wird, wonach das Bild 
für den Beſteller und zu deſſen Eigen— 
thum gefertigt wird. Schon aus dieſer 
Grundlage ergibt ſich, daß der Künſt— 
ler von dem Vorbild, deſſen Abbild bei 
ihm beſtellt wird, ein zweites Abbild, 
wenn auch nur für ſich zur Samm— 
[ung oder Erinnerung, alſo unterAus— 
ſchluß jedes weiteren beabſichtigten 
wirthichaftlichen Erfolges, nicht ohne 
Zuſtimmung des Beſtellers fertigen 
darf, und daß ebenſo der Photograph 
nicht mehr Wbzüge von ſeiner Platte 
herſtellen darf, als ſie der Beſteller ge— 
wünſcht hat; hieraus geht auch dee 
vom deutſchen Reichsgericht feſtgehal— 
tene Rechtsanſchauung hervor, die das 
ungenehmiate öffentliche Wushämgen 
eines Nachbildes in Schaufäjten ala 
ſttrafbaren Nachdruck kennzeichnet. 
Herr Keyßner geht ſogar ſo weit, zu 
verfechten, daß, weil für das vom 
Künſtler gefertigte Abbild dem Beſtel— 
er das Eigenthum von Anbeginn er— 
vorben iſt, ebenſo das Eigenthum an 
»em vom Photographen verfertigte 
zildniß-⸗Negativ dem Beſteller zuſteht 
nährend der Photoaraph nur für di: 
verahrsdete oder gebräuchliche 3.. 


daß daraus der Zufunft eine große 
Erleichterung im Erfennen der ge: 
fchichtlichen, ethnoaraphifchen und kıl- 
turellen Entwidlung unfere®s Jahr— 
hundert3 erwachlen wird. Die moYer- 


ı ne Rechtsentwidlung darf wiefemort- 


und Schweine in Betradi 


Tchritte feine Zügel anlegen wollen. 


Verbeſſerte Lebenshaltung uud die 
odeutſche Sozialdemokratie. 

Der Fleiſchverbrauch läßt ſich für 
das Königreich Sachſen, ſoweit Rinder 
kommen, 
darum genau feſtſtellen, weil für dieſe 
Urten von Schlachtthteren eine ftaat- 
liche Schlachtjteuer erhoben wird, über: 
dies ader für alles über die ‚Landes 
grenze eimachende Fleiſchwerk eine 
„Ueberaangsgebübr“ entrichtet werden 


“ 


muß. Die Handelstammer Blauen hat 


ih nun von jeher bemüht, in ihren 
amt⸗ 
lichen Zahlen zu ſammeln, aus denen 
die wirthſchaftliche Lage der Bevölke— 
rung in ihrem, das gewerkfleißige 
Vogtland und das weſtliche Erzgebirge 
mit dem Zwickauer Kohlenbecken um— 
faſſenden Bezirke erkennbar wird, und 
hat deshalb auch die den Fleiſchver— 
brauch innerhalb der angegebenen 
Grenzen für ihren Bezirk ausweiſenden 
Zahlen regelmäßig veröffentlicht. Für 
das Jahr 1891 wies ſie einen Fleiſch— 
verbrauch von nahezu 16 Millionen 
Kilogramm nad. Fünf Jahre Später 
hatte fi, wie jih aus dem eben er- 
Ichiemenen Berichte für 1895 ergibt, 
die in gleicher Weife berechnete Fleifch- 
menge auf mehr ala 20 Millionen i- 
Iogramm gefteigert. Dazu ftimmt eB, 
menn ein faufmännifcher Berichteritat- 
ter der Kammer (in demfelben 1895er 
Yahresberichte) mittheilt, daß der Ver: 
brauch an Heringen bedeutend nachge= 
faffen habe, meil die Zeiten vorüber 
'eien, mo Kartoffeln und Hering bei 
den weniger bemittelten Benölferungs: 
flaffen ein beliebtes Gericht waren; 
tet werde in diejen Areifen die nahr- 
Yafte Fleifchtoft vorgezogen und oft 
‚bon zum Frühftüd robes Fleifch ge: 
oſſen. Yu) der Verbraud von Eiern 


fowig von Bier und zahlreichen Genuß- 
mitteln bat nad den von der Han- 
delöfammer Plauen gefammelten Mit: 
theilungen eine jehr erhebliche Zunahme 
erfahren. Das gefammte fteuerpflichtige 
Einfommen aber jtieg in ihrem Bezirt 
in den legten fünf Nahren von 232 
Millionen auf 268 Millionen Mart, 
und zwar das Einfommen aus Löh- 
nen und Gehältern allein von 109% 

tilltonen auf faft 133 Millionen Mt. 
Dazu faat die Köln. Zig.*: Ulle diefe 
Ihatfachen find ein ummiderlegbares 
Zeugniß für eine fehr beträchtliche Bei- 
ferung der mwirthichaftlichen Laae und 
Lebenzhaltung der vogtländifchen und 
erzgebirgifchen Benölterung in ihren 
breiteften Schichten. Wohlmeinende 
Iheoretifer verfechten immer wieder 
gern den Gedanten, man jolle der So- 
ztaldemofratie dadurd) den Boden ab- 
graben, daß man die wirthichaftliche 
Loge der arbeitenden Klafje beffere, 
und als der Kampf um die Yenderung 
dee MWahlrehts in Sachen enibrannt 
mar, ijt-diefem Gedanten mit einer be- 
fendern FFeierlichfeit und Wärme Aus: 
trucd geaeben morden. Nach der von 
diefer Seite geltend gemachten Auf- 
faflung müßte nun, wenn fie richtig 
wäre, die über Erwarten gebeffer:ie 
wirthfchaftliche Lage in einem Nüc- 
gange der Sozialdemokratie jih fund- 
thun; aber das gerade Gegentheil ift 
eingetreten; je günjtiger die Lage ſich 
geftaltete, deito ftärfer war da? Un- 
mwachlen der fozialdemofratiichen Stim- 
menzahl bei den öffentliden Wanlen, 
und diefe Stimmenzahl würde — da3 
behaupten wir getroft — Ichiverlich 
eine Einbuße erleiden, auch wenn ver 
Staat bereitwillig alle Heinen Eintom- 
men dur haare Zulagen aufbeilern 
wollte. Die Sozialdemokratie wählt 
in die Breite, während fie an Gefähr- 
lichkeit und revolutionärer Leidenſchaft 
abnimmt. Die jozialdemokratiiche Be- 
megung ift fchon längit zu einem Kam= 
pfe um die politifche Herrichaft gewor- 
den und hat mit den Yohnfämpfen der 
bon den fozialifttfchen Führern miß- 
achteten Gemwerkichaften nur noch mes 
nig äußerlichen Zufammenhang. Wir 
fenmen Soztaldemofratiihe Blätter 
Sachen, die über dan in Diefem Xahre 
in Berlin abgehaltenen Gewerkſchafts— 
fongreß feine Zeile zu bringen für nö— 
thra fanden, wohl aber die Erinnerung 
an die Barrifadenfampfe mährend des 
Dreödener Mataufitandes im Nahre 
1849mwieder und wieder durch Tchiwuna= 
volle Tiraden zu verherrlichen bemüht 
waren. Man Stelle fich alfo nicht mit 
dem Mnrafhen bloß, die Spzialdemo- 
fratie durch Rohnerhöhungen zu bes 
kämpfen. Wir find weit davon ent- 
fernt, einer Befleritellung der untern 
Klaffen entgegenmwirten zu wollen, — 
fie auch weiterhin zu ertreben, tft Men- 
fchenpflicht; aber man aebe fich feiner 
ITäufchung Darüber hin, daß es fih um 
einer Kampf um die politiihe Macht 
handelt, der durch da3 erfreuliche 
wirthichaftliche Emporjteigen der bef- 
fern und leiltungsfähigeren Arbeiter 
keineswegs entjchieden oder beendet 
wird, 


Lokalbericht. 
Einen Jurx woillt' er ſich machen. 


Der Nr. 500 Canal Straße woh— 
nende Frank Taborskhy wollte geſtern 
auch einmal ſeinen kleinen Spaß ha— 
ben, zog ſich der Gattin Unausſprech— 
liche an und tanzte damit vergnügt auf 
offener Straße umher. Die ganze 
Nachbarſchaft lief zuſammen und 
amüſirte ſich vortrefflich über den när— 
riſchen Alten in den, Piknik Drawers“, 
als plötzlich die heilige Hermandad 
auf der Bildfläche erſchien und dem 
ganzen Ballet ein Ende machte. Heute 
ſchmachtet Taborsky in ſeinen eigenen 
Beinkleidern in einer Zelle der Maxwell 
Str.-Polizeiſtation. 


Piknit des deutſchen Preßklu bs. 


Von dem Vergnügungs-Ausſchuß 
des Deutſchen Preßklubs Derden zur 
Zeit Vorbereitungen für ein großes 
Pitait umd Hochſommerfeſt getroffen, 
das am Sonntag, den 23. Auguſt, in 
dem ſchattigen und prächtig gelegenen 
Louiſenhain bei Altenheim abgehalten 
werden ſoll. Der Verein gibt ſich der 
Hoffnung hin, daß bei dieſer Gelegen— 
heit nicht nur ferne eigenen aktiven 
und außerordentlichen Wertglieder mit- 
fammt ibren Familienangehörigen, 
fordern auch die Damen und Herren 
vom Altenheim-Verein, Towie fonjtige 
Freunde und Gönner des Preßkrubs 
zahlreich vertreten ſein wernden. Da 
gerade die Morgenſtunden zu einem 
Aufenthalte in der freien Natur am 
geeignetſten ſind, ſo werden Alle, die 
ſich an dem Ausfluge betheiligen wol— 
len, gebeten, ſo früh wie nur irgend 
möglich nach dem Feſtp'atze aufzubre— 
chen. Für einen gemeinſchaftlichenIm— 
biß zur Mittagszeit und für Ecfri— 
ſchungen aller Art wird beſtens ge— 
ſorgt ſein. Die näheren Arrangements 
werden ſpäter bekannt gemacht wer— 
den. 

* James P. Coulfield, der Beſitzer 
des „South Chicago Telegram“, hat 
gegen Patrick Dever und die Calumet 
Publiſhing Company eine Schadener— 
ſatzklage von $10,000 angeitremgt. 
Nach den Angaben des Klägers hatte 
Patrick Dever vor Kurzem in der 
„South Chicoao Dailh News“, Die 
von der Calumet Publiſhing Co. ge— 
eignet wird, einen ehrenrührigen Ar— 
tikel veröffentlicht, durch den Coul— 
fields guter Ruf ſchwer gelitten haben 
ſoll. 

8.00 von Chicago nad St. Paul 
und zurüd, 


In Anbetracht des S. AU. R, Encampment 
wird die North-Tteitern Bahn, (Chicago & 
North: Weitern Gilenbahn) am 31. Auauit 
und 1. September 1896, Grfurfions-Billete 
von Chicago nad St. Paul und zurüdf zur 
Rate von $8.00 für die Rundreife, und gül 
tig für die Rüdfahrt bis zum 15, September, 
mit dem Brivilegium weiterer Verlängerung 
bis zum 30. September 1806 verfaufen. Bil: 
etö umb weitere Information zu erhalten, 
ei W. BD, Knistern, ©. %. & T 4, Chi 
-Rg0, ZU. 5,12, 194 


Auguit 1896. 

Politiſches. 
Aus dem republifanifhen Hauptquartier’ 
Staatsfonvention der Gutgeld-Demofratie. 


"m repuklitaniichen Hauptquartier 
geht e8 fett der Arumefenheit ded Herrn 
Mark Hanna Außerjt lebhaft zu. Eine 


geitern vor und auch mehrere ‚Srößen“ 
aus anderen Staaten, wie 3. B. Se- 
nator Bromn von Utah, welcher Herrn 


Hanna die Fröhliche Nachricht bradte, | % — — 
* * re * | Kern erfuchen, einer Siyung de3 coun= 
daß feiner Anficht nad der Staat Uich | turäthlichen an, Komites 


durchaus noch nicht für die Republika— 


große Anzahl Lokalpolitiker ſprachen ——— 


ner verloren ſei; aber es bedürfe ener- 


iJ J 2 | ? 1 } Si s | . - 
gifcher Arbeit, um dort die Silberpar | einzuberufen. 


tei zu Jchlagen. 


An Geld, ohne welches man befannt: | 


(ich überhaupt feine Kampagne fü: 
ren kann, 


Icheinen die Republifaner | 


Ueberfliuß zu haben; e8 wird nichts ae= | 


[part und geiter 
eine direkte 


ließ Herr Hanna | 
telephontiche Verbindung | 


des hieligen Hauptquartierd, mit dem | 
in New Mort befinplichen, heritellen. | 


Adgelehen von andermweitiger Benußs | I ich! 
ſchen Bühnenleiter, der nicht nur durch 


ung, werden fortan die beiden Haupt— 
quartiere jeden Mittag ihre 
Neuigkeiten vermittelſt dieſes Tele— 
phons austauſchen und den Vertretern 
der Preſſe in Chicago, beziehungsweiſe 
in New Mork, übergeben. 

Herr Hanna hatte geitern auch Un= 
terredungen mit einigen der bedeutend= 
ten Geichäftäleute Chicaaos, wie Phi: 
lipp D. Armour u. A. Fr will die ſo— 


genannte „Erziehungs-Kampagne“ in 
deutſchen 


die großen Fabriken, Geſchäftshäuſer 
und dergleichen direkt bringen laſſen, 


legten |; Te17 
giſſeur 


um den Wrbeitermaffen an Ort und | 


Stelle, da, wo fie ihrem täglichen Be- 


| Baichleben, i 
Halle, ijt ein für beide Theile höchit | 


rufe machzeben, Die aus der Silber: | 


freiprägung für fie entitehenden Gejah- 
ten flar darzustellen. Herr Hanna bat 
die Gefchäftelaute, thn außer in peku— 
riärer, auch in Diejer Beziehung zu 
unterjtügen. 

* * * 


Geſtern traf hier Frank J. Quinn, 


Hilfsſtaatsanwalt von Peoria Coun- en. Die 
| freunde der Nordmeitfeite können fo» 


ty, ein. Herr Quinn tft zum Vors 


jteher des demofratijchen Iiterarifchen | M N n 
| tigtem Vertrauen entgegejehen. 


Bureaus für dan Staa Illinois er— 
rannt worden; er wird mit feinen Ge— 
bilfen Sofort an die Urbeit gehen, und 


verfpricht innerhalb einer Mode den | 


ganzen Staat mit Silberliteratur zu 
überſchwemmen. 
* * * 
Es iſt jetzt beſtimmt feſtgeſetzt wor— 
den, daß eine Konvention der Gutgeld— 


Demokraten des Staates Illinois ab⸗ 


gehalten werden ſoll, und zwar in Chi— 


cogo, am Donnerſtag, den 27. d. M.; 


damit iſt das Gerücht, daß man die 


Sache aufgegeben hätte, Lügen geſtraft. aube N , DON 
| von Weber; „Soliiten Mettjtreit“, von 


Der Vorfitende des demofratifchen 
Gutgeld-Romites, Eming, ſetzte ſich 
mit Senator Palmer betreff3 der Bor: 


bereitungen zur Konvention in Verbins | ° emon und 9 
| von Gounod; „Offendadiana“, 


dung und erhielt von Zebterem die Yu= 
fiherung, daß er mit allen Kräften für 
die gute Sache arbeiten, aber eine ihm 
etwa zugedahte Bräftdenten-Nomina> 
tion von der National-Konvention uns 
ter feinen Umftänden annehmen würde. 


*k_ k %* 


Die beiden Flügel der populiftifchen 


Partei von Jlinois fcheinen bis jegt | bereitungen 


| zufriedenitellendes 


Der Kohlen: Truft. 
Eine Spezial Grand: Jury verlangt. 


Menn fih der Wunfch des County: 
trath-Präftdenten Healy verwirklichen 
läßt, wird demnädhit eine Spezial 
Grand-Fury die in der Ießten Siung 
gegen den Kohlen- 
truft erhobenen Antlagen unterfuchen. 


| Herr Healy wird, Tobald der Gounty- 
ı anmwalt les von feinen Ferien zurüd- 


gefehrt fein wird, den Staatsanwalt 


beizumohnen, um zu befprechen, ob e3 
möglich fein wird, eine Sonder-$ury 
Andernfalls könnten die 
Anklagen erit im September der re= 
qulären Grand-yurn unterbreitet wer> 
den, da eine jolche während des Mo= 
nat Yuauft micht in Situng fein wird, 


Theater in Der Aurora:-Tursmhalle. 


7 


Herr Direltor Mori Hahn, einer 
der tüchtiaiten und bewährteiten deuts 


ge als 


jeine Erfolc Dariteller und Ne- 

außerhalb Chicagos, ſondern 
auch hier durch zwei Satlons in reis 
beras Opernpaus, 
in Hörbers Halle und 


die künſtleriſch erfolgreichſten zwei 


Entiana im Mnnfin-Shon . Go | 
Sailong im Apolle-Theater, in hohem 


Grade die Gunſt des Theaterpubli— 
kums genießt, hat für die nächſte Win— 
terſaiſon die artiſtiſche Direktion des 
Theaters in der Aurora— 
Turnhalle, Ecke Milwaukee Abe. und 
Huron Str., übernommen. Mit Herrn 
dem Pächter beſagter 


Uebereinkommen 


abgeſchloſſen worden, woraus auch das 


Publikum indirekt ſeinen Vortheil zie— 
hen wird. Für ein vortreffliches, ab— 


wechſelungsreiches Repertoir, für bril— 
lante Ausſtattung und wirklich künſt— 





ſtoehende 


leriſches Spiel wird in beſter Weiſe 
Sorge getragen werden. Die Theater— 


mit der kommenden Saiſon mit berech— 


Park⸗Konzert. 


Im Lincoln-Park wird heute Abend, 
falls die Witterung günſtig iſt, von der 
John A. Hand'ſchen Kapelle das nach— 
intereſſante Konzert-Pro— 
gramm zur Durchführung gebracht 
werden: Marſch, „Der Donnerer“, von 
Souſa; Ouvertüre, „Wilhelm Tell“, 
von Roſſini; Walzer, „El Capitano“ 
(auf Verlangen), von Souſa; Fanta— 
ſie, „düons Zauberhorn“, von C. M. 


Reckling; „Ungariſche Rhapſodie Nr. 
d l 


| 2", vonLisgt; Walzer „Zropenzauber“, 


l 


I 


noch feine Einigung erzielt zu haben. | 
E3 gibt jogar Thon „Bolter” unter | 


ihnen, jo ol William Hogan, ein big- 
ber dem Burns-Lager angehöriger, 
hervorragender Streiter, erklärt ha= 


ben, daß er der Partei überdrülfig Tei, 


und für Mefinleg Kampagnereden 
halten werde. 
* * * 

Die neue „GutgeldaLiga”, melche in 
ihren Reihen Angehörige irgendwel— 
chen politifchen Glaubensbefenntnifles 
aufnimmt, fcheint fomohl an Boden, 
mie an Mitgliedern, zu geiwinnen. In 
der geitrigen Nachmittags-Sigung 
wurde Mojes PB. Handy zum Sekretär 
derLiga ernannt, und mit Edwin Burs 
rit Smith beauftragt, ein auß 15 Ge- 
ſchäftsleuten beſtehendes Exekutiv— 
Komite auszuwählen, welch' letzteres 
das Recht haben ſoll, einen Präſiden— 
ten und weitere Beamte, zu ernennen. 


* * * 


Von der Konvention demokratiſcher 
Farbiger, welche hier geſtern ihre Sitz— 
ungen begannen, wurde A. E. Man— 
ning aus Indianapolis, zum vorläu— 
figen Vorfikenden erwähit. E& waren 
nur 55 Delegaten, hauptſächlich aus 
ten füdlichen und mittleren Staaten 
kommend, anweſend. Die Verſamm— 
lung vertagte ſich nach kurzer Berath— 
ung, ohne ſonderlich wichtige Geſchäfte 
erledigt zu haben. 

——— 


Verlaugt Schadenerſatz. 


a Shireann Br Mırfı Som: | 
Die C hicago e ith Railway kom | Sult 1896, wegen zuviel Regen nicht fonnte abgehalten 
geitern tim Kreisgericht von | 


350,009 | 


iny 
Frau 


iſt 
Julia Weiland auf 
enerſatz verklagt worden. Frau 
nd mwollte, 
rift ausgefifgrt wird, am 13. Mai 
d. X. an der Ede von Prairie umd 
Cottage Grove Ude. einen KRabelbahns 
zug der genannten Gefelichaft verlaf- 
fen, fam aber zu Tall, weil der Kon 
dufteur vorzeitig das Zeichen zum 
Meiterfahren gab. In Folge desStur— 
ze3 hatte Frau Weiland fchmere Ver: 
leungen erlitten, an denen fie noch 
heute frant darniederliegt. 


( D 
ad 
td 


, 
J 


* Zum Beſten des bekannten Bil—⸗ 
liardkünſtlers Jacob Schaefer ſoll am 
nächſten Freitage, den 14. d. M., im 
Chicago National League Park ein 
großer Baſeball-Konteſt zwiſchen den 
Schauſpielern der Eddie Foyyſchen 
Touppe auf der einen und Billy Cat— 
ton Billardſpielern auf der ande— 
ren Seite veranſtaltet werden. Die 
Theilnehmer verſammeln ſich um 2 
Uhr Nachmittags vor Maſſeys Bil— 
liardhalle, an W. Madiſon Straße, 
von wo aus die gemeinſchaftliche Fahrt 
in Kutſchen nach dem Spielplatze ange— 
treten werden ſoll. An Mayor Swift, 
an die Vorſteher der verſchiedenen 
ſtädtiſchen Departements und an die 
Mitglieder des Stadtrathes find Ein- 
(adungen erfaffen worden. Anfang des 
Balipiels um 4 Uhr Nachmittags, 


| den Soll. 


au 


ben Baner; „Philemon und Baucis“, 

O oon 
Conradi und endlich „After The Ball“. 
Beginn des Konzertes um 8 Uhr 
Abends. 


Milleunniumsfeier der Ungarn. 


Von den hieſigen ungariſchen Ver— 
einen ſind ſchon ſeit längerer Zeit Vor— 
für eine große Millen— 
niumsfeier getroffen worden, die am 
Sonntage, den 23. Auguſt, im Nord 
Chicago-Schützenpark abgehalten wer⸗ 
Das Feſt wird durch eine 


Parade im Geſchaͤftszentrum derStadt 


| eimgeleitet werden. 


Gute Redner für 


ı Anjprachen in englifcher und ungari» 
| Icher Spracde find bereit3 gewonnen 
| worden, wie denn überhaupt alles nur 
| irgemd Mögliche gethan merden foll, 
um die Teitlichkeit zu einem großartis 


' den Urramgement3 


| 
| 


wie in der Slage- | 


gen Freigniß zu gejtalten. Das mit 





Gebraucht 


Hood’s Sarsaparilla, um Euer Blut zu rei- 
nigen und Euer System zu erfrischen, 
dann könnt Ihr Eure Ferien mit Vergnü- 


gen geniessen. 


Sarsaparilla 
ist das beste — in der That das einzige wahre Blut- 
reinizungsmiitel, 

Hood's Pillen ai. Kopscumerzen Se 


Aufgepaßt, Rothmänner! 
Großes Piknit des Town Lake Stamm No. 
M.c.R.M. 


2608, ‚ weldes am Sonntag, den 19 
werden, finder am Sonntag, Den 16. Augült’96, 
ttatt ın Balos Grove, I Zug verläßt das Was 
baih Depot au Rolf und Dearborn puntt 9 Uhr, und 
bält an Arder Nve., 47., 55. und 63. Str. Pin und 
aurücd und in den Grove 50 Gts. Alte Tidets, welde 
tür den 19. \uli 18% an Rothmänner und iyreunde 
vertheilt wurden, find qiltiq am Sonntag, den 16. Au« 
gujt 1596, bin und zurud ım Zua und in den Grove. 
Alto, hinaus nach Palos Grove! yür aute Diufit ift 
beſtens geſorgt ebenio für allerlei Unterbaltuug für 
Alt und Tung. und was die Hauptiadge tit, guie Spei« 
fen und reine Getränfe.—Das Komite. 23jl12ag 


FREI- h 


KONZERT — 


Chicago Coiumbian Band, jeden Abend und | 
Sonntag Nahmittag in 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clarf Str. 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwifery.) 


Cröfinung des 26, Scemefters am ers 
ften Mittwoch im September 1896. 


Näferes bi Dr F, Scheuermann, 
191 E. NORTH AVE. 


SI, 


lagim 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


ECKHART & SWAN’S 
KAXX BEST 


macht weiheres, reineyed, wohlichmertendered und mehr 
Brod alö jedes Andere. Darter Dafota Weijen. 
Abfolut zuverläffig Bei Händlern. 2ommilj 


Sergeitelt und im Zöholejale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


durch meitere zwei | 
endlich Durch | 





betraute Komite | 
hält feine Sigungen an jedem Samitag 
Abend in dem Haufe Nr. 409 ©. Hal: 
ftedb Str. ab. 


It Drives You 
To Drink— 


The hot weather does—and 
it brings to your mind the 
eooling, strengthening effect 
and the delicious flavor oft 


Blatz 
mise. Deer 


Milwaukee 
"The next move is to call for 
BLATZ and to see that 
“BLATZ” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


Todes: Anzeige. 
Gegenf. Unterjtügungsd: Berein von Chicago. 
Die Mitglieder werden hierdurch benahrichtigt, daß 
Fri Edert von der 6. Sektion, 125 Sheffield Ane. 
wohnbaft, geftorben tft. Beerdigung: Morgen, den 
13., Nam. 2 Ubr, nad Graceland. 
I- D. Kraemer, Setretär. 


Todes: Anzeige. 


Allen Berwandten, Treunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dag mein aelievter Gatte und unfer 
Vater, Yrig Edert, vlöslih durch Higihlag, Dien- 
ftag, den 11. Auquit, Nadmittag 4 Uhr. im Alter von 
35 Jahren, 3 Wochen und 1 Zag, verigieden iit. Die 


| Beerdigung finder Donneritag, 2 Uhr Nachmittag, vom 


Trauerkaufe. 125 Sheffield Ave., nad Graceland ftatt. 
Um jtiled Beileid bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen, Barbara Ederi, geb. Müller, 
nebft 3 kleinen Kindern. 
Annie, Willie und Saroline, 
nebit Brüdern u. Schweitern. 


(Indianapolis u. St. Vouis Zeitungen bitte zu copiren.) 


Todes Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
am Montag, den 10. Auauft, Nachts 9% Ubr, unier ges 
liebter Sohn, Bruder n. Schwager. 3. Jatob Bopp, 
nacy furzem, aber jchweren Xeiden, ım Alter von 3 
Jahren und 4 Wionaten janft entichlafen iit. Die Bes 
erdigung findet am Donnerizag, den 13. Augwit, 3 Uhr 
Nachmittags, vom Irauerhauie, MI Addiion Ave., 
nah Graceland jtatt. Um jtilled Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Gharlced und Friederide Bopp, Eltern. 
Gharles, Natharine u. Willie, Seicywiiter. 
Garrie Bopp, ach. Balmer, Schwägerin. 
Dilliam Rüthling, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. daß 
mein geliedter Mann und Vater, Charlced Piaas, 
im Alter von 41 Jahren 11 Monaten und 29 Tagen am 
11. Auquft, 2 Uhr Nacymıttags, nad) furzem jchwerem 
Leiden in dem Derri entiihlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 13. Angquit. um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerbauie, 425 Suuthvort Ave., 
nah Graceland. Um jitile Zheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 

Friederide Maas, geb. Timm, Gattin, 

‚Sriedrih, Willie und Winnie Maas, Kinder, 


Todes: Anzeige. 


freunden und Belfannteg- die traurige Nachricht, daß 
umar geliebter Gatte und Vater Kouis Weinberg 
am Dienitag, den 11. Auguit, ım Alter von 62 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen tft. Die Leichenfeier findet 
ftatt am Donnerftag, den 13. Auguft, Nadm. 2 Uhr, 
vom Irauerhauje, 58 Fremont Str. und von da nad 
dem Graceland Arematorium. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Dinterbliebenen: dat 


Eltjabeth Weinberg, Gattin, nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannteu die traurige Nadhricht, daß 
John Biihop plößlich geitorben tjt im Alter von 43 
Jahren. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer, 
hauje, 243 Auguita Str., am Freitag Morgen, den 14. 
Auguit, um 9 Uhr, nad) der St. Bonifaziug-Kirche und 
von da nach dem St. Bonifaziuß-Gottesader Die traus 
eruden Verwandten: d 

Joſeph Biſhop und Elizabeth Brotuid. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
unjere liebe Toter Killie Hacding am Dienitag, 
den 11. Auguft, im Alter von 10 Monaten und 5 Tagen 
janft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Donnerstag, den 13. Auguft, um I Uhr, vom 
Trauerhauie, 50 Bowen Str., nad Waldheim. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebes 
nen: John und Margarethe Kaeding, Eitern, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein innigit geliebter Gatte und Bater, Wilhelms 
Schuett, im Alter von 63 Jahren, am Dienitag, den 
11. Auguft, um 7 Ubr, geitorben tft. Die Beerdigung 
findet ftatt, am Donneritag, den 13. Auguft, um ı übe, 
von Trauerhaufe, T72N. Ro bey Str. Um jtilled Weis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen, 


Mary Scuett, Gattin. 
Garl Schuett, Pr. 
Frieda Schuett, Nichte, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadriht, daß 
meine geliebte Gattin Maria Zenlert am Dien- 
jtaq, den 11. August, 5 Uhr Nahmittags, nad) furzem 
Xeıden im Alter von 44 Jahren, 7 Monaten und 9 
Tagen janft entichlafen ıft. Die Beerdiqaung findet 
anı Freitag, di.. 14. ds. Mts., um 9 Uhr vom Trauer 
baute, 184 Armitage Uve., nad der St. Aloyfius- 
Kirde von dort nah dem St. Bonifazius Kirhhofe 
jtatt. Um jtille Theilnahme bittet 

mido Paul Senfert, Satte. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
mein lieber Gatte Mathias Bauly im Alter von 5 
Jahren fanft im Herru entihlafen if. Die Beerdi- 
gung findet vom Trauerhauie Nr. 49 Peoria Str., früs 
ber Johnion Sir., um 9.20 jyreitag, den 14. Auauft, 
nad der St. Franzistus-firde und bon da nad) dem 
St. Bonifazius-Kirhhof itatt. 

Ungufta Pauly, Gattin. 
Sohn, Theodor u. Mathias Pauly, Söhne. 


Geitorben: Diwvyer Eduard, Auguft 11., 18%, 
Gatte der verftorbenen Katıe Dwper, geb. Heanep. 
Begräbniß, Donueritag, den 13. Aug., von feiner Re 
fidenz, 256 €. Kinzie Str., um 10 Uyr Vormittag, nad 
der Eathedrale zum heil. Namen, mojelbit Hodhamt ges 
halten wird. Won da ver Garriages nad Galvary 
Kirchhof. Mitglied der Court Hancod 128, J.D. F. 


I und Garden Gity Loge No. 40, 4U.0.U.W. Bitte 


feine Blumen. 


Danffagung. 


Hiermit fpreche ich dem Kranftn-Unterftügungs- und 
Sterbefaflen » Verein, fowie dem Arbeiter-Kranten- 
Unteritugungs = Verein für die prompte Auszahlung 
deö Sterbegeide3, fomwie auch alleı Verwandten und 
Befannten für die Betheiligung an dem Begräbniß 
meinen herzliditen Dant aus. 

Maria Karle nebft Kindern. 


N 


— 
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IIIIAAAXL 


695 NM. Halsted Str., ısmbm 
Telephon Rorth 687. nahe Rortb Une. 


Das Pilnif der Forfterina 
dc8 St. Martha Some 
findet heute, Mittwodh Ubends, in OGDENS 


GROVE itatt, wenn e8 nicht reguet. Ale haben 
freien Zutritt. 


FERRIS VAUDEVILLE 
Diron, Bowers & Tiron, 
Unold und Garduer, 
Moreland und Thompion, 
Tom Mad, Lottie Sp: 
mondsd, Drelmore und Nee, 
*2ord und Howe ıc. ıc. 
Eintritt 25 Geuts. Rad frei am 
DWodentagen Nadınittags. 


Limits Gars. 

Glarf und Wright: 

wood Ave. 2 Boritels 

fungen ie 1:30 
ds. 


und 7304 
WALLRY, N. WATRY, 
Sentianı Natıten 


e 
u Tıeas, 
© unterfuqung für palleude Gidfer Ich 





——— ——— TR 
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Beranft 1unas-Weaweiier. 
Ho oleys.TDhe Gad Pariſians. 
Sh:lier.Xhe Bohemian Girl, 
Tivoli. Girofier-Girofla, 
Alboemdbra— Darkeſt America. 
Academpof Mufic.— Coon Hollow. 
Mai. Tempi Noof Garden —Vaudevlle 
Hoptin s2. Vadeville. 
Orpheus.Voudeville. 
Great: Nortt. Rosr Yard. —Vandevile 
Gerrit Wde :[ BPart—%den Abend: Ron: 

sert und Vaude sille Vorftellungen. 


Sun nv fidetGart.—Loden Abend, fowte Sams 
kag und Sonntag Nachmittag: Konzerte ber Düs 
ders hen Stilitirfapelle, 


Anzeigen: Annahmefleffen. 


Anden nacbiolgerden Stellen werden Heine Anzeigen 
für die „Dendpoi * zu denſelben Preiſen eutgegen— 
geommmen, wie inter Hanpt:Difice des Blattes. Wen 
birjeiben diS IL A ıe Vormittags aufgegeben werden, 
erjcheinen fie noch am desm nämlichen Tage. Die Ans 
nabmtejtelten find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
dab mindeſtens eene von Jedermann leicht zu em 
reichen it. 

Nurdfeiter 

Andrew Daigger, 115 Elybonca Ave, Cie Rar: 
rabee Str. 

E. Weber, Avotlıfer,d45 N. ClarfStr., Ede Divilioa. 

B.32. SHanıc, A vothefer, OO. Chicago Ave. 

€. Zobel, Avpoteter, 506 Wells Str. Ge Schiffer. 

Kern. Schimpfiy, Newsitore, 2820. North Ave. 

9.6. Stoize, Avothefer, Center Str. und Ordurd 
ud Slarf und Addıfon Str. 

C. F. Claßz, Apotheter. E91 Haljted Str. nahe 
Centre, 

G. 5. Ahlborn, Apotheter. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, 91 Wisconſin Str., Eckt 
Hudſon Ave. 

Gen. Zoelier & 50., Apotheker, 445 North Ave. 

Seury Goch, A :otheler, Clark Str. u. Ylortd Ave. 

&. Taufe, Anot:efer, Ele Weil3 und Ohto Str. 

&.%. rzemuns ki, Apotheter, Halſted Str. und 
Nortu Avbe. 

HS. F. Krueger, Apotheker, Ecle Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

E. Geiſpitz, 757. Halſted Str. 

Wieland Vharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

Ei. M. Reiso, 313) E. Norto Ave. 

GE. Ripke, Apoth fer, SC Weotter Ave. 

Herman Fry, A vothefer, Centre und Larraber Str. 

Zohyn Boigt &Co., Apotpeter, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Boaclichg, Avdotbeker, Dayton und Ciay 
und Fullerton und Runcoln Ave, 

Zohun S. Ssottinyer, Apothefer. 224 Lincoln Ave, 

&. Eagers, Apıthefer, Halfted und Webiter Ave, 

©. Sechuer, Ano! Jefer, 557 Eedgwid Str. 

MA. Martens, An ıthefer, Osaood und Centre. 

Br. Feller & Co., 545 N. Clart Str. 


Neitjeite: 


8. 3. Lichtenbrger, Apotheker, 833 Milwautes 
Ave. Ecke Div: ion Str. 

3. Barra, 620 Eınter Avde., Edle 19. Str. 

Senn Scyröder, Apotheker, 467 Mtiltivaufee Übe., 
Erte Chicago Ae. 

Dito ©. Salle:, Apotheler, Edle Dilwautee und 
North Ave. 

Litv J. Hartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Apc, 
Ede MWeitern 2 ve. 

Zöm. Schulße, !!pothefer, 913 W. North Ave, 

rs Stang ohr, Apotheket. 841 W. Diviſion 

„. Ede Waf ıtenaw Ave. 

€. . Klinfowiirdm, Apotheker, 477 X8. Divifion 

M. Naiziger, Ypothefer, Ede W. Diviſioun und 
Mood Str. 

©. Bchrens, Wiothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Erfe Can ılport Ave. 

Mar Heidenreic), Apotheker, 8IOW.21. Str, Ede 
Sonne ne. 


Emil Fiihel, Arothefer, 631 Centre Ave, Eike 19. 
Etrape. 


J. F —“ Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves 


J. H. Kelowstn. Milmwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue { 3land Ave. 

5. 3. Berger, !lpotheter, 1486 Milmanfee Ave. 

&. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Z3land Ave 
und 1557 W. £ arrifon Str. 

$. ©. int, Apthefer, 21. und Paulina Str. 

$- Wrede, Apotyefer, 353 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6. #. Elöner,AM othefer. 1061-1063 Milmanfer Ave. 

2. Mühlhas, 2 botbefer, North und Weitern Ave. 

©. Wiedel, Aps hefer, Chicago Av. ı. PBaulina St. 

1.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedaie Ane. 

Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Dladijon Str. 
Ede Green. 

M.Get, Apothekcr, Erfe Adamd und Sargamon Str. 

R.B. Bachelle, Apotbefer, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. SH. Gramr, Apotheker, Haljted und Rau— 
dolph Str. 

M. Georges, Li rcoln und Dipifior. 

Diihad & Lun berg, Halfted und Harrifon Ste. 

2.5. Metih, 7 IM. Chicago Ave. 


S- Sameling €: Go., Apothete, 952 Milwaulee 
Ave. 


&. G. Drefjel, Apotheter, Weitern Ave. und Har 
rifon Str, 

€. ©. 5. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 

&. Schade, Apo hefer, 1720 W. Chicago Ave. 

MU. Mariens, Arsthefer, 406 Armitage Ave. 

Ehas. Sirt;ler, !Ipotbeler. 626 W. Chicago Ave. 


Chas. A. Vadwiq, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave 


Geo. Zoeller, Lpotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 
Max AÆAunze, Apetheker, 13690 W. North Ave. 
Hermanun Glich, Apotheker, 7260 Milwaukee Ave. 
A. F. Hubtka, 745 S. Halſted Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317W. Belmont Ave. 

RM. Wilfon, Ban Bureı und Marjhfield Apde 


Vienifchen Arbeiter deſucht werden, 
welche bei ihren häufigen Raufhün- 
bein jofort vom Meſſer Gebrauch zu 
machen pflegen. 3 wird darüber 
vom 29, Juli aus Bern gefihrieben: 
U in der Nacht vom Sanıftag auf 
den Sonntag eine Bande Staltener 
ven Eintritt in eine bereits geſchloſſene 
Wirthſchaft des Arbeiterquartiers 
Außerſihl erzwingen wollte und dabei 
auf Widerſtand ſtieß, wurde ein jun— 
ger Mann, ein Elſäſſer, der die 
Wirthsleute unterſtützte, einfach nie— 
dergeſtochen. Dieſe Mordthat führte 
den Ausbruch herbei, der dann aber 
einen ſehr ſchlimmen Charakter und 
einen Umfang annahm, welchem die 
polizeilichen Einrichtungen nicht ge— 


Pen waren. Die durch radau⸗ 


luſtige Elemente raſch vermehrte und 
dann auch wohl hingeriſſene Menge 
ergab ſich bis Montag Nachts einer 
wahrean Zoerſtörungswuth, die ſich ges 
ge alle — italieniſch ſprechenden 
Leuten bedienten Wirlh Narben und 
einige Ku —8 — den richtete. Die — 
erwa fünfzehn, murven förmlich ge= 
ſtüürmt, das Innere auf pandalijche 
Weiſe verwüſtet. Die „Italiener“, die 


man dort antraf, wurden an die Luft 


gefebt, weiber verhälinigmäßig wenige 
Wiphandlungen ernijterer Art vorges 
fommen zu jein Tcheinen; Die meisten 
Bedrohten hatten Fi unlichtbar ge— 
macht oder ftellten ich unter den 
Schuß ihres Konfulatee, Am Don- 
tag, ala die Polizei endlich ihre Une 
fähigkeit, den Tumult zu bemeiſtern, 
eblannte, rief man militäriſche Hilfe 
herbei, die von einem glücklicherweiſe 
gerad: in Zürich verfammelten Rekru⸗ 
ten-Bataillon geleiſtet wurde, dies im 
Einverſtändniß mit dem Bundesrathe. 
Geſtern war die Ruhe leidlich wieder 
hergejtellt, jodaß ein weiteres Herans 
ziehen bon Truppen unterbleiben konn— 
t. on 80 Verh yaftungen wurden nur 
15 aufrecht erhalten. An Montag, 
während in einigen Straben die aufge: 
regte Menge ihrem Zerjtörungasiwert 
oblag, werjammeiten ji etwa 1000 


r 
b 
ar 
u 


| Bürger im großen Saal einer Wirth- 


Ihaft und bejchloffen die Bildung ei- 
ner Bürgerwehr [oiwie die Einreichung 
eines Ber gehrens an die Behörden, wo- 
nad den Stalienern das Tragen bon 
Meffern verboten, die Bezahlung von 
Steuern auferlegt und eine ftrengere 
Beauſſichtigung derſelben eingeführt 
werden ſolle. Der italieniſchen Ge— 
ſandtſchaft, welche ſich für den Schutz 
der Landsleute verwendete, ſind ſowohl 
vom Bundesrath als von Seiten der 
— Behörden durch Vermittlung 

s Generalkonſulats in Zürich geſtern 
ee Verficherungen gemacht 
worden, Weber den amgerichteten ma= 
teriellen Schaden hat man noch feine 
Mittheilung. 

Die „Neue Züricher Zeitung” Täßt 
fich über die Unruhen u. U. folgenver- 
maßen aus: Beinlich bittere Geführe 
beherrichen die Bevölkerung der Stadt 
Sürid,. Seit drei Tagen find in un- 
jerm größten Stabtfreis die Ruhe der 
Bürger und die Sicherheit de3 Eigen» 
tHum3 einem rabaulujtigen Pöbel 
preisgegeben, in den fich wie ftet3 die 
böfejten und unheimlichiten Lichtfcheuen 
Elemente einer rafch Heranwachlenden 
Stadt mifchen. Die öffentliche Gewalt 
Dat bis heute nicht vermocdht, dem müs: 
ten Treiben Cinhalt zusthun, objchon 
die pereinte Stadt: und Kantonspoli= 
zei durch das zufällig in der Kaferne 
anmwejende Bataillon unterjtübt wurde. 
Das ijt tief beichämend und nieder- 
Drüdend, Daß die Bevölkerung die 
Behörden verantwortliih macht, it 
erflärlih, und wenn auch die Meuße- 
rungen des Untillen?, die man auf 
Schritt und Tritt zu hörem befommt, 
übertrieben jind, von den Mangel an 
Vorausfiht und rasch handelnder 
Energie fönnen unfere Negierenden 
feider nicht freigefprochen werden. Wa= 
ren icon nah den Unruhen von 
Sonntag Naht Aufiehen und durd- 
greitende Maßregeln geboten, jo hätte 


da3 fhlitäugige Ungethüm, por dem 
jeit einigen Wochen ganz Europa auf 
dem Bauche rutfcht, auch in das Al— 
lerheiligſte Frankreichs hineingeführt 
und in die tiefſten Geheimniſſe einge— 
| weit, die ſonſt franzöſiſchen Präfek— 
! 


ten nicht gezeigt werben. In der Bes | 


gleitung bes gelben Reisfreifers befand 
fih ein Haufe von Sterfen mit Zuchte 
hausgejichtern, die ihre ungepußten 
Nafen in alles bineinjteceften und mit 
ihren fcehmugigen Fingern an allem 
herumfühlten. Wer bürgt ung dafür, 
daß Hinter diefen al3 Chinefen ma?= 
firten Scheufalen nicht einige der ges 
riebenen Dffiziere jener Armee jted- 
ten, Die das Oberhaupt der chinefifchn 
Diebesbande al3 „die beite der Welt“ 
bezeichnet hat? Aber Telbit wenn das 
nicht der Yall fein follte — wahrſchein— 
lich willen die Preußen ohnehin ſchon 
alles — welchen Grund haben, wir, 
uns an dem Bauchrutſchen vor dem 
halbwilden Aſiaten zu betheiligen? 
China kauft fajt alles in Deutjchland, 
China bezieht feine Initruftoren, feine 
Ingenieure, fine Lehrer aug Deutich- 
land, und nach dem Befu: che, den der 
chineſifche Oberſpitzbube jetzt in Berlin 
gemacht hat, werden die ſchlitzäugigen 
Barbaren wahrſcheinlich noch viel mehr 
aus Deutſchland beziehen, als fräher. 
Ein junger Kaiſer mit energiſchen Ma— 
nieren, der in glänzender Uniform mit 
einem Adler auf dem Helm an der 
Spitze u en Iruppen reitet, mit 
donrernder Stimme jelbjit fomman= 
dirt, mit a Säbel in der Fault auf 
hohem Roß den Vorbeimarſch anführt, 
das alles imponirt dem Chineſen tau— 
ſendmal mehr als in Frankreich ein 
altes Gigerl mit weißen Gamaſchen 
und Monocle, das im Frack faul und 
——n daſteht, wenn die Truppen 
in der Hitze ſchwitzend vorbeimarſchi— 
ren. Wenn man auf den Chineſen 
hätte Eindruck machen wollen, ſo 
hätte man den alten franzöſiſchen 
Prunkautomaten während der Anwe— 
ſenheit der aſiatiſchen Pagode in das 
heimlichſte Gemach des Elyſee — man 
wird ahnen, welches ich meine—ein— 
ſperven und dem Chineſen einen Ten 
ten General alePräfidenten geigen fol- 
len. uf ein paar Liigen mehr oder 
meniger fommt «3 ja doch nicht an. 
Aber freilich — woher den General 
nehmen? Man hätte den Mann wie- 
der ausgraben müllen, der auf dem 
Kirchhof von Brüffel den ewigen 
Schlaf Ichläft, denn mit Mammuth, 
dejjen Bauch mie ein Vorgebirge aus 
der sront herausragt und den unjere 
Staatöverderber als Höchſtkommandi— 
renden von Paris behalten, um unſere 
Armee zu diskreditiren, kann man dem 
er Chinefen nicht imponiren. 
„Der hätte die Japaner auch nicht qe= 
fhlagen!“, wird der Cihineje gedacht 
haben, al3 er diejer groteöfen Geitalt 
anjichtig murde. Mit einem Wort: je 
jchneller das Khinefiiche Ungeheuer ab» 
teilt, deito bejler ijt es für die fran= 
zöſiſche Induſtrie. Was er hier ſieht, 
kann ihm nicht imponiren! 


Verkaufsflefen der Abendpofl 


außerhalb GChicagos und in Den 
Borjtädten. 


Arlington Heights: Julius fFientie, 
Luburn Bart: Edward Steinhauier. 
Aurora: WM. Wolf. 
Auftin: Willy Fraje, 
AUpondale: Geo. Hodel, 
Bartlett: Bruno Heſſe. 
Beecher: H. Block. 
Benſonville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Chas. Adams. 
Blue JIsland: Willy Eivam. 
Bomwmanspille: FW. Schimmel, 
KeutralPart: € — 
Chicago Dein dts: Jadı geh. 
Cheltenbam Bead: 3 3 Zodhunter. 
Cloderdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 

l : F. 8. Müller. 
rawford: Wur. Jacobs. 
re ß E35 Buchauan. 
upl U. Thomas 
aup — in Kart: x F. Buterbaugh. 
aveuport: Ja: W. Gehrke, 
es plaines: J. O' Donuell. 
owners Grove: M. E. Stanger. 
ouglas Partk: A. Ingenthroun. 
yer, Jud.: Lloyd Smith. 
suhurjt: Julius Malon. 
lbo in: Rud. Voeller. 
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Hehrandit M jedem Wochentag, fringe Rue m Sonnlag, 


Ieder brauıht’s zu was Anderen. 


Sum —— 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Sefchirrwafchen, 


Der dDeutiche Außenhandel. 


Das vom taiſerlichen Stat — 
Amt veröffentlichte Juniheft der mo— 
natlichen Nachweiſe über den Er 
tigen Handel desvdeutfchen Zollgebiets 
bringt außer den Angaben über die 
WaarenEinfuhr und Ausfuhr aud 
das Geſammtreſultat des deuftſchen 
Außenhandels nach Menge und Werth 
für das erſte Halbjahr 1896. Dieſes 
Geſammtergebniß läßt ſich als ein 
günſtiges bezeichnen. Einfuhr wieAus— 
fuhr ſind geſtiegen, und zwar die Aus— 
fuhr nicht nur der Menge, ſondern 
auch dem Werthe nach, ſo daß die län— 
gere Jahre hindurch bis zum Jahre 
1894 beobachtete miß iehe@rfcheinung, 
daß die Ausfugr dem Werthe nach 
nicht gleichen Schritt hielt mit der ge= 
ſteigerten Menge, ja, mehrfah troß 
ber Erhöhung der Memge einen R tüd- 
gang des MWerthes zu berz zeichnen hats 
te, aufgehört hat. Die Einfuhr meilt 
mit 16,175,232 Jonnen eine Mengen- 
zunahme von 2,078,902 Ionnen im 
Vergleich zum 1. September 1895 auf, 
mährend die Ausfuhr mit 11,957,536 
Tonnen eine Steigerung um 1,026,- 
888 Tonnen erfahren hat. Der Ein- 
fuhrmwertd beträgt nach) vorläufiger 
Berechnung nad WAbzua der Edelme- 
talle2,123,637,000 Matt, wa3 eine 
Zunahme gegen das erjite Halbjahr 
1895 um rund 100 Millionen Mart 
bedeutet. Der Ausfirhnwerth Hat fich 
dagegen um 106,5 Millionen Mart 
gehoben und ift auf 1,642,419,000 
Mark berechnet. Die Paffiohilanz des 
deutichen Handels würde alfo als im 
andauernden Nücfgange befind lich an 
zufehen fein; ſie betrug im erſten 
Halbjahr 1894 576 Millionen Mark, 
im gleichen Zeitraum 1895 487,8 
Millionen Mark und würde am 1. 
September 1896 481,2 Millionen 
Mark ausmachen. 

ERS“ 
Die unentbehrlicen Ableiter, 
wie man die Ni 
man ma 
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q aus dem öcper 

ide und Re oulivung·de 

id der Leber wird uitt sd tt ers in durch⸗ 
us nat iefi 43 dr eits Weiſe de— 
rit, 


Ausgezeihnete Gelegenheiten 


fir Seimjtätte-GSucher und andere, die ihren 
Wohnort wedjeln wollen, bieten jich in den 
großen Staaten Wisconlin, Aowa, Mine: 
jota, Sid Dafota und Nebrasta dar. Frucht: 
bares, an Grzeugnifien reiches Land iit au jehr 
annehmbaren Bedingungen zu ve vfaufen, 63 
bieten sich hier viele jehr günstige Ghancen 
für Seichärtsleute jeder Art, namentlich für 
Farmer und Molkerei-Kenner. Wer ſich dafür 
intereſſirt, kann voll lſtändige Information 
koſtenfrei erhalten auf Anfragen bei W. B. 


Kniskern, 22 Fifth Ave., Chicago, Ill. 
\lljllsagi3ipl0ofl5 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1Cent dag Wort.) 


t: Gin guter „na 
r Kr 
} 


Sit, 


Bum Auffriichen des Delanjtrichs 
Zum YAuswajchen von „Sinfs.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Scheuern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Anzei gen unter dieſer Rubri J ı Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Ceut das Wort.) 


Hausarveit. 





deutſches Mädchen. 2 in Fami— 
Gutes Heim. 41433 Wolfram 


Gin ſtarkes Minden für aemwö 
Kiht unt * 2 Juhren. 61 


es Miss: n für Hausarbeit, 
130 — Ave. 


: Frau zum Nähen oder für Hausarbeit. 


Ave., Zigarrenftore. 


ot: Mädchen für Hausarbeit. 651 Milwau⸗ 


leichte Hausarbeit. 566 


gemeine Hausarbeit. 


Stenungen fuchens Männer. 


(Anzeigen unter-diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Stellungen juchen: Frauen, 
Anzei gen unt er du eier Rubrit. 1 Ce nt d dus W ort) 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Zu mietben nırd | Board getaucht. 


(Anzeigen unter diejer ARubrif, 2 Cents das Wo 


Geihäftögelegenheiten, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 








Anzeigen un unter bi biejer Rubrif, 2 Eent3 das Wort) 


Grundeigenthum und Häufer, 


(Anzeıgen unier dieier Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


„seen SHausgeräthe he 


tier dieier Rubrıd, 2 Ee 


Bieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceut3 das Work) 
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Bu,® 


di ıe mie 
Dome Mi € 

t F Wiljon 

Difice, 


Pianos, — Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


am 


vn, Wagen, Sunde, Bögel 21% 
Inzeigen unter diejer Rubr it. 2 Gent3 das Wort.) 
bilkig, 


Idee, vollen) | 


‚ alle Sara 
ar Räf 9°, Vogels 
Art ntie & Bacifie Bird 


Str. 30m;* 
Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


leider⸗-Zuſchneide⸗ Alademie. 
d Chicago. 
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Zuſchnet des 
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‚Miethen und — — 
N un d fiher Kolleftir Reine Ge⸗ 
los. Offen bi3 6 Uhr be nd3 und 
Uhr Mittags. De utſch und Eng⸗ 
l4nli 
of, Sam ee. Eollection, 
168 bington Str., nahe 5. Ave, 
Advokat. Fr eis — tt, Conſtable. 


—R fpottbilfig zu, verla aufen⸗ 


Löhne J kollektitrt, Gerichts toften n vorgeftred:, 
elle Rebtsgcihäfte prompt beforge. 2a 
13 Baipington6te. ‚ Simmer 417. 

nu 2 


ke 


Ge Id sm verLeiden 
suf a tanoS, ——— = gen m. f. w. 
leineQünleiben - 2 

von $20 bis $400 unfere Spedialitat. — —— 
rant Part: W. sStiepfe Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir _ Anzeigen unter biejer Rubrif, Gents da3 Wor ) 
roßdale: Fred. Herzfeldt. die Unleipe machen, ſondern laſſen dieſelden ia — — 
sand Grojjiung: Lscar Xandelf Verlangt: Ein Mann mt 8250 für eine Route, | i tefle bier zu 85 per : Ibren Beſis. 5* mM. Soden. —— 
anıon Bart: : a ee 5 die Woche. 3 Blue Jsland, Ill. md | zuipecchen 1074 Warn Ave, nahe Garfield Part. Wir haben das Draktizirt in allen Gerichten. Aditrufte unterfudt. 

on Fark: Joj, Widera. 3 x 2 : - größte Ddeutihe Gefhäft Rolleftionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nice 
a umoand, JInd.: B. Eijicher. Verlangt: Ein quter Bäcetr ſelbſtſtändig Verlangt Mädchen für gewöhnliche Hausar in der Stadt. erfolgreich. Sinne 8 um 8, 125 2a Gel Er, 
awthotne: Courad Fehuieeyer. it 5 braudt fh n ; \ ! ß ße guten ehrliäen Zu igen, —* * Ze u 
ermoja: Herm. Tiedt. Idt Beld, dorgen wo dr wperder 4u Zulius Go * er. Sohn 2. Rodgers, 

umoja: ©. Klippel ortheil finden bei mir porzujprechen che Jhr_ ans ulius di 
i : Pi — ve —— iq Pe Die fiherite und zuverläffigke Goldzier & Rodgers, Rebisanmäl, 
5 Ddale:9. Be, Prouty & Co. : 2 ae ’ s Bedienung augefhert. Euite Wo Chamber of Eommeree. 

obart, Jud: Wu. Diayvauıı. wich hielten — — — —— —— H. Fren Südon⸗Eae Waſhington und Laſalle Ste, 
yde Bart: WM. 3. Zuylor Wer Fin erfahrener Mann für zweite Ar: Berbangt: Nädchen für allgemein 10apii 138 Gacan! tr. 1 1. Telepbon 3100. 
un ze — = eo: RR i s ’ Gbicago Bortges: Soaa Go, — — — — — 6 6 
re ee Heirathsgeſuche. 
1 ar ee — Rn ruhard. An. Gde 1 Gebe Anzeige unter diejer Rubrik koftet für eine 
enoyha, Wis; Simon Kreps. kabel * einmalige Ein! igaltung einen Dollar.) 
Kenjiugton: Jrig Xagel. | Blace. Nr Fin deutihes Mädhen für Dausarbeit. | Berleiht Geld im großen oder Eleinen Summen, aul 
Va Porte, Jud.: Beorge Werner. 4. = FETTE TEENEEEEFFFOEE UTTF TREE GER TFT ED, ı Str m)o | Huuspaltungsgegenftände, Pianos, Pferde, Wagen,. 
Xa VBrange: EX. Veilelan.‘ Srelangs: Team : ! ſtadtbe Be en fowie Nagerhausigeine, zu jebe niedrigen Waten, 

range: GN. XeClellan. Yorter, Buster, Wilken. 15 N. Chr > a ie Sausakbeit. Guter | auf irgend eine ewunjchte Zeitdauer. Gin belies 
Lawndale: G. Stokes. _— - Pr * — biger Theil des Darlepens kann zw jeder Zeit zus 
Kemong: Nier. Nowal. „ „ertonge: Gin guise Junger Dia al x [| FOUR. \ — rügezahli und dadurch die Zinſen dertingett wer⸗ 
Lombard: P. Weibler. PR ——— m Sit. < N er Für Hausarbeit, Meine | Pen. Komms zu uns wenn Ihe Geld nörh:g badı, 


Marc 0: Woyle s White, 
ugo & ite Chicago Mortgage Soax Ge, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19. 


MNerdota: Shuk & Demi. ind 198 frei Bu erfragen 
Melvvoje Bart: © D. Franc an IT. 
37 @. 12. z x - oder Hapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
jute_ Guam 0d& Mäd — als Kochin — Etr., Zimmer 14. llap® 


nglemwoDdd: Guglewood News Ge 
vanſton: Albert Boellow. 
lencoe: Fred T. Laue. 





geſtern unbedingt ein kräftiges Mili— 
Südfeite: tanaufgebot bie Ruhe des Abends 

Oitg Golgau, Lpotyeler, Ede 22. Str. und Acer | jichern müffen. CS mar ja jhon am 
. frühen Nachmittag vorauszufehen, mie 
fih die Dinge Bei eindrechender. Nacht 
gejtalten würden. Auch den Verſuch 
Rudolph B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth einer moralifchen ‚Einwirkung hätten 
Ave., Ele 31. <ätr. unfere Behörden nicht unterlaffen dür— 
WB. 9. Eloyd, Apotheker. 38 31 Str, Et: | fen. Mochte auch der Erfolg einer 


Michigan Ave. Proklamation an die Nadaubrüder 
8 mens, Arothefer, Edle Wentworth Ade, und und dag mit äihnen hufchende Befindet 


rev. W. Otte, Apothefer, 2904 Arder Ave, | noch jo wering angeichlagen werben, 
Et: Deering Sr. eine ernite Mat Pin: des Stadtrathes 
. e t:&de 85. und 44 

B. Mapquelet, Avpotheter. Rordon. Sae 35 ud | nude doch ficher auf die ruhige Bevdl- 


Haljied Str. 
Bonis Aungf, Vpotbeker, 5100 Afhland Ave. ferung Eindrud gemacht, die durch 


6. €. stseyiler. Wnotheter, 2614 Gottage Grove | neirateriges Zudrängen den Kratehlern 
Ave. hre Mrhert ch in s ? Y 
mM. P. Ritter, 2 votheler, 44. und Halited Str. 2 = m. war . er * 
J. M. Farnowarth & Go., Apotbeter, 43. und Beamte Soldaten 12 Br ⸗ 
——— evfüllung erſchwert hat. Wiren von 
=. T. Adams, 400 ©. Hatfted Str. den Taufenden, die ihre unzeitige 
eo. zenz & @ir., Upotbeier. 2901 Wallace Str | Gafffuft aus dem obern Streiien‘ ach 


Wallace St. Pıarmacy, 32. und Wallace Str. 
Ehas. Gunradi, AMpotheler, 3815 Archer Ave. der Kaferne trugen, auch nur di ve 


&. Grund, Apotb:ter, Gele 35. Str. und Arer Ave. | Hälfte zu Haufe geblieben, fo würden 
Geo. Barwig, % votheter, 37. und Halited Str. die Erzelfe früher ein Ende gefun⸗ 
©. Zurawsty, % pothefer, 43. und Koonis Str. dan haben, u 
Fred. Neubert, 36. und Haljied Str. 
Scott & Jungt, Apotbefer, 47. und State Ste, 
no Balentin, 2:85 Bonfield Ave. 
Dr. Steuruagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
Bee, Tee ine Der folgende duftende Strauß von 
2ate Biew: Stilhlüthen, den der befannte Heraus- 
Bes. Huber, Upatbeler, 1358 Diverfep Str, Eee | geber de3 Parifer „Intranfigeant“, 
8 Best, um rincoln Ave dieſer Meiſter des Schimpfens, dem 
EHas. SHirich, Wothefer, 303 Belmont Ave. chineſiſchen Gafte gewidmet hat, wird 
St. 2. Brown, !lpotbefer. 1985 N. Ajhland Ape, unjeren Leern um jeiner erheiternden 
Win; Schulz, Aoothetet. Lincoln und Geminard | Wirkung halber vielleicht millfonmen 
Em. Perfau, Up theter, 9%0 Lincoln Une. fein: In Saint (Etienne haben wir 
. Borges, 701 Yelmont Auc. Sranzofen befanntlich eine Waffenfa- 
Be Bent," 506 Fescstn Vene. | brit. Lächerliche Geheimnißfrämerei 
u. 2. Goppad, !potheter, Lincoln und School Str. , —* * 
Bictor Kremer, Apotheler, Sie Rancabımoob und | herrſcht innerhalb derſelben und in 
Meirofe. weiten Umfreife. Kein Ziviliit fommt 
ED. Hellmuth, Mıotdefer, 19p Sincoln nde hinein, felbft der Bürgermeilter von 
M. ©: Heimer, Ypotbefer, 702 Lincoln Ave. SainiaStienn icht seht de P _ 
8. Sramer, Apoibeter, 1659 Lincoln Ave. Samt tenne ni hl ji — ſt der ra⸗ 
Kelier& Benzti, Start und Belımont Ave. fett nicht. Nur Militärs fommen hin⸗ 
| ein, einſchließlich. der preußiſchen 
— die jedenfalls da beſchäftigt 


EC. Kampman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 
W. . Forſuthy, Apotheker, 3100 State Str. 

J. RN. Forbrich Apotheker, 629 31. Str. 

H.· K. Hibben, Apotheker, 420 26. Str. 





t 
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Tusart it in ri 175 Dearborn Etr., Zu Zimmer 13 und 19, 


2 2 C — 


Michigan Cityhy, Ind.: E. Schwoelter. Rerlan : ritt van en Brot. 
Morgan Bar: Frig Beigenpauer. tr 

Rorwood Bark: Aulpy Yugbes | = — — Bi — 
Raperville: W, Late 2 5: Fett e Ru pie: rihmier. Nabzjufras 
DatPBark: yerm. Winter, = I Wer a. — — 
OatPart: Willie Weſe. — t: Ein junger Mann ar ot und Cakes. 
Oredon: John J. Gauzz. az — 

* ur : .. MEER WAREN 1 zer nn > im oe auszubelf er tr, Ede 13. eld gelich en in Beträgen von $5 
Bartfidge: au Hauer : ei, it Zeugniſſen. Zimmer 510, 1 Dearborr 5 dm den miedvigiten Raten. Prompt e Bi — ohne 
Plauo: H. U. Broaddus. tr. * — | Seffentlichteit und mit dem vorre ht, dab Guer Eis 
Bullmanz: Parl A. Hermes. Derlanot: — zerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1651 genshun in Eurem Bes verbleibt. 
dtavenswood: Fraut W. Urnold. u — — Nilwaukee Ave. di Gidelisy Mortgage Soan 6 


Ravenswood: Lloyd Ajihtou. — ——— —— Iatorporiet. 
: erſte 
Wiverdale: Dis YXenk. 4 Vafbington Str. er Vlies 


: wiihen Glerf und Dearborn, 
Miverjide: Geo. Ediwpzer, s i u = — u 
Kiver Diem: Aug. Schneider, Ber t: ritte Hard am Brot. & Yar : Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. oder: Bl, 8. Etr., — 


Mojelle: John E. DO. Bagye. . Ag, n Whipple Sir. of pi Woche. 168 Mekoje 
39 . — —— = ar — — * — dr oder: 9215 Commercial "U, Simme ], — 
Rogers Bart; Peter Udenhoefer. : 2 ® Blod, € F 
g ; F — —— — o — sma 
Rojehili:W. H. Termwilliger. ung i Mädden fük vwöhnlich 
—— J — — Mädchen fük gewöhnliche 
Saudwich: Fraut Lebtuchner. Verlangt: Mann für Bode. 20 t Ude. 49 yorejt Abe. R 5, 000 zu derfeißen auf Nöset, Pianos und —E ts 
South Chicago: Chas. F. Mewes. — — m de, Tillige Raten. Dentiche, mebmt Notiz hiervon. — 
South Gvarftor: Jchn Balmer. Verlangt: Yun ger Mann an Gates. 766 W. North Berlangt: innen, Mädchen für is In den fekten 10 Jah t batten wir Die größte — t* 
South Evaniton: Paul Krank. or. * F er a beit und zweite Mädchen. Mes. Lewin, 8 dean Dffice in Mifwautee. Dieie gab un —— u Aerztliches. 
South Englemwood: Frant Mezek Rerlangt: Gin ordentli ‚cher Xunge, der fon ar Con: age Sove NE = —— ae 2 I hei zinnlih Tem > __@ingeigen unter biejer Rubrit, 2 2Centsd 
—A 8. — Got gearbeitet bat. $4 die Woche und Boakd. 8: et ang F Mädchen fik allgemeine Hausarbeit. | Wir mehmen_ die Sadın nicht fort. — Model Morıs 
Thornton, Ill.: Clinton Brant. W. North Une. nn th Ade. dındo | gage Loan Eo., Zimmer 308 3 nter Ocean Gebäude, Ale, die an Nero ven 
Turner: J. E. Reltnor. Perlangt: Ein Junge an Gates. 190 Milmwautee ; — — —— 139 Dearbomn Etr. 19, | merismus, Kata 
WaſbingrtonHeigbts: John Richard. A Ele ä Mädchen für gewöhn· — nd 
ig J i 5 de. DB: q \ 1 ıt kadaer ewöhr — — Dr, Earl 
VWtunertfa: na Kaßner TR Een : — iche t. Guter Lohn für die rechte Per— Boyunah der Süpdjeite y nilus 
Whit in De %. * aines. Verlangt: Der dritte Mann yı zum m Stat. 1156 Mil: jon. Woter 54, D. Place. dıni | geben, teenn hr billiges on haben fönnt auf a titut 
i 0, N ir wautee Apr. mdmt — ⸗ — ————vwöbei. Pianos, Pferde und Wagen, Sagerhauss | |. ein Bode 
Wheaton:‘. 5. Star — — an 1. Superfäflige in Berfangt: Köchtnnen, Minden für SauSarbeit | feine, don der Rortbmweher a M ertgage * * 
Winfield: Win Beier. D z er giſch he en —— > a und ziveite Arbe it, Haushälterinnen, eingemwanderte g%oan Go. 65467 Mil wa uler Ape., Ede u: 
Wilmette: Ms. 8. Heh. u —* Söchentliche BT ug hen erhalten jofort gute Stellung ba hohem Chicago Xpe., " über Schroederd Drugftore, Zimmer ‚ 2 
ehen von 3-9 Uhr M N. Elakt Str —— — —*8 109, 7 bis 9% Uhr 
Boonlown Part: oo. Gefeid. NR dr Morgens. 1410 R. Elart Sir | Sohn, in feinen Privatfomilien de das deutse | 59. Often bis 6 Uhr Adenns. Nebst Gienator. Geld — frei 
TEE Ray ftandinaviihe Stellemvermittlungsbureau, 599 rüdzahibar in. beliebigen Bezögen. Amalı laltation rei. 


Verlangt: Ein deu pner jucht Arbeit. | Wells Str 13jl1m 
ur % 1953 We Uingto on e ——— dındo De finden gute Stellen IE Aodem Aa z &: — * den auf Chicago Yrunveigentdum, z eQe igl 
i _— — — — ädchen .—_ often Sinjen, bei Sat - 15, nt om I7 p * 
Billige Srfurfionen nach dem We⸗ Ve Aanot Gkiadrene e Gar ment: und Sfeinsfärber. | Mrs. Elfelt, 39 Wabajd WUve. Griih eingewan- Summe re 212 Kan 08 Gchände, Eüdoft:Ede LaSalle a. 7 ®. 3. Eır, nahe Wıhland 
ften und Ne Nadyufragen 90 Market Str, Room 50. modmi derte fotort untergebracht. 15ali | und Madifon Etr., Chicago. Sindm 


Am 4. und S. Auguft, 1., 15. und 29 Verlangt: Schuhmacher, Stetige Arbeit. Bringt Berlangt: Gofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» | gem ei > % inf fecth wohnt 612 Rilwaufie Ad: 
; 5. 20. erhie S td Str. d 2 ’ i eld zu verleihen zu 5 Brogent Sinjen. 9. F. Margrit) wohn 2 Rilmeu Ive. 
September, und am 6. * 20. Oktober ne 409 S. Salited Stt —— — * we. EB en me | Miri, EEE — — zul 
i 1 Fir herla r i lfe 2. eo‘ i —— — —ñ— — —— 
1896, wird die Nordweſtern-Eiſenbahn, 100 at —— in der Vaacken zu helfen. ———— — 112, S— art Str Binz — —— 
(Chicago & Northmweitern Ry.) Heimjtättes — — | $rau Gerion, 215. 9. Str, nabe Iadiena Une. * ei — * rn Nas Wort 
B langt: E bi rt nordiweitliche Anleih acht: gegen eme HNWoapordel auf eigen unter dieſer Rubrik 2 Eentd das We 
ee lahm —— en ar ws —— — Mer für Sommer den Berlangt: Röcimmnen, Minden tür Sausarbeit | ©: ‚im Bertde don 82000. Keine) — — a au 
3 ben ım ISejten un or And freie Fahrt: auch Farınakbei ter. In Rob’ Ars | umd gimeite a: beit. Kindermänden erhaltm joiorz Ageı u. SS 213 NER end poft oft, mdo ‚ Auge afın: Gi grober bramme lungdrariger 
weiten zu jehr billigen Preiſen verkaufen. beits-Agentur, B Markt Str. Taglı | gute Stellen mıit bobem Lohn in den jeinften Yris — ur Ao:., Hint 
Wegen näherer Anformation wende man ſich © . — vatjamilien der Rords und Südjeite duch‘ das Erfte Geld zu — den auf Mödel, Bianos und jortftige —— 
Verlandt; 4 gute Ve — Bez! ahlung wochent⸗ deutſche Vermittelungs-Inſttrut. 5445 NR. Llatt ute Sicherheit. Nirdrigite Raten, ehrliche Behande * 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort.) 














Nodhefort über Liyungtichang. 


angt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 





Unterricht. 
Anzei gen unter dieſer Rı ubrif, 2 Cents das Wort) 




















@e0. ochue, Uptyeler, Racıne u. Wellington Ave. 
ind — denn mo wären fie nicht? Aus 


Ber der franzöfifchen und der deutſchen 
Kriegwerwaltung weiß aljo bi3 jegt 
Miemand etwas von Saint=Etienne. 
Dem Haufen von Verbrechern, Die 
Hirnfoa ein jo großes Land, wie 
Srantreich es jelbit ohne Eljah-Roth- 
ringen noch immer tit, jeit 25 Jahren 
zu Grunde zu richten juchen, genügt 
das offenbar nicht. Und jo Haben jie 


Nurt ben in Züri. 


|” Die MUrfade der fürzlihen Uneus 
Ben in Zürich, Die niel ernithafter iwa= 
zen, a3 die eriten jpärlichen Berichte 
ennehmen liefen, umd die, troß alle: 
miditärifcher und pobigeilihen Wors 
Zehningen, fioy am 2S. Juli ftellen» 
weiſe mieberhoften, muß in der nad) 
amd nach auf einen hohen Grad ‚ger 
fliegenen Mißitimmung gegen die ita= 


eine Aberne Dam a lthe mit geldee 
Be 


an W. 3. Knisfern, ©. P. und T. A, Chiz | 1a. Stelungen dauer zu. ugen 89 Uhr | E., früher 00 Gonntags offen His 12 Uhr, Zel: | Iung. 594 Lincoln Uar, Zimmer 1, Late Biem ‚Reit, an &. Dioifon Er. & Scopaung. @ 
cago, Ju. Zeigrazaiıe | Bor. 1416 8. Gl Er. — ulniet Alag | 88 Norm. 8° mau | Yuan Er. 
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Verkanfsfteffen der Abendpofl. 
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Nord ſeite. 


—A Burling Ste, 
Wu ermeni, 185 Genier Str, 
EB. Ü. Suäsler, 21] Keuter Ste. 
zen Deiichtann, 2409 Genter Ste 
igar tours, di Glarf Str 
} We m ir . 
a. Vehig, AL Glait Eır, 
dire. x. DM. Reppo, 457 Glart Gtk 
News Siore, 652 Glart Sır. 
9. cher, SI0H St. Giart Ste. 
Y v. Haub, 87 Klart Er. 
©. 2. Viebl, 255 Wieveland Ave. 
Louis Voß, 76 Glybourn Wve. 
G. 6. Yang, 244 Biybouru Une 
ve Wern, Cybourn Ave. 
⸗ e, 372 Ciyhbouru Ave. 
er, Jüv Elybancı Ave. 
Sleivsitore, 107 Eiybourn Ave. 
,‚ 230 Diviſton Ste. 
»s2 Divifion Str. 
47 Divijion Ste. 


Divifion Sir. 


ER. 
Kugenie Str., Ede R, Vark Ave, 
700 Halſted Sir. 
Larrabee Stt. 
464 Narrabee Str. 
j, WL Xarradee Str. 
in, 517 Xarrtabee Sit. 
Sl Xarrabee 
j23 Xarrabe 
an, 692 Larra 
illet, 63 Larrabee 
& Diagnınon, 301 
D. Zeiler, SI N. Market Str. 
Granf SKebler, ZTE N. Wartet Ste 
: i, 232 North Nive. 


vlad 


Str. 
N. Wartet Ein 


North Ave. 
North Abe. 
259 Stui) Ste. 
wid Str. 
535 Serywid Ste, 
557 Sedywid Ste, 
$. Siomer, 605 Sedowick Str. 
. Virnomw, 137 Sheifield Une, 
Grau Ferian, YO Wells Str, 
BB. Rees, 119 Wells Str, 
G. Yiniyeid, a an 
. Kanivite, 14] Wells Str. 
8 28. Bormann, 190 Wells Ste. 
Pib Fiorjary, 31 Wells Str, 
Mies. Zodufton, 276 Wells Str 
2. U. Yuihnell, 280 Wells Ste, 
2. DM. Currie, 306 Weus, Ste. 
Frau Giche, 344 Wels Ste, 
Wirs. Hidey, 369 Wells Str. 
©. Syuller, 383 Ybells Sit. _ 
RU. Wutdiord, 50) Wells Ste 
8, Sihülteis, 825 Wel⸗ Ein 
m. Wolf, 545 Wells Etr. 
& ©. Witteljey, 655 Wells Ste. 
John Schmelz, 660, Wells Str. 
G. W. Eweet, 70, Wells Str, 
5. Miller, 61 Willow Etr, 
G. G. Yurnan, 66 Willow Ste. 


Ziordwefifeiie. 


®. Mathis, 402 N. Afbland Une, 
F. Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
8. Zannefieid, 422 %. Aihland Ana 
&. DB. Kerwiton, 207 YAuguita Str, 
Heganz, 26 W. Lbicago Ave. 
J. 2. OConnell, 29 W. Chicago Ask 
ert Mozch, 300 W. Chicago ve. 
Gowurd, 389 W. Chicago Ave. 
Alcheuberger, 348 W. Chicago Ade. 
Tvev. Eberle, 382 W. Chieago Ave. 
Diio Méas, 808 W. Cyhicago, Ave. 
U. E. Amundoon, 418 W. — Use 
G. Eiyulz, U W. Chicago Ave. 
Schulz & Amdorn, 440 W. Chicago Un 
Eyas. Stein, 504 W. Ghicagn Une. 
&. Lange, 740 W. Chicago Xive. 
frau Wojcher, 857 2 Su Ave. 
3. Yevy, 116 W. Divijion Stt. 
BD. C. — 28 W. Dioiſion Str. 
S. Luedtte, 348. Diviion SIT. 
A. 6. Kreplin, Hl W. Divifion Ge, 
E. 5. Diiverner, 33 W. Divijion Ste 
J. Matſon, 518, W. Diviſion Str, 
Joſcph Miller, 722 W. Diviſion Str. 
&. Yuhoff, 102 Grand Wve. 
. ©. Waahene, 194 Grand Ave. 
Ing. von Warthag, 229 Grand ne, 
W. P. Yieljon, 335 Grand Xlve. 
9. I. Jewwett, 431 Grand Yipe. 
%. €. Brower, 455 Grand ve. 
W. 9. Myer, 609 Grand ve. 
5. Wjihenderger, 429 Xincoln Str. 
Hen:y Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Avbe. 
DW. 3. Seinripg, 105 Milwaufee pe. 
Sopyus Jenjen, 242 Dilwaufee Ylve, 
James Eullen, 309 Milwaukee Ave. 
A. dt. Adermann, 554 Milwaufer Moe, 
Eeveringhaus & Beilfub, 448 Mumautee Une. 
Bhil. S. Xevy, 499 Dlilwaufee Ude 
JEllis, 521 Milwautee Ave. 
Si. Zinnberg, 893 Mitwautee ve, 
— Kaiſer, 1019 Milwaukee ve. 
Enmilia Strucde, 1000 Milwautee Ave. 
%. Joachim, 1151 Milwaukee Ape. 
Frau Jatobs, 1559 Milwautee Ave. 
G. 2. Trembly 16188 Wilmautee Une 
8. Dow, 1708 Milwartfee Ave. 
, Dowe, 87 Maplewood Ave. 
RR. forcuthal, 177 Wozart Etr. 
ga Riedel, 5 MeRehnold Str. 
DB. Garr, 32) Nobie Str. 
Marie Yuttoniben, 407 W. North Anl 
G. sanjen, 750 W. North Ave. 
H. Moorbead, 905 MW. North de. 
Thorias Giliespie, 228 Sangauon Stt 
G Glihmann, 626 N. Waniına Str. 


Siüdwerfeite, 


News Store, 109 WW. Adams Str, 
%. 3. Zuller, 39 Bine Islarıd Ave. 
9. PBatterfon, 62 Blue Jsland Une 
9. Lindner, 76 Wine Jsiand Ave. 
&. 8. Hacri:, 193 Bluͤe Island Abe, 
cau Ma 210 Blue Island Ade. 
hriſt. S W Blue Island Ave, 
Kohn Bet 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyouns, 55 Canalport Ave. 
Frau T Boten, 65 Canalport Ave. 
8 Vüchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau J. Ebert, 162 Canalpott Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
IJ. Faber, MG Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongrteß und WoodSta 
%, 6. Jute, 12 Desplaines Str. 
$. Engbauge, 45 ©. Haliten Str. 
©. Noiendad, 212 S. Halited Str. 
, MWitansti, 324 S. Halſted Str. 
. DYaffe, 338 ©. Halfteo Str. 
N, Wotenthal, 354 9. Yalited Str, 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 
y Edulz, 526 S. Halſted Str. 
manstyh, 666 S. Halſted Ste. 
WG S Valſted Ste, 
776 S. Halſted Ster. 


J. E. Farrel, 1128 W. Narrijon Ste. 

Eh. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 

£. Ihompjon, 345 Hiuman Stt. 

Qu. Vereo, 195 W. Yule Sir. 

Sohe Scpnigler, 33 W. Yale Gtr. 

Senty Beterion, 78 W. Yale Ste. 

x, Gansden, 117 W. Wadijon Ste, 

8. %. Damu, 220 W. Wadiion Str, 

Heniy Kalb, 516 W. Radijon Ste. 

Frau Beder, 5%. Bauiina Str. 

J — - Saulins Ste. 

Nandolph Str. 

3.8 olph Str, 

Winstew Vros., 21: > 

—— Brunner, 308 WB. 12. i 

Frau Theo Sholzen, 301 W. 

Joe Linden, 205 WS. i2. Eır. 

8, Goidneß, 689 AR. 12. Ste. 
. 5: Mally, 139 W. 18. Ste, 
. Zaffayn, 151%. 18. Str, 
. Briichl, 134 ao 18. Str. 
F. vreibh, 180 W. W. Str. 

* Sadıfe, 369 23. 2 
59. Etoffbet, 72W. 2 
— Wugiter, 913. 2 


Sũd ſeite. 


S. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

Jaeger, 240 UArcher Live, 

News Sitore, 273 Cottage Grode Ave. 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Üpe, 
C. G. Sofplin, 3113 Kottage Grove Are, 


vu alited Str, 

Kieiiger, 3519 &. Hullted Ste. 

W. Schmidt, 3637 S. Halited Str. 

G. Weinftog, 3644 S. Yalited Str, 

C. Traws, 104 E. Sarriion Str. 

&. Yandre, 111 E. Harriion Str. 

MW. Monrom, 486 5. State Str. 

Frau Franfien, 1714 S. State Ste, 

A. Gafhin, 1730 S. Etate Str. 

:. Bad, 2131 ©. State Str. 

rau Mommer, 2306 S. State She, 

. Virdhler, 7724 ©. State Str. 

. Schneyder, 3002. 35. Etate Ste, 

. Gapeboft, 245 22. Str. 

ews3 Store, 8 %. Str. 

9. X. Mallace, 390 35. Str. 

8. Weinhold, 22:1 Wentworth Abe. 
Finninger, MMWentwortih Abre 

—3 Wieſer, A03 Wentworth Ave. 

&. geeb, 2717 MWentwortb Ave. 

ÜR. Maguer, 3933 Wentiwortb Une 


Sake Biew. 


Me.Hoffmanı, S.⸗W.⸗EdeAſhland u. Belmont Un 
rs. FJode 86 Belmont Avbe. 
—RBB———— 

ranfe, 1504 Dunning Str. 
28. Nearion, 217 Lincoln Ave. 
9. Woore, 412 Lincoln Une. 
onroladog News Etore, 485 Lincoln Cum 
IR. Day, 549 Lincoln ve. 

Wagner, 597 Zincoln pe. 
rd. Veters, 726 Lincoln Une, 
. Muuf, 755 Xincoln ve. 
. Neubaus, 849 Lincoln We. 
uftav Wendt, 953 Lincoln Ave. 
emmer, 1039 Lincoln ve. 
‘ —— R — 
. Meihnast, incoln pe. 

. @. Diet, 1406 Wrightwoen Mas 


nnanssnaynaas 


Town of fake, 


Rems Co., 53% Ufbland Ave. 
Tilugradt, 4754 Union Ave, 
Sunnersbagen, 4704 Wentworth Ant 


Lefet die Sonntagsbeilage ber Abendpoft. 


| tradıt, Daß er einen heiligen Eid 


' Selbſtgerecht. 


Von Friedrich Spielhagen. 


(Fortſetzung.) 

Hätte er mit der Sache vor Gericht 
geſtanden, er würde es nicht geleugnet 
und ſich ſehr gewundert haben, wäre 
da ein Staatsanwalt geweſen, der 
nicht auf Schuldig der abſfichtlichen 
Tödtung plaidirte. 

Und die Geſchworenen, wenn ſie ein— 
ſichtsvolle Männer waren, mußten auf 
Schuldig erkennen, etwa mit Zubilli— 
gung mildernder Umſtände in Anbe— 


ſchſworen, Hans zu ſchützen; und der 


Liebe, die ein Vater für ſoin einziges 


Kind hegt; und daß der Menſch, den er 


getödtet, ihn zuletzt perſönlich noch ſo 


ſchwer gereizt hatte. 
Und würden ihn ſchließlich auch 


wohl der Gnade des Königs empfoh— 


len haben. 

Aber man billigt wohl einem andern 
mildernde Umſtände zu, nicht ſich ſel— 
ber. 

Und von Königs Gnaden konnte er 
nicht leben. 

So ſtand die Rechnung, und die 
Rechnung war falſch. Der Fehler hatte 
ſich eingeſchlichen in dem Augenblicke, 
als er beſchloß, vor der Welt geherm 
zu halten, wie Baron Fritz geſtorben 
war. Wir leben nicht in den Hinter— 
wäldern, wo man das Recht von ſich 
ſelbſt nimmt, weil man die Sache vor 
den ordentlichen Richter nicht bringen 
kann, und die Störenfriede ſeines 
Jagdgebietes abſchießt, mögen es nun 
weiße Trapper oder rothe Indianer 
oder braune Bären ſein. Die ziviliſirte 
Welt kann und muß verlangen, zu er— 
fahren, wie eines ihrer Mitglieder, es 
ſei, welches es ſei, und wäre es der 
letzte verkommene Vagabund, ſein Le— 
ben verloren hat. Andernfalls wäre 
dem Mord freie Bahn gegeben. Vor— 
ausgeſetzt nur, daß die Sache geherm 
bleibt, könnte man tödten, wen man 
wollte, ſobald es der eigene Vortheil 
wünſchenswerth macht. Daß er ſich, 
brachte er den Fall zur Anzeige, mög— 
licherweiſe von einem ſchlimmen Ver— 
dacht hätte mühſam reinigen müſſen, 
er es nur konnte, wenn er offen die 
Leidenſchaft des Mannes für Elfriede 
einräumte und die Hoffnungen, welche 
ihr unſicheres Betragen in ihm erweckt 
haben mochte — alles das durfte nicht 
ausſchlaggebend ſein. Er hatte Tem: 
verfkuchte bürgerliche Pflicht und 
Schuldigkeit zu erfüllen und — baſta! 
Nun, da er ſie in trotziger Selbſtge— 
rechtigkeit nicht erfüllt, war die ver— 
hängnißvolle Kugel ins Rollen ge— 
kommen, hatte das Unglück ſeinenLauf 
gehabt. Nun ſtand er am Rand des 
Abgrundes, den er ſich ſelbſt gegraben. 
Der Abgrund verlangte ſein Opfer, 
das Opfer war er. 

Mit abſoluter Klarheit überſah er 
den Fall, als hätte ihn ein gewiegter 
unparteiiſcher Richter einer Geſchwo— 
renenbank auseinandergeſetzt, jedes 
Für und Wider ſorgſam abwägend 
Nichts da von Schickſalstragödie! vom 
Walten tückiſcher Dämonen! Es war 
alles mit rechten Dingen zugegangen. 
Und der weiße Streifen, der ſich durch 
ſein Haupthaar zog von der linken 
Schläfe über das Ohr weg bis zum 
Hinterkopf — genau in der Bahn, in 
welcher die Kugel aus Fritz' Büchſe an 
ihm vorbeigepfiffen — das war kein 
myſtiſches Zeichen, war einfach ein 
Spiel der Natur. 

Die Gewißheit, aus dem Leben 
ſcheiden zu müſſen, hatte für ihn 
ſchlechterdings nichts Furchtbares. Der 
Tod war ihm nie etwas anderes gewe— 
ſen, als das unbedingte Ende des Le— 
bens, das einmal kommen mußte; deſ— 
ſen Kommen von tauſend Zufälligkei— 
ten abhängig, völlig unberechenbar, 
und wenn auch vielleicht nicht dem In— 
dividuum, ſo doch ſicher der Natur 
abſolut gleichgiltig war. Und ſelbſt 
dem Individuum, wenn es ſich dazu 
aufgeſchwungen, ſich als Natur und 
ein Stück des Alls zu begreifen. 

Nein! Das Furchtbare lag darin, 
daß der Fehler auf keine Weiſe mehr 
aus der Rechnung zu entfernen war, 
die letzte Ziffer ſo falſch ſein würde, 
wie die erſte: ſein Tod ſich in daſſelbe 
Geheimniß hüllen mußte, das für die 
Welt den von Frit Kardow und Karl 
Dreek umgab. Eine Maske, die man 
zwanzig Sabre lang getragen, nimmt 
man nicht mehr ab. Mit der legt man 
ih ins Grab, 

Sp denn, auter Herr Prälident, 
verehrter Herr Minilter, Werzeihung 
der Komödie, die ich Yhnen vorge— 
fpielt habe, als ich meinen eraebenften 
Danft abitattete für die WBeförderuna 
au einem Rang, den ich niemals beflei- 
den merde! Verzeihbung, ihr Lieben al- 
fe, denen ich feelenvergniüat erfcheine 
über die hübfchen Stebenfachen, die 
mir dad Glüd in den Schok geworfen! 
Nun ja, daß ih mich jebt auß den 
Klauen meine? Wucherers retten Tann, 
ift ein auted Ding — und dafür feane 
ih in feinem Grabe den edlen Men- 
fchen, der nicht dulden wollte, daß ein 
Freund, ben er lieb hatte, mit der ge— 
meinten aller Sorgen fämpfte — aber 
fonft! Ihr ahnt ja nicht und dürft 
nicht ahnen, melde Mühe e3 mir 
macht, den Mammon zmedmäßig zu 
bertihun! 

Bereit? in Berlin hatte er fih bei 
dem jungen Gozius ‚des Veritorbenen 
erkundigt, ob da nicht arme Vermand- 
te eriftirten, und die Verficherung er- 
halten: e8 feien bei der Abfallung des 
Teftament? nach diefer Seite !die forg- 
fältiaften Recherchen angeftellt: e3 ge- 
be feine Hilfäbedürffigen in der Far 
miltie.e Alle Angehörigen lebten in 
mohlhabenden, ja alänzentven Verhält: 
niffen. Mit der Erbichaft, die ihm zus 
gefallen, jei Niemand auch nur das 
mindefte linrecht aefcheben. 

&p dann durfte er frei 
ſchalten. j 

Er fertigte eine forgfältige Lifte al- 
fer an, die er in feinem Xeftamente be- 
denfen wollte. 

Bon Küthe Jah er völlig ab: zu dem 


darüber 


7 


„Abendpoſt“, Ehicago, Mittwod), den 12, Auguiti 1896. | 


Reichthum, der fie jet umgab und 
immer umgeben minde, etwas hinzu= 
thun, wäre lächerlich gemefen. 

Aber da waren einige entfernte Vers 
wandte von Abm, denen e3 nicht gut 
ging. Sie erhielten ihr gemeflenes 
Theil. 

Dann fam in eriter Qinie fein bra- 
per Umäberg. Der mar jet jo alt ger 
worden, dab er jelbit auf feine ‘PBen- 
fionirung angetragen hatte und nun 
mit feiner zahlreichen, zum Theil noch 
tnomer unverſorgten Familie der trübs 
ften Zufunft entgegenfah. Dem Man: 
ne mußte geholfen merden. 

Sodann die rothe Marie. 

Er hatte ihr, alö er an jenem Mor- 
gen nah Sundin fuhrt — ahnungalos, 
mas thm dort, ma ihm weiter inBer- 
In bevorjtand — 5is auf ein meniges 
in einem berfiegelten Brief durch 
Brunnomw beinahe den Weit feines 
Baargeldes gefhiei und fie nach feis 
ner Rückkehr ſofort aufgeſucht. Ob— 
wohl ſie nicht wußte, wie arm er ſelbſt 
war, ihn im Gegentheil für einen 
Mann in recht auskömmlichen Ver— 
hältniſſen hielt, hatte nur die ſchreck— 
liche Noth, in der ſie ſich befand, ſie 
zur Annahme des Geldes bemegen 
fönnen. Sie fagte ihm das und ge> 
ſtand ihm meiter, wie jchmer jte mit 
der Verſuchung gekämpft, jene zwei— 
tauſend Mark, die der Vater fürKarl 
Dreek eingenommen, zu verheimli— 
chen. Aber ſie habe gefürchtet, der Va— 
ter würde nicht reinen Mund halten; 
es würde herauskommen, daß es das 
Geld des Herrn Oberförſters war; 
man würde wiſſen, was der Herr 
Oberförſter damit bezahlt und ſo an 
das traurige Geheimniß ihres Ver— 
hältniſſes zu dem verſtorbenen Baron 
mindeſtens gerührt werden. 

„Ich meine, das durfte ich nicht zu— 
laſſen, Herr Oberförſter.“ 

Er hatte ſie verſichert, ſie habe völlig 
in ſeinem Sinne gehandelt, und daß 
er ihr für ihr taktholl-kluges Verhal— 
ten zu größter Dankbarkeit verpflich— 
tet ſei. 

Seiner Dankbarkeit gab er in dem 
Teſtamente einen vollwichtigen Aus— 
druck. Dieſe Frau hatte die Sünden 
ihrer Jugend durch furchtbares Leid 
abgebüßt. Ueber ihrem einſt ſo ſchö— 
nen, lange vor der Zeit ergrauten 
Haupte jollte füsder kein ſchwerer 
Wetterhimmel bangen. 

Es blieb noch immer ein anfehnli- 
ches Stüd Geld übrig. Er vermadte 
e3 der Akademie, auf der er ausge: 
bildet war, ala Stipendium für einen 
armen Studenten. 

Dann bradte er Das Dofument 
nah Grünwald zu einem tm befann- 
ten Notar, der über !die juriitifche 
Schärfe und Genauigkeit, mit der es 
abgefaßt war, erftaunte, e8 amtlich de— 
glaubigte und in Verwahrung nahm, 

Nun mochte der lebte Tag fommen. 


Er war gelommen ala jchöniter 
Wintertag, den die Sonne an einem 
molfenlofen, jtahidblauen Himmel blut: 
roth aufgina. 

Bon adt Uhr an Flingelte Schlit- 
ten auf Schlitten in den Schloßhof 
von Möllenhof, das Nendezpous Der 
Sagd, zu der Hans aus der Nachbar: 
ſchaft die Gutsbeſitzer, adlige und un— 
adlige, die Pächter der Domänen, ſei— 
ner eigenen Güter, den Herrn Bürger— 
meijter, AUmtsrichter, Tonftige Hono- 
ratioren aus Orrmm, alles eimgeladen 
hatte, was jich nur-irgenld dazu qualis 
fizirte. 

Um neun Uhr waren die Gäſte ver— 
ſammelt — eine ſo ſtattliche Schaar, 
daß der große Saal rechter Hand zu 
ebener Erde, in welchem ihnen ein Im— 
biß geboten wurde, ſie kaum faſſen 
konnte. 

„Na, Doktor, worüber denken Sie 
denn nach?“ fragte in ſeiner jovialen 
Weiſe der alte Graf Grieben den Dok— 
tor Barth, der mit ſeinem halbvollen 

laſe Madeira ſinnend in einer Fen— 
ſterniſche ſtand. 

„Ob wohl irgendwo in Deutſchland, 
meinetwegen auf der ganzen Welt, bei 
einer ſolchen Gelegenheit ſo viele 
Prachtexemplare der Spezies homo 
sapiens mühelos zuſammengebracht 
werden könnten?“ 

„Homo sapiens? 
mein Lieber?“ 

„Dulgo: Menfh, Herr Graf.“ 

„Ganz recht, ganz recht! Natürlich: 
Men! Was fonft? Wber haben ganz 
recht, famofe NRaffe, unfre pommer— 
ſche!“ 

„Und doch iſt das ſchönſte Exemplar 
kein Pommer.“ 

„Wer?“ 

„Unſer Oberförſter.“ 

„Forſtrath, mein lieber. Forſtrath.“ 

„Mir wird er immer „unſer Ober 
förſter' bleiben.“ 

„Na, na, Doktor! Am Ende gehen 
Sie auch noch unter die Demokraten!“ 

Der alte Herr hatte, mit dem Fin— 
ger drohend und über den vortreffli— 
chen Witz lachend, ſich zu anderen ge— 
wandt; des Doktors Blicke blieben auf 
dem Oberföriter haften, der nicht meit 
von ihm, lebhaft Tprechend, in einer 
Eleinen Gruppe von Herren Stand. 

„Er iit und bleibt mir ein Phäno- 
men und ein NRäthjel,“ murmelte der 
Doktor. „Vor vierzehn Tagen ein al» 
ter Mann — heuie ein Yüngling mitt 
feinen elaftifchenBsweqgungen und dem 
glänzenden Adlevblid. Unfere ganze 
MWiffenfchaft ift doch nicht einen Schuß 
Pulver werth.“ 

„Darf ih die Herren jebt bitten!“ 
tief Hans mit feiner tönenden Stim- 
me durch den Saal. 

Man brach auf, in dem Vorfaal die 
dort aufgeltellten Gewehre nehmend: 
Lefaucheur, Zentraffeuer, jede Sorte 
moderniter Spfteme. 3 gab einige 
Verwechslungen; fchließlich Hatte doch 
jeder feine Waffe. 

Hans Hatte dem Schwiegerbater die 


Mas ift da, 


Ordnung der Jagd völlig überlaffen 


und ihm damit feine Eleine Aufgab: 
aeitelt. Gab e3 doch nicht weniger ala 
zwanztataufend Morgen in verfchie- 
denen Treiben abzujagen. 


(Fortfegung und Schluß folgt.) 


Ein fardifher Brigant. 


Die Sarden rühmen fich, daß bei ih- 
nen der Brigantaggio nicht al3 gemei- 
nes Verbrecheriigum, als Dieberei und 
gewaltfame Eigenthumsbverletzung, 
ſondern als ehrliches ritterliches Hand— 
werk, als eine Art edler nationaler 
Ueberlieferung und ein Lebensberuf 
à la Karl Moor fortbeſteht. Gei ein— 
zelnen Wegelagerern der ſeltſamen In— 
ſel mag das noch hingehen; der jüngſt 
verſtorbene Giovanni Tolu hat jeden— 
falls zu dieſer beſſeren Gattung gehört. 
Seine letzten Lebensjahre hat er alsVe— 
teran des Handwerkes in allem Frie— 
den und von der Achtung ſeiner Mit— 
bürger umgeben, ſogar von den Behör— 
den als eine Art Sachbverſtändiger 
geſchätzt und zu Rathe gezogen, in ei— 
nem Pachthofe bei Saſſari verlebt, 
nachdem er beinahe 40 Jahre als Ban— 
dit im Walde gelegen hatte. Wie er zu 
dem Räuberhandwerk kam? Nach ſar— 
diniſchen Begriffen auf die natürlichſte 
Weiſe von der Welt. Der Sarde iſt im 
Punkte des Verkehrs mit dem andern 
Geſchlecht von einer fürchterlichen Ge— 
nauigkeit. Wer auf der Inſel reiſt, der 
hüte ſich, ein Weib freundlich anzuſe— 
hen, und ſei ſie noch ſo ſchön. Grade 
dann erſt recht nicht. Ich erinnere mich 
von meiner Fahrt durch Sardinien im 
Juni 1892, welche Mühe es mich ko— 
ſtete, in dem Fiſcherdorfe Cabras eine 
prächtige Wirthstochter im Beiſein von 
einem Dutzend männlichen Zeugen da— 
zu zu bringen, daß ſie nur fünf Minu— 
ten ſtill ſaß, bis ich ihreUmriſſe flüchtig 
in mein Skizzenbuch eingetragen hatte. 


Nur die zweifelloſe Oeffentlichkeit des 


Verfahrens ermöglichte mir, das We— 
nige fertig zu bringen, was ich eben 


erreichte. Ein tete A tete zu künſtleri- n F 
| Der Eine, der dem Anderen um einige 


| Schritte voraus mar, hielt Ti 


fhen Imeden märe einfach unmöglich 
oder mit großer Gefahr für mich ver- 
Bunden gewejen. Wer dergleichen erlebt 
bat, begreift eö, wie Giovanni Tolu 
dazu fam, in jungen Jahren vom 


glaubte aber Grund gur&iferfucht, be- 
jonder3 gegen den Ortspfarrer, zu 


haben. Bon dem Verdacht zur Race | a: * 
war ein kurzer Schritt. — * da kannſte ſelbſt un — Zu 
Geiſtliche die Meſſe las, ſchoß Tolu mann leſen, wir ſind alſo doch nich zu 
auf ihn, und da er ihn nicht traf, rich- —— 
tete er ihn mit Fäuſten und Füßen unf 
übel zu. Die Strafe, die ihn erwartete, | je 


rothen Taſchentuch ſein 
fendes Antlitz. 


hielt Tolu für ungerecht und entzog 
ſich ihr, indem er ſich in den Wald 
ſchlug und Bandit wurde. Da aber 


dieKarabinieri ihn ſuchten, ſo konnte es 
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nicht außbleiben, daß er eines Tages | Pl — ausjemacht, die Wette is 
mit ihnen zuſammenſtieß, wobei er fie | nich entjchieden, 


über den Haufen Tchoß. Das mar fein 
[eßtes Verbrechen. Won da an vermied 
er e3, mit der bewaffneten Macht zus 
fammenzutreffen, und die arma 
benemerita that desgleihen. Die 
Sicherheitsbehörde mußte, daß ZTolu 
in feiner Art ein anjtändiger Mann 


mar und eine wirkfamer iget in fei= | : Bu _ 
Tamere Polizei in fei zehn jroße Weihen jejen halten, det id 


| freifefprochen werde?" — „Nee, mit 


nem ©ebiet auzübte, al3 die Karabi- 
niert jemals gefonnt hätten. Die ge= 
möhnliden Spitbuben flohen ihn, 
und jahrelang herrfchte er al ein vom 
Staate zwar nicht anerfannter aber 
geduldeter Feld» und Waldhüter un— 
umjchränft in feinem Bereich. Wenn 
die Nurra, der nordmweitliche Theil von 
Sardinien, feitdem weniger von Raub- 
thaten beunruhigt war, al3 andere 
Gegenden der njel, fo jchreibt man 
das Verdienſt weſentlich der Büchſe 


olus zu. Dan erzählt mehr als eis vollſtändig 


nen Fall, wo er ſich beraubter Perſonen 
angenommen und ihnen ihr Eigenthum 
wieder zugeſtellt hat, da die gemeinen 
Verbrecher eine heilige Scheu vor ihm 
hegten und ihm auf's Wort gehorchten. 
Vor wenigen Jahren hat ein italieni— 
ſcher Journaliſt ihn getroffen und in— 
terviewt. Er beſchreibt ihn als eine 
prächtige weißbärtige Hünengeſtalt von 
einnehmendem, aber ſchlauem Ge— 
ſichtsausdruck. Auf die Frage, wie er 
ein Menſchenalter lang als Bandit 
habe leben können, antwortete Tolu, 
daß er von der ſardiniſchen Gaſtlichkeit 
gelebt habe, die ihm nie verweigert 
worden ſei; jedes Haus in ſeinem Be— 
zirk habe er als ſein eigenes betrachten 
können. Als die Rede auf die Kara— 
binieri kam, unterſchied Tolu zwiſchen 
guten und ſchlimmen; die letzteren ſind 
nach ſeiner Anſicht diejenigen, die auf 
ehrenwerthe Banditen ſchießen; zwei 
von dieſer Sorte habe er gelegentlich 
einmal kalt gemacht. Weitere Fragen 
des Journaliſten machten ihn ſtutzig. 
Ei, ihr wollt wohl über mich ſchreiben, 
erwiderte er, und Geld werdiendt, 
während ich mit dem Hunger kämpfe? 
Das gibts nicht. Wenn ich Theil da— 
ran haben kann, dann wohl; dann er— 
zähle ich euch einen ſchönen Roman. 
Aber nur, um euch Federfuchſer fett zu 
machen, nein! Dabei machte er eine ſo 
drohende Miene, daß derJournaliſt ſich 
baldigſt empfahl, und der Roman blieb 
ungeſchrieben. 


Selbſtmorde bei den Schwarzen in 
Afrika. 

Im neueſten Heft des „Globus“ ver- 
öffentlicht G. A. Krauſe nachſtehende 
Mittheilung: In meinem Tagebuche 
finde ich unter dem Datum Salaga, 
den 24. Juli 1893 über Selbſtmorde 
bei Schwarzen folgende Eintragung: 
„Vor einigen Tagen hat ſich hier in 
Salaga im Hauſe des Hauſſa-Kara— 
wanenführers Iſa Sarahu ein erwach— 
ſener Sklave erhängt. Man hat ihn 
hinter das Haus geworfen, wo ihn 
Hyänen und Aasgeier verzehrt haben.“ 
Kolo, einem Mann aus Nupe, der mir 
das mittheilte, waren noch fünf Fälle 
bekannt, wo erwachſene männliche 
Sklaven Hand an ſich gelegt hatten. 
Einer hatte ſich erſtochen, einer ſich mit 
dem dicken Halzſtampfer des Mörſers 
den Schädel eingeſchlagen. In Nupe, 
am Niger, lebte ein wohlhabender an—⸗ 
geſehener Sklave, der von ſeinem Herrn 
in den Krieg geſchickt wurde. Wäh— 
rend er ſich im Kriegslager befand, er— 
fuhr er den Tod ſeiner Frau, die zu 
Hauſe geblieben war. Dies ging ihm 
ſo ſehr zu Herzen, daß er eine Piſtole 
lud und ſich die Ladung in den Mund 
feuerte. Selbſtmord ſcheint nicht ſehr 
häufig unter den Schwarzen zu fein. 


| der die Sadıe 





sch Tenne einen Schwarzen in Ada— 
30, an der Voltamündung, der wegen 
Familienzwiſtigkeiten und Geldſchwie⸗ 
rigkeiten ſich zu erſchießen verſuchte. Es 
gelang ihm aber nicht, er hatte ſich nur 
Theile des Geſichts und des Mundes 
ſchwer verletzt, wurde geheilt und von 
den engliſchen Gerichten für ſeine That 
beſtraft. Vor längeren Jahren wurde 
ein Heer der Dagomba-Leute von den 
Sklavenjägern des Sanſani-Gaſari, 
des größten Menſchenräubers in Afri— 
ka, nordweſtlich von Togo hauſend, 
vollſtändig geſchlagen. Troß, Gepäck 
und Frauen fielen in die Hände des 
Siegers. Einige vornehme Dagomba— 
Frauen wollten die Schande der Skla— 
verei nicht auf ſich nehmen und ſuch— 
ten freiwillig den Feuertod. „Tod iſt 
beſſer als Schande“, habe ich ſo oft aus 
dem Munde von Schwarzen hier ge— 
hört, daß man es als zu ihrem Sprich— 
wörterſchatz gehörig anſehen kann. Als 
ich Ende der ſiebziger Jahre mich in 
Tripolis in Nordafrika aufhielt, wollte 
ſich ein mir bekannter Schwarzer das 
Leben nehmehn; als ich im Jahre 1869 
mit Fräulein Alexandrine Tinne we— 
nige Monate vor ihrer Ermordung in 
Murſuk in Feſan war, verſuchte ein 
Schwarzer in ihrem Gefolge ſich mit 
einem Gewehr zu tödten. Im erſteren 
Falle war verletztes Ehrgefühl die Ur— 


ſache, im zweiten desgleichen infolge 
der Weigerung des Fräulein Tinne, 


dem Manne die Heirath mit ſeiner 


Angebeteten zu geſtatten. 


Die Beue der Beroline. 


(Berliner Gerichtsſzene.) 


Zwei Männer liefen eilig durch den 
langen Flur des Gerichtsgebäudes. 


te 


Tas 
ſchenuhr in der Hand. Er erblidte über 


| einer der vielen Thüren die Nummern, 

| die er juchte. „Hier iS et,“ rief er dem 
| M. 

friedlichen Bauer zum Banditen um- Vachellenden — eu 2 

zufatteln. Er hatte eine hübfche Frau, | juhten mun auf dem meben der Thür 
| hängenden Terminggzettel in dem Ver: 

| zeichiniß der Angeklagten einen Namen. 


befriedigt zu. Beide 


„Hier jteht er, die nädhite Sad 18 et, 
„Ned: 


ipät jefommen, un id habe meine Wet- 
jroße Weißen, jewonnen.” 
Triumphirend ſieht er ſeinen Begleiter 
Dieſer trocknete ſich mit einem 
ſchwoißt rie⸗ 
„Ja, aber Lehmann, 
Du biſt ja gerannt wie'n Spitzbube, 


Es entſpinnmt ſich zwiſchen ihnen eine 
Auseinanderſetzung wegen der Giltig— 
keit der Wette. Der Gerichtsdiener, 
„Lehmann“ aufruft, 
macht dem Geſpräch ein Ende. Der 
Mann, der die Wette gewonnen haben 
will, macht ſeinem Begleiter noch 
ſchnell einen Vorſchlag. „Willſt Du 


Dir wette ick nich wieder.“ — „Na, 
nun machen Sie aber?“ mahnt der 


Gevichtsdiener. 


Lehmann tvritt ein. Er hat ſich we— 
gen eines Hausfriedensbruchs zu ver— 
antworten, den er im Lokale des 
Schantwirths Müller begangen haben 
ſoll. 

Vorſ.: Sind Sie geſtändig, Ange— 
klagter? — Angekl.: Ick werde mir 
hüten. Ick habe ſojar jewettet, det ick 
freijeſprochen werde. — 
Vorſ.: Das hätten Sie lieber nicht 
thun ſollen. Dann wollen wir die 
Sache aber kurz machen. Räumen Sie 
ein, daß der Schankwirth Müller Ih— 
nen ſein Lokal verboten hat? — An— 
gekl.: Jawohl, nachdem wir uns wejen 
die unentſchiedene Wette erzürnt hat— 
ten. 

Vorſ.: Gut. Räumen Sie ferner 
ein, daß Sie ihn dennocd wieder be- 
ſucht und Getränfe verlangt habın? 
— Ungell.: Doch det jebe id Beifall. 
— Vorl.: Hat er Ihnen denn micht 
ohne Weiteres gejagt, Sie Tollten fein 
Lokal verlaffen? — Ungell.: Det hat 
er jedhan, mat 13, det id, un mat nich 
18, det tmird ooch mwoll nicht find. 

Borl.: Sind Sie denn fofort gegan- 
gen? — AUngell.: Nee, Tofort nic, id 
wollte erit von wejen die Wette — 
Dorf.: Ach, was reden Sie, dann find 
Sie ja des Hausfriedensbruches über: 
führt. — Angell.: Un id wette druf, 
Herr KYerichtehof, wenn Sie mir anfe- 
hört baden, denn |prechen Sie mir do 
frei, die Sache 13 nämlich nich jo wie 
ran! ruf! rin! raus! — Die hat eonen 
jan; apartiien Fummel. — Borf.: 
Mit Jhmen will ich aber nichts weiter 
zu thun haben, jondern ich ziehe vor, 
mir die Gejchichte von dem Zeugen er- 
zählen zu laſſen. 

Zum, Schankrirtb Müller jagt 
aus, dia ver Angeklagte jonjt ein ganz 
guter Sterl jet und aud) als ein ganz 
guter Gajt bezeichnet werden fünnte, 
mern er nicht mit einer fajt franıfhaf- 
ten Wettluft behaftet wäre, Er wolle 
aber niemals verlieren und gerathe 
dadurd häufig mit der Gegenpart:i in 
Streit. — Amgell.: Da lee id eenen 
Proteft jejen in. JE will zwanzig 
Mark jejen eene metten, 

Borj.: Seien Ste rufig, Sie Dür- 
fen den Zeugen nicht unterbrechen. — 
Zeuge: Et muß jo im April rum jes 
teen ind, als Lehmann bei mir mır 
un mit dem Korbmacder B. darieber 
in eenen Streit jerieth, mie hoch Die 
Berolina uf'n Wleranverplag märe. 
Un Lehmann behauptete, det täujchte 
mäctig un er wollte Daruf wetten, det 
ihre Waden teber eenen Meier in UIm= 
fang hätten. Na, ver Korbinacher 
jagt, da jinge er druff in un er wollt: 
zehn juoße Weißen jejen fegen. So 
fam denn die Wette gu Stande. Un 
Lehmann triegt mir van, un id muß 
mir jleich Hinjegen un muß an zei 
Zeitungen jchreiben, wo id uf abon= 
nirt Din, un muß bitten, det fie mir 
in'n Briefkaſten Veicheid jeben, mie 
pille Umfang die Berolina ihre Waden 
haben. Um denn fangen die Beeben 
ichon an, die zehm Werte zu verzehren, 
un ala jte alle find, da will fie feener 
bezahlen, indem ie det hinausſchie⸗ 
ben, bis die Wette entjchieden 13. Wat 


follte id machen? IE war matürlich 
der Rinjefallene. Alle Dage kriege ick 
den Brieflaften vor, meine Antwort 
i8 aber nich drin. 

Borj.: Das glaube ich, auf foldhe 
Dummheiten wird ſich wohl feine Zei- 
tung einüaffen. Wie wurde e3 denn 
nun? — Zeuge: Ya, eenet fchönet 
Dags komme id ieber'n Alexanderplatz 
un jehe mir bei diefer Yelegenheit die 
Yrur an. Um da jehe ic denn, det 
von ihre Maden tweberhaupt mischt zu 
ſehn is, indem die Robe ihr bis an die 
Fieße fällt. Un der Angeklagte muß 
et gewußt haben, denn er wohnt janz 
in der Nähe. 

Angekl.: Herr Präſident, den Mann 
mache ick in zwee Pumkten meineidig. 
Erſtens hat er jeſagt, det er mit mir 
völlig unverwandt wäre, objleich ſeine 
Frau eene Stteffufine von meine i3, 
ick wette, det er dadurch ſchon alleene 
verurdeelt wird, un zweetens ... 

Vorſ.: Ach was, laſſen Sie ung mit 
dem Unſinn in Ruhe. Herr Zeuge, 
kommen Sie ſchnell zu Ende. —Zeuge: 
Nun, meine zehn Weißen habe ick na— 
türlich nicht bezahlt jekriegt, indem 
Jeder ſagte, er hätte nich verloren. J 
wollte den Anjeklagten aber nich wieder 
in mein Lokal haben und habe ihm 
det jeſagt. Er kam aber doch wieder 
un jeht in ſeine Frechheit fo weit, det 
er mir eene Wette um drei Mark vor⸗ 
ſchlägt, det FritzFriedmann freijeſpro— 
chen wird. Ick weiſe ihm natierlich, 
wo der Zimmermann det Loch jelaſſen 
hat, er jeht aber nich, bis ick un meh— 
rere Jäſte ihn mit Jewalt herausdrän— 
gein. — Vorſ.: Nun, Angeklagter? 
Dieſe ganze Geſchichte hätten Sie uns 
ergentlich Ichanten können. 

Lehmann wird zu eimer Gelditrafe 
bon zehn Mark verurtheilt. Auf dem 
Tlur bietet er dem 
Wette an darüber, 
fungäinitang ein 
theil erzielen wird. 


daß er in der Beru: 
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AlLillfonmen jei der 
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Sommer 


mit all ſeinen 
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freiſprechendes a 
frei; pred endes Urs | feit langem vortheilhaft befannt als Chi- 


| eagos eriter und erfolgreichiter 


Zeugen Müller eine | 


N ——— 


Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


Hamdurger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Hans 
mittel gegen Verjtopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Dan fordere 

“"FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut” em«- 
pfohlen wird, Der Name 


"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 


>IOGSIEROSERGSPE>OSDEHO 


@= 


n8< 


ROSE 


—— — 
DOKTOR SWEANY, 
Spezialift 


wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


| Nerven, hroniihen und geheimen Srantheis 


Schreibt 


| an Solche, die ihre Leiden beichreiben. 


Vergnügungen 


— — ® 

im Freien, 
am Lande und auf dem 
Waſſer. Aber ſeid ein⸗ 


I 


gedenf, daß gefährliche 
Verrenfungen 


2: umd ::: 


Duetfchungen 


TRADE MARK 


fiber dabei vorfommen werben. 
nur die Vorficht ein Fläfchen von 


Gebraudt | 


WORLD’S 


St. FZakobs Oel 


bereit zu haben und Shr braucht 

Eud über den ernfteften Unfall die» 

fer Art feine Sorge zu madıen. . » 
— Alle — 


Athleten und SHportsliebhaber 


wiſſen, daß es das 


Meiſterheilmittel iſt. 
a 


* 

NW: 

S Wer 7 
SEE 


(Inkorporirt.) 


Kod) von Berlin, einges 
führt in Chicago durd 


Präparirles 
Eubercalin | Su sten ss 


Ein fiheres Mittel für Katarrh, Shwind- 
fuht und Biutkrankheiten. 
Talls Ahr, Eure Kinder oder Eure freunde 


uns. Schiebt es nicht auf. 
Alle hroniichen Verven:, Haut: und Blut- 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
Konfultation, Unterfuchung und Narh frei, 


The City Nedieal Council, 


48 State Str. 
Emvfangszimmer auf dem 4. ylur.—Alle Fälle erfolge 
reich brieflich behandelt. Schreibt nah SymptoimFore 
mular Offen täglıdy bis 9 Uhr Abends. Sonntags 
von 10 Ubr Borin. bi3 4 Uhr Ylachın. bw 


Mutterö Salbe iit eine Miihung von rein dege» 
tabıliichen Oelen. Sie heilt KRatarırh, Group, Erzema, 
Erfältugaen, Hämorrhoiden, Salzilug, Schnitte, 
Brandwunden, Verrenfungen. Verlegungen, Haute 
franfheiten zc. „Leicht zu gebrauhen — Schnelle Wir⸗ 
fung.” Kleine Büchie 2ic; große Büchfe 5%. Zu vers 
kaufen bei allen Apothefern oder per Poit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gehraudt Mutter Kovfihmerj-Chotolade, 
Gebraudt Mutters Bionier:Billen. 


Sntalj 


... Fri für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatigmus leiden, jchreiben Sie 
mir und id jende unentaeltlih ein Badet des 
wmunderbarjten Mittels, welches mich und Hunderte 
von diejer ichredlichen Krankheit heilte, jelbit Leute, 
die von 20 bis 33 5 vergeblich doktorten. 
Kürzlich —— a einen — B Jabre bett⸗ 

erig war. — Man adreiüire: * 

imwantee Wid., Dept. Ze A. Smith, 


sch BD 


Optikus, E ADAMS Sir. 


Genaue Unterjugung Dom Augen und Anpaffun 
bon Gläjern für alle Müngel der Echtraft Konj 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poit-Dffice. 


| gu beilen. 


| leiden 


ı 10 bi8 12 Uhr. 


Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ihwadhen Une 


ten von Männern und Frauen. 

Wenn hr von der Stadt entfernt wohnt. 
Zaufende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
WerthvolleAustunftsbücer frei veriandt 
lönmtili 
Dr. F.L.Sweany, 323 StateSt..Ecke Congress. Chicago 


Brüdje. Leichte 
Herr E. K. 
Veterſon, 
61 Willow 
Str., litt 
jeit 10 
Jahren an 
Bruch; 
geheilt in 

ı 5 Wochen 
durch 
Dr. Pew’s 
“Perfec- 
tion” 
Rupture 
Cure. : h 
Schuerz⸗ 7 
* \ F 
los, N 
dauernd, feine Abhaltın 
tie. Varicocel OHd 
Blafe, Nier 


a vom Geihüft, Garanz 
rocele, Krankbeiten der 

der Haut und alle fpes 
ziellen Frauen» und Männersstranfheiten erfolgs 
reich behandelt. mmtj 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwanfee Ave., Ghicage. 
Difice Stunden: 9—8:30; Sonntags 10--% 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚ Die Aerzte diefer Anjtait find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten e3 als eine Ehre, ihre leidenden 
Ritinenichen io Ichneil als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 

‚und Menjtruationsitörungen ohne 
Operation, Sautfranfheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Dannbarkfeit zc. 


| Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radie 


tale Heilung von Brüden, Krebs, 
eocele (Hodenkrankheiten) ıc. Konfultirt ung bevor 
hr heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unjer Privathojpital. Frauen werden vom Frauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicd aus. — Stuns 
den: YUhr Morgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
bp 


Tumoren, Varie 


Brühe. 

* Meine Bruchbänder 
J ũbertreffen alle ande⸗ 
4 ven. Seilung erfolgg 
3 pofitio im jchlimine 
3 ften Falle. erner 
alle Bandagen für 


ZITTTRÜPFURET TR 


terleib und Mutteribäden, Gummiftrümpfe für Krampfe 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kindes 
und Erwadiene. © l 

Apparate fuͤr Vert 

gen des Rückgrates. der Bei⸗ — 

ne. Füße ꝛc. Alle dieſe 

Sachen werden nach meiner 


| Angabe und unter meiner 
| veriönlichen Aufficht in mei» 


ner eig. Fabrik hergeſtellt. h ? 
Habe das älteite und größte . 
deutiche Geichäft dieier Art in Chicago. Dr. ROBERT 


| WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., Ede Randolph Str. Gpes 
| zialift für Brüche und Verkfrüppelungen deö menjde 


15 Werzte, jeder ein ! 15 private Konfultas( | 
Spszialijt. tions: Zimmer. | 


Dad Rezept des Prof. | 


lichen Körperd. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Damen 
werden von einer Dame bedient. S 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nit furiren! Syrgend weldhe 
Art von Geihlechtäfranfheiten beider Geihledhter; Sa» 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftörun 


| fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Kran 


| oder brieflich. 
an Shwindficht leiden, jo fommt jofort zw | Uhr Mbends, 


Alle unjere Präparationen find den Pflanzew 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Tyreie Konjultation mündli 
Spreditunden 9 Uhr Morgens bis 
Private Sprechzimmer; fpreden Sie im 
Gunradis Deutihe Apotheke, 
2Smalj 


beit. 


der Avdothefe vor. 
41 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 


Wenn fo, wıll id Sud das Rezent (verfiegelt portos 
frei) eines einfahen Hausimittelö jenden, weiches mi 
don den folgen von Selbitbeiletung im früher Yue 

end nnd geichlechtlihen Ausichweifungen in jpäterm 
Sahren heilte. Dies ift eine jichere Heilung für 
freme Nervofität, nädtlide Ergüffe u. |. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei. 

Adrejje: 


| THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiiche Bruband ift das einzige, 


| weiches Tag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 


! auf Verlangen frei zugeiandt. 


wird, indem es den Bruch aud) bei der ftärfiten Körpers 
bewegung zurüdhält und jeden Brud heilt. * 


Improved Electrio Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


DR. P. EHLERS, 
108 Bells Str,, nahe Chio Str. 


Gpredttunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend, 
' Sonntags 11—2 2901 





Gpezialarzt für Geihlchtäfranfheiten, nerdöfe Schwäe 
&en, Hauts, Bluts, Nieren- und Unterleibö-Rranfbeitem, 
Anerfannt der befte. zuverläffigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenu 
und aufwärts. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sılberfullung zum 5 Sao 


N Dr. SCHROEDER, 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
Ule Arbeiten garantırt. Sonntags offen. 


Dr. STEINBERC, 
Zahnarzt, 
332 E. NORTH AV., Sde Hudbion An. 
Epregitunden von 9—8 Uhr Abend). mmf 
Gür Unbemittelte frei von S—9 Ubr Morg. 


gene sur Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864 


‚159 S. Glart Str. 


> 
Die beiten u. Biligtem Br 
>> he rege 
ntien 
1 133 Clark Sitr., Ode 2 





Re 10 eliva wie Kaviar oder Sardelen. — 


Die Berlufte der er deutſchen Flotte, | 


Außer dem st gu bat die deutſche. 
vormals pr eußiſche Marine Seit if rem 
Beſtehen ſieben Schiffe verloren. Es 
waren dies der Schooner „Frauenlob“, 
der im Chir ofüichen Meere verjchollen | 
und jedenfalls in einem Wirbelfturme | 
untergegangen it. Damals war e3 
der Wiſſenfchaft noch nicht gelungen, 
die Geſetze der Zaifüne ( (MWirbeljtürme) | 
zu beſti immen und dadurch die Schiffe 
in Stand zu ſetzen, ſich bei gehöriger 
Vorſicht und bei ſtarken Maſchinen bor 
dem Wittelpuntte des Sturmes recht— 
zeitig zu flüchten. 
die Mittel hierzu, die aber in den 
Fällen leicht verſagen, wenn das Schiff 
nicht nach allen Richtungen freies 
— ———— vor ſich hat, ſodaß es über- 
allhin — ichen fann. Dies ſcheint 
bei dem „Iltis“ der Fall geweſen zu 
ſein, der in einer Bucht von dem Stur— 


me überfallen wurde und megen ver ! 


— Landes in der Wahl ſeiner 
Fahrtrichtung beſchränkt war. 
nach der „Frauenlob“ ging das 
ßiſche Kadei tenſchulſchiff „Amazone“ 
in der Nordſee ſpurlos verloren, 
es knüpften ſich damals an dieſen Ver— 
luſt eine ganze Reihe von romanti— 
ſchen Geſchichten, die namentlich in der 
„Gartenlaube“ 

ihre Begründung ledigl 
taſie der Verfaſſer Hatten. 
Berichten wäre die „Amazone“ 
nem zu dieſem mit 


eigens 3wecke 


Rammborrichtung verſehenen däniſchen 


den. 
war 


gebohrt wor 
Geſchichte 


Schiff in den Grund 
Zutreffender als dieſe 
wohl derVorwurf, daß man di 
zone“, obwogl 


verſchiedenen 


ihr: 
Seiten angefochten 
Jahrgänge von Seekadetten gingen 
ihr unter. Der erſte große Unfall der 
deutſchen Marine war der Untergang 
des „Großen Kurfürſten“, der infolge 
eines Manöorirfehlers auf der Höhe 
von Folkſtoöne von dem Panzer „Kö— 
nig Wilhelm“ angerannt wurde. Faſt 
300 deutſche Seeleute büßten dabei 
Leben ein. Dieſer Unfall führte zu ei— 
ner langen und an Zwiſchenfäll en reis 
chen Unterfi chung, "die ſchl ließ lich mit 
der Verurtheilung des Geſchwaderchefs 
und des wa hthabenden Offisiers des 
„Kö znig Wilhelm“ endete. Gleich 
„Frau * und „Amqzone“ iſt auch 
die „? ——— “ſpurlos verſchwunden 
und aller Wahrſcheinlichkeit nach 
einem Wirbiliturm im Stothen Meere 
untergegang-n. Taifune irren ſich 
ſelten in jene Gegenden, aber ſie ſind 
dort weniger ihrer Heft igkeit halber als 
deshalb gefährli ch, weil die Nähe des 
Landes ein »usmeid hen er 
„Auwgufta“ aing mit eigener voller 
fagung und außerdem mit einem 
löjunasfommando für die bei 
moa jtattonirten Schiffe nach jener 
felgruppe und wurde das lebte 

im Rothen Y.teere gejdhen, wo fie 
jelben Kurz verfolgte wie das fr 
zöſiſche Kanonenboot „Renard“. 
dieſe Zeit brach ein Taifun aus, 
auch das franzöſiſche Kriegsſchiff erle— 
gen iſt. Bon ihm wurde menigitens 
ein Boot angetrieben, von der „Aus 
guſta“ nichts. Ihre Beſatzung betrug 
einſchließl ich des Ablöſungskomman— 
dos nicht viel weniger als 600 Mann. 
„Adler“ und wurden durch 
einen Wirbe aſcht, als ſie 


nor 
Viı 


Ichiwert, Die 


Mo_ 
ses 


„Eher“ 


(rm über 


auf der Rehde von Samoa lagen, zus |! 


fammen mit dem Kreuzer „Olga“. Die= 
jem gelang e3, das hohe Meer zu ges 
ipinnen, die beiden Kleinen Schiffe wur= 
den aber wie auch eine amerikanische 
Hregatte auf’sLand geworfen; nur eın 
kleiner 

rettet. Ein weiterer Unfall betraf di 
Schulbrigg „Undine“, ein Segelichiff, 
das im Sturm an der dänischen Külte 
Icheiterte. Dant dem thatfräftigen 
und muibiger Eingreifen der dänifchen 
Nettungsjtation gelang e3, einen en 
der Beſatzung durch Rafeten-\ Apparat 
zu retten. debian verlor Deut ih 
land im vorigen Jahre an der dänis 
Ihen Küjte, in der Jammerbucht, ein 
Torpedoboot durch Kentern, 


— —— 


iſcher Durft uud Appetit. 


Ra 


zul 


Rheinheſſi 


Die erheite enden Mittheilungen über 
„Pfälzer Durſt und Pfälzer Appetit“ 
ag in mir, jo jchreibt ein Rhein 

heile, eine Eumme von Jugenderinne⸗ 
rungen wach, welche ſich auf dem glei— 


chen Gebiete bawegen und die beweiſen, 


daß neben denPfaälzern auch ihre Nach— 
barn, die Rheinheſſen, in der Vorlieb 
zum Wein jenen nicht nachſtehen und 
nachſtanden. In einer rheinheſſiſchen 
Stadt lebte ein angeſehener Patrizier, 
der nie Waſſer in den Mund nahm, 
auch die allmorgendliche 
desfelben beſorgte er mit Wein. In 
der Nacht hatte er unter dem Bette ein 
Gefäß ſtehen, welches eine verzweifelte 
—— mit dem Requiſit hatte, 
das man faſt in jedem Schlafzimmer 
findet, welches aber unſere europäiſche 
Prüderie zu nennen verbietet. 
Gefäß war für den „Dorſcht“ zu nacht— 
ſchlafender Zeit bis zum Rande mit 
Wein gefüllt, und es war keiner vom 
Beer. Der Diann befam auf feine 
alten Tage die Waflerfucht; das wollte 
En gar nicht in den Kopf, und e3 ber= 
enlahte ihn * zu einer nicht ſehr 
— en Aeußerung über die 
Merzte, die ihm meismachen wollten, 
er, der nie einen Tropfen Waller ge= 
trunfen, leide an der Waflerjudt. 
Dennoch hatten die Merzie Recht; er 
erlag bier unlogijchen Kranteit. — 
In derjelden Stadt moänte ein Mann, 
der gleich ftack im Effen wie im Trin— 
fen war. Einft weitete er mit feinen 
Zechbrüdern, er würde 7 Pfund Kalbs 
fleiſch zum Frühſtück eſſen. Um ihm 
die Sache zu erleichtern, ließ man ibm 
die Portion in Form „von Eingemad)- 
tem” vorfeßen. AS er mit der rieſige n 
Schüſſel nahezu I zu Ende war und ji) 
anicdidte, die Sauce no mit Brod 
auszutunfen, hub er an: „Jegt macht 
emol, daß der Kalbsbrote reintummt, 
de3 war nit ausgemacht, da ich des 
noch vorher <ffe müßt“, er war offen- 
bar der Meinung, daß „Eingemachte, 
folle eine appetitreizende Vorfpeife jein, 


Bald ! 
preis | 


und | 


An der oberen Haardt berfehrte ich in | 
| einer yamilie, bei welcher zum erjten 
| Frühftüd nur Wein in den betannten, 
| hoben irdenen Milchhäfen auf dem 
Tisch fand; Männer und Frauen ſpra⸗ 
chen dem Trunke gleich fleißig zu, ein 
hochwürdiger Herr, der zur Familie 
gehörte und bisweilen zum Frühjtüd 


| erichien, war auch fein Verächter der 
| 


Heute befigt man | 


1 


verbreitet mwurben,aber | ( 
ich in derBhans | 
Nach Diejen | ) 
bon eis | $ 





ihr | 


bei | 





a) nüs | ( 
Sertüchtigfeit von | 
wurz | 
de, in See Hatte gehen lalfen. Mehrere |? 
mit | 


Theil der Bejaßumg murde ges | 9 


Reinigung !$ 


Da3 


guten Oottegabe. Ich bewunderte ſtets 

den auf den Wein übertragenen „a ka⸗ 
demiſchen Zug.“ — In Rheinheſſen 
| ftellte früher Bingen Die trinfbarften 
Männer, od dem noch fo tit, weiß ich 
nicht. Die „liegenden BI ätter“ brach⸗ 


ten darüber vor vielen Jahren eine ge⸗ 
lungene Erzählung, mit den entſpre⸗— 
chenden Illuſtrationen. Ein Englän— 


gehört, und er beſchloß, ſich mit einem 
von ihnen zu meſſen. 
ihm einen eingeborenen Werftarbeiter 
und das Turnier begann. Beim letz⸗ 
ten Bild 
Tiſch, 
vor ſeinem 
ruft dem Kellner zu: „Schorſch, bring' 
mer noch ſo'n Engländer.“ 


— —— 
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BROTHER=. 


-dburd bis 


117 bis 123 State Str. 


Floor, zweiten Floor, dritten Floor und fünften Floor. 


eine 
alle die modernen Seidenstoffe von 6 bis 10 Yards— 


große 


Print Jacquard, Satin Chine, Warp Print Plaid, Pompadour Fancies, 


Epingle, Taffeta Jardiniere, Taffeta Glace, 
Blumen- und 
Checks, Plai 
zu 356. e, 


und große 
nenen 
in der 


50€ 


Satin geblümte Indias — eine große 
Fabrikanten Ueberproduktion— 


Streifen, 
Bargain-Ecke 


für 51 ſchwarze Seiden 


150 und IOe. 


eines wirkliche $1.00 


und verſchiedenartige Arſammlung vom regulären Lager — 


einfaches 
und andere erſter Klaſſe bedruckte Pongee, Chine, India— 
orientaliſche Entwürfe—ſanch 
ids und Canelle Effelte—wirkliche *1.30* 


106, 156, 25e md 35 für 500 bis 81 Seidenſtoffe — Reſter in 
der Bargain-Ecke— 
| 


aanz reinieidene Gros Grain Brocade, 
Ansitelling don Ihönen, 


Wabajh Ave. au’ dem Haupts 


n 


Ward 
Damas 


wundervolle Taffeta Perſian, Chine Brocade, 
Gros de Londres 


Faille Frangçaiſe, Cheney Bros. 


Broche, 
Cryſtal, IRRE ie, 
farbiger ſchw Grund-kleine. 

Habutai, Ci cbte Cord Kaikai 
*l. 25, 8*81.00, 


Brocade — 24 Zoll, 22 Zoll — 

Taffeta Broche. Pongee Faconne, 
neuen, ausſchließlich 1896 Herbſtmuſtern — 
ſchwarze Kleider-Seide für 50. 


mittlere 
-in diejer Saiſon 
zoe und 50 Qualitäten 


und varzer 


Satin Damaſt, 


35e für 31.50 und *1. 25 erſter Klaſſe Nohitäteu-Seide — Warp 


Prints, 
Aſſortement der Saiſon 
Künſtlern bekeannt ſind 
vitäten Serdenjtoffe für 3öc. 


— — 
126 fir 500 Waihitoffe — 

alle ausländiihe Fabrifate — das 
dünnſte, glatteſte, prächtigſte —alles in dem Depar— 
tement — feine Organdies, Lawus, Batiſtes, Lei— 
nen, Seiden-Grenadines, ſchöttiſche Ginghams, 
Shırtings, Dimitie8—söc, 50 und 400 Waſchſtoffe 
fir 12130 und 25c. 


3.35 für 525 Paris Robes — 


alle die erjter Klajie Robes-—jedes ıjt 
von ausländischen Fancies—Robes wnrden immer 
zu 830, 825 und $20 das Stücf verkauft — Donner: 
ftag zu 83.05. 


4-75 für $10 Brocade Seide 


stlerder-Röcde — dieje herrlichen qro= 
geometrische und Scroll 
von Kleidermachern nach) den neites 
ſten Paquin Modell aemadht—volte fünf Yard weit 
— Sammt Finding — Taffeta gefüttert — unbedingt 
bejier in Material, Arbeit und Node als anders: 
wo und fie find zu denselben Preiſen angeſetzt. 


6 in. dr fer * 
2.25 für 85 Shepherd karrirte 
* Kleider-Röcke—die popnlären London 
ris Mi dieſe großen, ſwell ſchwarz u. 


und weißt 


Ben Blumen, Mufter — 


Ultra Fagoı 


und Ba ſter 
weiße. braun und weiße, blau vollene 
karrirte und Plaids neueſte London Modelle— 


moderner voller Rock — ganz verſchiedenartig von 


den Röcken in jeden Laden. 
weiße Cha— 


ſchuhe — eine ſeltene Gele— 
alität Chamois Haundſchuhe 
in zwei Woden—bier= 


und zweihafige weiße 


De fir % 
u P 
ge 

moi Hand 
beite Qu 


3 31 laufen 


m 
9* 


it 


genbeit, die 
für halben Pr 
knöpfige weiße Chamois 
Chamois Jedes Paar garantirt waſchbar in 
Uebereinſtimmung mit Gebrauchs-Anweiſung. Ein 
Muſterſtück Chamois-Seife frei mit jedem Paar. 


unnnnnn 


Bafemeni-Bargains. 


Be für 300 Spigen-eine fchr Type: 
Partie von Spiten, in Normandys 
Nalenciennes, Pointe D’Esprit, Orientals, Pointe 
Veniie— von 4 bis 8 Zoll breit—in einer großen 
Auswahl von neuen Nuitern. 


Be für 250 und 35 Tafchen- 
eine gemtiichte Partie don beihmuß- 
ten und zerinitterten ZTalcbentüchern 
nen, einige Ewiß—einfache hoblgefäumte und bes 
ftiefte und zacige Kanten—alie perfekt, aber zcgs 
knittert. 
Be für 300 Stidereien — Probe: 
Enden don feinen Stirfereien in Gambric 
breite Rand-Effekte, mit offener 
großes Ajjortement von hübs 


zielle 


tiger—t 
einige Lei⸗ 


und Nainſook— 
Guipure Stickerei 
ſchen Muſtern. 
7e für 15e gemuſterte Organ— 
dies — feine, fheer Stoffe in den neuejter 
Entwürfen—36 Zoll, 
He für Sc beite — Ging⸗ 
hams NYards— 
blaue und braune Checks— 


Gie für 123c englische Flaunel⸗ 
lettes — die beſten Reſter von 24 bis zu 8 


Reſter von bis 74 
n allen Größen. 


Nards, 
4c für 6c ungebleihten Muslin—36 Zoll. 
Se für Sc gebleichten Mustin—s6 Zoll. 
39c für 81x90 Zoll gebleichte Androscoggin Bette 
tücher. 
10c für 45x36 Zoll gebleichte Pequot Kiſſenbezüge. 
Be für Futter-Cambric-beſter Glove-Finiſh. 
* für 10e Taffeta-Futter—echt ſchwarz. 
Be für 15c TaffetasFutter—36 Zoll. 
10e tür 20c Leinen Elaitic Canvas. 


2,25 für 85 Shepherd Farrirte 
Kleider-Röde—die populären London 
und Paris Mufter—dieje großen, well iawarz u. 
weiße, braun und weiße, blau und weiße wollene 
farrirte und Plard3 — neuejtes London Modell— 
moderner voller Rod — ganz verichiedenartig bon 
den NRöcen in jedem Laden. 
1.95 für — 84 Duck⸗An⸗ 
züge—große Matroſen-Kragen—volle 
Aermel von der neuen Fagçon — breite und richtig 
drapirte Röcke — Quantität beſchränkt — geſchmack- 
voll hergerichtet. 
1.50 für 83.50 Capes — einge: 
legter Samutifragen — jhwarz und 
lohfarbig. 
10e für 250 importirte Purfes 
— dieie, welche in Wien gemacht find — 
das neue Erepon Xeder in grün, blau u. lobfarbig. 


He für 750 Gürtel— Einzelne u. 


Enden — Gürtel leicht beiämusgt, ‚zerfnite 
tert, fehlerhafte Gürtel. 


— 


perſiſche Taffeta, Warp Print Plaids, perſiſche Plaids, Chine Brocades —großartigſtes 
beſte Entwürfe-die hübſcheſten Kombinationen von Farben, 
eignen ſich für Waiſts, Röcke und Kleider— 


die den franzöſiſchen 
reguläre $1.50 und $1.25 farbige No» 


9.50 fi: $10 Wajchkleider— 


ein RünmungseBerfauf von jenen 
modiichen Mit jommter-Anzügen, die bon 87.50 big 
812 verfanft wurden — alle Aa önen Effekte in Or« 
gandıes, Dimi-ies, Piques —alie 82.50. 


98e für 52 Dreffing Sacques 

von Lawn, Batiſte, Dimity und ſchil— 
lernde Moire—in tan—mit farbigen Punkten und 
Streifen, perſiſche Farben — große Aermel—fancy 
Kragen. 


w en .. .. 
3.95 für $7 ſeidene Röcke — 
— ernde und ſchwarze ſeidene Taf— 
feta Promenaden-Röcke, Umbrella Facon mit tie— 
fem ſpaniſchen — mit Reiben von Cord außs 
gejtattet—$7 Röcke für $ -$8 Röde für $4.98. 


er + —- “ r 
OBe fü 51.75 Männerhemden 
die feinsten gewebten Madras und 
franz. Bercale:- Hemden —angebhefteten Kragen und 
Manichetten—iett, nen, wünichensiwerthe Moden 
hohe oder Umlegetfragen. 


J pr ta - [X 
7%9e fü 51.50 Männerhemden 
Neglige Männerhemden — franzöſ. 
Percales —zwei abnehmbare Kragen und ein Paar 
Link Manſchetten wünſchenswerthe 
vollke mmen— -extra Werth. 


und 84.5 


Schuhe —Räumung von vielen hun—⸗ 
dert aaren lohfarbigen und ſchwarzen Schuhen — 
alles neue, friſche, ho ie Schuhwaaren —Fabri—⸗ 
erbeſten Material und 
den bedeutenditen ( 1 Fabrifanten angefertigt 
— Schuhe, die atfien— Schuhe, die fi) aut tragen 
Schuhe, diemodern, qut ausjchend, dauerhaft jind. 


3 
13. 99 — 


alles gute 


Mufter paſſend 


2.65 für $3.50 
— 


Ente d dieier Saı on 


nn 


Vaſement-Bargains. 


Ze für 25e Fächer Fächer-Auf⸗ 
räumung — japaneſiſche Papier-Fächer — 
große Sorten, kleine Sorten Fächer—werth bis zu 


257 zu Sc. 


HYe für 18e Veſts Jerſey geripp— 
te Balbriggan Veſts für Damen—niedriger 
keine Vermel — ecru und weiß — ebenfalls 
ecru Veſts für Kinder—niedriger Hals, keine Aer— 
mel—alle Gröten. 


— £ ⸗ 
128e für 20e Strumpfwaaren 

—echt ſchwarze baumwollene Strumpf— 
waaren für Damen—doppelte Ferſen und Zehen — 
extra elaſtiſch. 


186c für 81 Kleiderſtoffe Reſter 

reinwollener Stoffe—alles in kurzen Re— 
ſtern und Ueherbleibſeln und Kleider-Längen— 
faney und einfach —1.50 Kleiderſtoffe, 81. 25 
derſtoffe, 51 Keeiderſtoffe —zu 18c, 


Bde für 51.50 SEchuhe Kinder⸗ 

Schuhe — Größen bis zu 2— alles erſter 
Klaſſe —glaſirte Dongola und Tampico Ziegenle— 
der —meiſtens alle ſchwarz—meinige roth und loh— 
farbig. 


1,25 für 83 Schuhe — Damen: 
Schuhe und Oxford Ties — alle Gröhen 
—feinite Bici Nid—dehnbare Soblen — zum Anös 
pfen und Schnüren— meistens edfige Zehen—in lohs 
farbia und IHrmarz—Razor und enge ecige Zehen 
— handgewend:te dehnbare Sohlen — find dundfel 
lobfarbia und fehr hübic. 
25e für 81.50 Shirt Waiits — 
gebi.gelte und weiche Kragen und Mans 
Schetten— volle Front — große Nermel — in Laron 
und Percale—clle8 gute Harben—25c— Werth bis 
au $1.50. 


4äe Für St Nachtkleider — leicht 
beihmugt — guter Muslin — bejegt mit 

Etickerei, Elufters Tuding und Featheritithing— 

zu 4öc und 7öc--Werth bis zu $2, 

ge für 230 Semden — beſchmutzt 


alle Grögen — guter Werth zu 9c, 123%c und 
25c Werth bis yır 50c. 


39Ie für T5c Unterröde—garnirt 
mit Stickerei und Tucks — gemacht aus 
gutem Muslin und Cambric — zu 3%, 50c und 62c 
— Werth bi3 zu $1.50. 
3Be für si Anfleide-Sacaues— 
von gutem Lawn — Matroſen-Kragen— 
Spitzen appretirt —große Aermel—alle Far— 
50ce und T5c—werth bis zu $1.95. 


Hals, 


Klei⸗ 


ö———â“' ——— ———— — ———— —— ———————————————————————— ——— ———————————————————————————————— ———— — 


mit 
ben Be. 
39e für 81 Wrappers be⸗ 

ihmutt—um aufzuräumen —von ʒers ale 
und Lawn gemacht—rundes und Hubbard Joch— 
mit fanch Band und Ruffle an den — — 3% 
und TI— Werth bis zu $2. 


ji 
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Eee Die Sonntagsbeilge De „Abendpoll.“ 


MAY & _ MAY & KRAUS, 


S.CLARRSST. 


6 Bormals 
G. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Pallage-Billette. 
Agenten füralle Dampferlinien,. 
Wechſel⸗ und Poſt-⸗Auszahlungen prompt beſorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbſchafts⸗ und Vollmachtsſachen. 
NRecdtsiachen jeder Art. 


ALBERT MAY, Bedtsanwalt, 
CH” Uustunft gratis und offen Sonntags Bormittag 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haujes 
bitten wır auf die Marke ©. E. & Co. zu achten, welche 
die von und fommeuden Sädchen tragen. ddjbw 


520 


für obige Maidhine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
® und 5jähriger Garantie. 


Retail:Office Elvridae B 
Nah-⸗Maſchine 


"275 Wabash Av. 


Menn Sie Geld jparen wollen, 


| Möbeln, Teppiche, Oefen 


| 
und Haus⸗Ausſtattungswaaren von 


Deutſche Firma. bw 
85 baar und 35 monatlich auf $50 wertb Möbeln, 


Te‘ephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Sebrandı. 


gaupiOffse: Ede Indiana und Desplaines Str. 
mbojbiw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


der hatte von dem Rufe der Binger | 


Man brachte | 


liegt der Engländer unterm 
der Binaer aber ſitzt unbewegt 
gerippten Schoppen umDd | 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. | 


ö—— ————————————— ——— — — 


ö— —— ——— ——————————————————————————— —— — — 
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Schiffskarten 


Forni. 


| faufen gewünscht. 


ANNIE NUN NN NUN ———————————— ——————————— —— — 


' Kansas City, Denver 
! Kansas City, Colorado & Utah Express. 
' Springfield d& 

| St. Louis —— 


Strauss & Smiin | 


ER ER Ar 2 » EEE NE 
—— Er. BE f er 


nn 
ESTABLISHED 1375 STATE.ADAMS AND DEARBORN STR 


Waiſts zu 2560 am Dollar. 


Fine no nicht dageweſene Gelegenheit dur 
das Mitgefibif eines großen mit Waaren 
überladenen Yabrifanten zu —— 1200 
Dutzend gebügelte Shirt-Waiſts, zu 25c am 
Dollar gekauft, beſtehend aus Merrimac, Per⸗ 
cales, hübſchen Lawns, ſchön gemuſterten 
Madras und Dimities, in feinſten Schatti— 
rungen, das Modernſte in jeder Beziehung. 
Thatſächlich die beſten Bargains in Taillen, 
die wir je offerirt haben. Vier Taillen für den 
früheren Preis einer einzigen. 


Partie 1 — Enthält Taillen, die früher 
u zu 81. a u. Stüd verfauft mwurden— 


| 


29€ 
39€ 


Partie 2—Enthaltend Waiſts, 
Dutzend, und Retail bis zu 81. 


die früher im Wholeſale bis zu $13.50 F 
50 das Stück verkauft wurden —Verkaufspr 


Bartie 3-—Au sgewählte Waiſt von 1896, von ſchönen Sommer— Stoffen ver: 
fchiedener Art gen ‚ früber für bis zu 83.98 verfauft 


Muslin-Unterzeug. Merino-Unterzeug. 
Beintleider Ei vier iſi ein —— 
ſpezieller Eintauf an de bei a no Veſts 

—— 


ten hübich ei It» 
gelobt, mit 3 


Bader, a ges 
macht, zur Hälfte 
de irt 


Lie 


R 


Bi berthes 5 


Gowus iu⸗ 
mungs-V Lertauf von 
3. Cluiter Tue Joch, 


rie Ri iffte amt IE 
I 
— * IY« ae zu 


an SE ed ei 


928-930-932 MILWAUKEE * E. 


pfehlen wir folgende wollene Kleiderſtoffe für die kommende Saiſon, als neu: 


300 Dutz. guten Muslin-Gowus 
gefütterter Rücken, Euı I 
Hals 


Veſts — B 
in Chie 





genen 
u nd. S DT 





Für 


Scotch ganz wollene 
36 Zoll breit 


Donnerſtag er 
Novelties, 
Schwar it Jaequard Novelties, 

40 Zoll br 

nete Mu 


ut er Bor 


ſonſt 
e Yard 
.29e 


ſter 
erkau ift 


J rein F 6 
in Ingrain Carpets 
für morgen di 


Indigoblaue ertra ichiwere Ealtcos, 32 Zoll breit, 
reg. Werth 12141, m 1 die Nard..n... 8Bhec 
befa & ten &: ambr tl» 
mden für oe tonit nicht unter 
Domneritag wiederum nur.. 


Ungebügelte 


Di unte aehünplten neitr ..3* 
Die gebügelten geſt nündeegen'frei? 
"39€ Feine — mit echtem Go 


Yo \drand, 
3 Baar für 


.20e 
inner heinden ‚Bionpeltem ge 
ier mit Bled 


eh fi» Dampı no Ir nınrs 
rımdiband für Damen. iwerth 10c, mor= 


mal ao yqeıä 


Mh ftinas und | Groceries. 
PM) erto Y 


i8 Go Sat. Schi ufe n d. Pfd.. 


ze Sateen-Blouſen für Damen, reg. 
HA sans | 


3roß- gewöhnlich ı a icht un⸗ 
torgen das 59 


vr mit roiger mor⸗ 


ou 





Kante, 





La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Hicderl. 
Franöfifte Linien. — Bentralbureau für Ballage, Kajüter und 


Zwijchended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Anitralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanager, Pafage:Department, 
Dentiche Sparbant SR: Zinfen fester sta supes 


heiten. Kepitalund Zinfen garantirt, 
SKaiferlih deutfhe Niihspoftz Geldfenönngen 3 mal wödentlid. 
Gintziehung von Erbschaften und Forderungen, jomwie Ausjtelung von 
Vollmachten un fonftiger notaricller Hrfunden mit 
tonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nedtskonfulent u. Notar, amt! 
nummer 92 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Plaß: 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 





| Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrende Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn⸗ 

| be of, 12. Str. ı PTarf Row. Die Füge nad dem 
üden. kö n edenfulis an dei 22. Str.=, 39. Str. 

un d Sonde E 


on beitiegen mw erden. 
Tiefet-Öffice, $t Ada ma Er. und Auditorium=Hotel. 
Dur \chende Zuge 


Abfahrt Ankunft 
New Orleaı 18 Yımited K Mer mphis * 22ON 12.2UON 
v, JU., und Decatur.. 


. LEWIN ZEDON 
RER En 


General:AUgent, 


147 Washington Str. 
von md Deutſchland. 


nad 
Geldjendungen auf ihneliten Wege. Enropäi:- 
iche Batenie beiorat. Bolmacdten in gejeglicher 


Geihäftte aller Art ges und verkauft. 
NB. Eine qutgehende Grocery auf der Norbdjeite zu 


0.359 *5EVON 
I 8303 7.0 N 
"ON 

. 


& Deca tur. 
15 Po'tzng. 
2loomington...... 
| Ehicag vo K New O rleans —— 
| 6: — J «Na 


2530 B 
1 220N 
EIN 
h 435 N 
ie, wur em & 
DON 


Siour Eity..all.35N 


"10.08 
0.08 
50 B 
*10.20 B 


Theo: Philihfir 
14.7. WASHINGTON STREET. 


| Hoc Mord A Dı 430N 
— tod & 5 ort Erz : B 
Dubu 
aSamſtag — tn 


lc, ausgenommen So 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


n, 5. Ave. und Harriion Straße 

3 Telephon 23850 Main. 
Sountags. Abi abrt Ankunft 
Paul, Duduge,. | F 5.4 5B HFOON 
= te Sei, ’ 908 
-EEON 
10.5 N 
t 5. 80 23 
—X 


Kinderwagen- Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTH AVE. 


Mütter fanft Eure Ki nderwagen in dies 

fer billigiten Fabrik € 08. Ueberbrins 

ger diefer Anzeige erhalten einer enihirm zu jes 
dem angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere Wans 
ren zu eritaumirch billigen Breiien umd eripareit den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüte gepolſter⸗ 
ter Rohreflinderwagen für 86.00, noch beifer für $0.00, 
Reparaturen beiorgt. Abends offen. Zammmfrdın 


— 


Grand C 
Eitn Offic 


Eiſenbahn-Fahrpläne. ——— 10 
&t. Charles, Eyramore, DeRalb-— Abfahrt 
* ION. 1 753 R6M LM 9% 
Burlington:Linie. +7.50 8, "9.30. 10.308, 5.05N, HOW, 
Chicago· Bnrlington- und Quincn-Eiienbahn. U N kit — 
Dfftceö, 211 Elarf Str. und Union Paffagier-Bahne 
bof, Ganal Str., zwiichen Madijon und Adams. Baltimore & Ohio, 
üge Abfahrt Ankın Grand Zentral Paflagier-Station; Stade 
Salesburg und Streator 58 +615 5— ——— 
Rodford uud Forreiton T215N Sahne { — “ 
Lokal⸗Punkte, Illinois u. Jowa.. —9— .15N % * —* angt auf 
Rocdford, Sterling und Mendota.. + LION | -imited Zügen. 
Streator und Ottowa 430 N 
RanſasCity St JIde u. deabe niworih! 222* 
Alle Punkte in Teras SR 
Dmaba, €. Bluffs u. Neb.» Punkte. * Mi ER 
©&t. Paul und Dlinneapolig HIN 
Kanjaseity, St.Joe u.keavenworth *10. 30 N 
Dmaba, Lincoln und Denver *10.30 # 
Blad Hills, Diontana, Bortland.. "10.30 N 
St. Paul Dun Dlinneapolis ’11.20N 


Bahnhöfe: 


Reine ertra $ 
„Den B. & 


+ 
ea 
55 

3 


“ uw 


Sen York und Wajhington Deitie 
bnıied Limited. "10 
! Pittsburg Limited 
| Walferton Nccomodation 
| Eolumbus und Tiheeling Ervreg..* ER 
New York, Waihington, Pıttsvurg 
und Eleveiand Veitiouled Limited.” .5N 
* Zäglid. 


.». 90» 
2222 


..o ee. ++ 
8658 


“1 
+ Ausgenommen Sonntag. 


ERIHZEBESE: 
& 


Spmmpmmpwssı 
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— 
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CHICAGO & ALTON-UNICN PASSENGER BIATION, 
Canal Street, between Madison and 
Ticket Office, 101 Adams —— 
* Dail t Daily except Sunday | Leave. | 
Paeifie Vestibuled Be unday. J 2 8 Eu) 
6.0 


California... 
1.0 PM 


Ridel Plate. — Die New Dort, Chicags un» 
St. Louis:-Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwöülfte Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 
"Täglid. +Täglidh, ausg. Sonntag. Abf. Ant. 
Sbicago & Eleveland Pott. ...738.5B TON 

ı New Vorf & Bofıon Epreß. LION ON 
New York & Bof:on Erpreg 
Sitz Raten = 
dor oder adrejfirt: Senry Zhorne, Ticet:Agent, 111 
St. Louis & Springfie | &bdams Str., Chicago, JL Xelephon Main I38g 
Marion Rokal +7.30 8 


Peoria Limited . i | 
U New Hort & — * 2.55 N 


Sts. 


Arrive. 


2.0 PM 


St. Louis Day Express... 


Chicags & Erie-@ifenbahn. 
Tiefet-Dffices: 


Depot: Dearborn-Station, 
Ticket: Offices: 232 Clark St 

El uuS und Auditorium Dotel. 
Abfahrt Ankunft 
„12 IN *5I0N 
12828 "17.20 
6.00 
° 7.10 
10.8 


Abfahrt. Ankunft. 


Peoria ne Mail ae 3 \ © PM 
| 11.90 BMI 5 
5.00 PM 1 
amestown & Buifalo. 
orth Judſon Arcomodation. 
New Yort & Bolton 
| Eolunibus & Norfolk, Ba 
I» Zäghch + Uusgenonimen Sonntags, 


*5.00R 

58 

1353 
1.8 


ndianapolis und Eincinnatt....... | 
afayette und Kouißville... 
Bir und Lomisdille. ccm. * 
adette 


Accomodation....A 


5 und Cincinnati.. 


8 
N 
3 
3 


' 
*22 
— — — —— IE Zn DR ET TE TEE — 


— EEE TER 2 a rer 2 LEE —— — = . sun * 
* a TE STETTEN — MEERE SEA EEE ö— — — (7 Eu. — UOTE TEE EA EU EEE TERN CARTER 
a 3 ZRQ 2; 
€ 1 er - 


Stadte | 


VOR 7TOB| 
Shlafwagen-Aftommodation foredt | 


42 ©. Clarf, Auditorium Hotel mb | 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. | 


E43 | 
50OR | 


NUeher ſchiß Verkauf, 2 


Noth Fennt Fein Gebot, weder Preis noh | 


Werth. Deshalb Fönnt Jbr morgen hier 
a > > — 
Waſchſtoffe 

—* weit unter Fabrikpreiſen. 


verth 124: — Vedrudte 


dructe Law ns 2 
Bedruckte Dimities, 


gandies, wth. 25e 
uckte Pliſſe, werth 15. — 


— — — — 


iſeled 
en und 


japaniſche 


undert Mod 


N 
Amportirte 
Crepes, uber h 
zur Auswahl, 


die Yard 


rapery 
sarben 


ſchottiſchen Zephyr Klei— 


6: 
Lager-Ueberſchuß VBerfauf. 

* 2 > es 2 2 
MONI“ 
Die es ermöglicht, für jeden Dollar drei 
Dollars werth Kleiderjtoffe zu J n. 
bis 15 
Ihre Auswahl von allen unſeren feinſten 
importirten Ehallies, — durchaus gi 
Wolle, alle unſeren hübſchen <wivel —* 
den und franz. Sateen, werth von 


65e — kommt und ſucht ſie aus 


Alle unſere 150 
der-Ginghams herabgeſetzt auf 
die Yard 


von 3 


zihüt: 


Befter von Waihftoffen 
Yard Yangen, alle yacons, C 
tirungen und Wutter, Ycund... 


ganz 
19e 


ofairs, in bübichen 
gute, ſehr >= ch⸗ 


emals erhalt— 
IC 


more gen. 
Sicilian Kleider-Htoffe, 
yrend der gu — 


Die Yard ve 


Schwarze Novelty Mi 
und tetien ——— 
baue { — 


bar unter 50e die Ya 


ard, 
Plain — 
52 3 i 
Sailon zu $1 


fauft— morgen 


Sol breit—wal 


‚uud 


Enger: Noderfiänß: Verkauf, 


großartige Bargains 
wenn Ihr Euch unſe— 


Ihr könnt mehrere 
hier herausfiſchen, 
ren Wunfc, zu verfaufen, zu Nutze macht. 


Leinen ud Weiljwaaren. 


s ijt die Furcht vor dem Mebriableiben 
rjelben, welche diefe billigen Preife vers 
ice 


tu fa un 
breit, wert) Tc Ya 


3. 


"a 
a Verkaul, | 


Die frage lieat jet vor uns, die Waa- 
ren loszuwerden. Dies tit die Zeit, in 
weicher Euer Geld ein Wort mitzujpres 
chen bat. 

Lager-Ueberſchuß-Verkauf. 

> Leute werden ganz 

wild über Dieje Bar: 
saind.. 

Suit Co. Mc Waiit3 don echtfarbigen 

$ . 1 olle Aermel 25 

ſts, von glat⸗ 39€ 


von feinen Pers 


are u. 48c 
Dabei in rn Waiſts. 


— von 1000 ſeidenen Waiſts. 


Vartiel 88 
Va Ari ian < Suit €o. 


1.98 


art. 2-$10 und 
12% —— Suit 


3 
Co. Waiſts 


Sei 


Vart. 3815 und 
820 Parrjiar Suit 
Co. Seid.Waiſts 


Sonmer⸗Kleider und Nöde, 


8.00 8 


* | . 84,69 
Sommer: r-Maichtleider. 


Ausverlanit zu Ihrem eigenen Preis, 
Stu 
Bu 


514 zu 


id z6 Sommer 


ints. 
ne Fa⸗ 


—* 58: 


ind reguläre 


irn 


Schiffskarten 


für Deutſchland and 
Sid: MHirita 


| (CAPE TOWN und JOHANNESBURG 


im altbefannten Blaß 


84 La Salla $tr. 


Voſſmachten und Erhſchafls-Rolleklionen 


unter Garantie ſchnell und billig. 


Dentſche Sparbank. 
5 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Geld zu 
verleihen. 


Oeffentliches Motariat. 


Teftamente, Nechts- und ‚a isfertigung 
aller in Europa ) ı Erbidaftss 
Gerichts⸗und 


Deutſche Reichspoſt. 


Seldiendungen 3mal möcdentlih. Deutihes und ante 
Yeres ausländiiches Geld ge» und verkauft. 


tifitäriachen, 
ı Urkunden 
Besschlaben. 


Han beachte: 


64 La SALLE STR. 
Kempf & Lowitz, 


General-Agenten. 
Sonatag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AifistenzeArzt in Berlin). 
Spezial:Arzt 
heiten. Strifturen mit Eleftrizität geheilt. 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spreditunden: 
Ww—12, 1-5, 6—7; Somutays w—1l. 200ddj 


______inansielles. 
von 8300 und aufwärts auf erite 
Hpvothefen in Chicago Grund« 


eigenthum. 


Erſte feinſte By pothefen n zum Derfauf 


jtets a: n B and. 5a mialj 


J. F. W. Bauening, 


36 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


eigenthum. Erite Sypotheten | 


A verfaufen. 


GELD 


m verleihen in beliebigen Summen von 500 aufwärt® | 


auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 


Bapıere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, | 
Up | 
Adweſt · EGe Dearborn & Waſhingtoust. 


E. S. DREYER & CO,, 


= I ern A) 5% 
— MORTGAGES: OF: 
N:0.STONE &C0: 3061& Sakırsı 


Shußverein der KHausbefier | 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabce Str. 


R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ave 
M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch \ 
Offices: } 


| A.C. BARTLEIT, 
| J. HARLEY BRADLEY, 


für Saut: und Geihlehtd:frant: 


zu 19 du verleihen in Summen | 


nahe Lincoln Ave. | 


| Finanzielles. 


CAPITAL 


$1,000,000 


THE se 
NORTHERN-== 

TRUST Washington 
COMPANY 


Streets. 
lade Sıe ein, ein Konto ım der 


BANK, 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufivärt3 Zınjen bezahlt werden, 


Auswärtige Yiptheilung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 


| des Ju- und Ausiandes. 


Vchhjel auf alle Hauptpläße der Welt. 

Voſt — Auszahlungen nach Deutſchland, 
Frankreich, Schweiz, Oeſterreich, Rußland ꝛe. 

Reiſe Bäjle der Bundes-Itegierung für 


Reiſende. 


Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 


ausgeſtellt und beglaubigt, 


| Bauts, © 
 QAuswärtiges und 


Sparktaſſe⸗, 


Truſt⸗ Abtheilungen. 
Direttosens 
i.nbard. —* Bartlett & Co, 


vid Bradley Mfg. Ca 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Field & Co. 


| MARVIN HUG.AITT, ’rea. Chicago &N. W. BJ 


AS. L. HUTCHINSON, 
er Y’res, .orn Exchange Bank 
A.O. SLAUGHTER, 


4. ©. Slaughter & Co. 


MARTIN x RYERSON, 
ALBERT A, SFRAGUE, Sprague, Warner & Co. 
BYRUONL. SMITH, Yron. Tas Meilen vrea. Yue Northern frustlq 


Tempel,Sehilleralo 


Hypolheken-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klajje Grunds 
eigenthum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf. 
Zimmer 2—3, 
36 Nord Clark Strasse, 
Südoft-Ede Kinzie Str. fmmejilf 


NICHOLAS PRUSSING, Agent CHICACO. 


Bank Geſchäft 


... don 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt anf Spar-Einlagen, 


MORTGAGES Kr v" 


Ehed:KRontos angeno genommen. — Erbidaiten eiw⸗ 

zogen und Boumächten geſetzlich ausgeitel. — 
Bemicı und Bojt: Auszahlungen überall bın frei 
ins Haus beiorgt. — Palageiheine von und nad 
Europa. — Deutiched Geld gekauft. 


E B  HAASEaCO. 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Fand-Gefhäft, 


Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 
in der Stadt'und Umgegend zu dem niedrigften —2 
| Raten. Grite Hupothefen zu ſicheren Kapıtal Ani: 

fete an Hard. Grundeigenthun zu verfaufen in a - 
i Sherlen der Stadt und Umgegend. 


Liücedes Foreit Home Friedhofs. 
Simili ®. 8. Saaje, Setretar. 





